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Dorwort.

DIL Blide aller Deutidjen find gegenmwdrtig auf Oftajrifa
geridytet. INit grofter Vewunderung preift man die Kithnheit der
Weanner, weldje den Grund qeleqt haben jur Befibergreifung jenes
gemwaltigen Gebietes, tveldjed vdlferveditlid) jet Deutidyland 3u-
geforodjen ift, die glorreidhen Crfolge unfrer Waffen, durdy weldje
Pajor von Wifmann mit feiner Sdjutstruppe in Verbindbung mit
unjrer tmmer mehr erftarfenden Flotte den ufftand untevbriidt
hat, weldjer alled bigher Grreidite in Frage ju fellen jdyienm, und
pie rubige Vejonnenheit, mit weldjer der vielbewdhrie Emin
Bajda tm Dienfte ded Vaterlandes davan avbeitet, im J[nmern
Deutid) - Oftafrifas Ordbnung ju {daffen. Solden Thaten gegen-
itber darf aber nidit vergeffen werden, dafy die Kultuvarbeit de
veutjdjen Bolfe8 tm dunfeln Erdteile nur dann die vedhte und
pauernden Veftand verblivgenbde ift, wenn e8 gelingt, die VBevdlferung
felbft fitr wabhre Sivilifation ju gewinnen, und dafi dag Ehriftens
tum bdie Grundlage aller Ordnung und Sitte ift. Die dyriftlide
Dijfion hat dedhalb benfelben Aniprud) auf die wirmite Teilnahme
aller Baterfandsfreunde wie die iibrigen Bivilijationsbejtrebungen.
Betanntlid) hat forohl bie evangelijdje al8 and) bie romijde Rivdje
an verjdyiedenen Punften des deutiden Gebieted foldye Mifjions-
avbeit tn ngriff genomumen, und man hat in neuever Heit viels

y: fady in ber Offentlichteit bdie lestere auf Softem bder erfteren
geriithpmt. Da8 Hine und Herftreiten iiber diefe Fragen bringt
nidyt viel Frudt, aber evangelifden Ehriften thut e8 tmmerhin
wehe, wenn aud Piangel an genligender Kenntnid der Thatjadjen
pie Arbeit foldjer Mauner unterjdabt wird, die mit bewunderns-




wiirdigem Opfermute allen Gefahren troflend ihr Leben an bdie
Crretidjung bde8 Hiele8 fefen, dem Gvangelium aud) in Afrifa
Bahn 3u bredyen.

Jcd) bin dedhalb gernm ber Aufforderung nadgefommen, ux
Belebung ded dentjd)-evangelifhen Inteveffe8 an den Linbdern und
Bolfern unfrer groften Kolonie »Bilder aus Oftafrifac it verdfjents
lidjen, und wiirde mid) herzlich freuen, wenn e8 mir geldnge, dadurd)
in weiteren freifen thatfriftige Teiluahme an der driftiidhen Kulturs
arbeit filr Oftafrifa ju ervweden und, wo fie bereits vorfhanben ift, fie ju
ftarfen. L8 Quellen haben mir das Weifibud) des Deutfdien Neidyes,
bie Berid)te in der » Kolonialzeitunge, die deutfdyen nnd englifden Nad)-
vid)ten aus§ der oftafrifanijden Mijfion, eine Neihe von Reijerverfen
u. a. gedient, und id) habe hie und da e8 fiir riditig gehalten, mid)
aud) wirtlid) an da8 dort Gegebene anjufdlicfen. €8 ift miv eine
grofie {reude und Chre, daff mein alter Jugendfrennd, der befannte
Ajrilaforider Gerhard NRobhlfs, weldjer die erften Bogen bdiefes
Buded mit befonderem Jnteveffe gelefen, mirv geftattet hat, ihm
pasgfelbe 3u widmen, und dafi dad Ffartographijde Jnftitut von
€. Flemming in Glogau in felbftlofer Weife fiiv dag Bud), dejfen
deinevtrag bder EGvangelifden Miffionsgefellfdaft
fiir Deutjd)-Oftafrifa gu gute YTommen joll, eine jddne
Rarte jur Verfiigung geftellt hat. Das anfpredende Titelbild und
bie witrdige Ausftattung deg Vudjed8 werden Hoffentlich aud) ihv
Feil daju beitragen, demfelbent in den dbeutjdjen Familien, naments
lid) aud) fiir die herammwadjjende Jugend Cingang zu verjdafjen.

Dioge SGott der HErr, in deffen NReid)splan gewify aud) diefe
neue Friedensaufgabe ves deutihen Volfes gehirt, feinen Segen
auf diefe geringe Arbeit legen!

Britd, am 10. November 1890,

v. Eolln,




i e T PO e (13 i o A o e S st e B e P e . e e

Snbalt.

Crites KRapitel.

Banphar vt SliEG . 9
Gultan von Sanjibar. — fFrapf und NRebmann., — Dr. Peters. —
Der Kaiferlide Shusbrief. — RNobhlf8. — Sanjibar, der Sdlilijel Oift-

afrifad. — Ghriftustirde. — Livingftone. — Fiungani. — Gv. Mijjionsged.
filr Deutjd)=Oftafrita in Berlin, — Fravenbverein fiir siranfenpflege in
unfern Kolonieen. — YAndre beutide Miffionen. — Deutidi-evangehjdjes
Pojpital. — Bau eined Kranfenhaujesd. — Paftor von Bodelfdwingh.

Hwettesd Kapitel,

Die deuflde Rolonie. . . ..... &2

Die brei Vegrilnber., — Dr. Peters. — Ufequha. — jagara.
Mpuapua und Damboin. — Die englijd) =Lixdlide Mijfion. — Herx=
lidier Grfolg. — Mittelbaver Einfluf. — Dad beutjde Interefjengebiet.
— Der Rilftenvertrag. — Deutid -evangelijde Mijfion. — Stardinal

Yavigerie. — Die Thronvede ded Kaifers. — Wifmann, — Emin Lajda. —

Die widytigfte stulturarbeit.
2 \ TETie
Jrittes Kaprutel.

o=

Par-ex-Salaam. . . . .

)]

_ tage. — Der Friebenshafen. — JHuinen. — Die neue Ieit. — Hexry
Leie. — Neife nad) dem Rufidji. Mitarbeiter.

Biertes Kapitel.

Bremersehen oo s,
Brombad). — Greinerd Jugend. — Paftor Lebderhoje. — Hinber
Gotted. — St Chrijdiona-Rivde. — Ehr. Fr. Spittler, — Der erfte
Pilgermiffionar. — Raplan Sdlieny. — Sdneller. — Neligivfe Ver-

jammlungen, — Ded Vaterd Todb. — Gine wunberbare diettung.
Abgling von ©t. Chrijdona, — Chriftiane Pregizer. — Nach Afrifa,
Samuel Gobat. — Briiberhaud in Jerujalem. — SYhrijdyes Waifen-
haus. — Abefjinien. — Hinig ThHeodorus. — Die Apoftelftrafe. — Die
" Prophetenfivafe. — Mr. Avthington. — Ausfendung vbon vier Vriiberm.
— bjdyied fiird Leben. — Die Eholera. — In Jaffa und Jerufalent.
— Unterrid)t in der avabifden Spradje. -— Fairo. — Luft abiujdeiden.
— Wlerandrien. — Die Fahrt auf dbem Nil. — NReife dburd) die Nubifde
TBilfte. — Stedavel. — Jafob Mooy, — Buriid nad) Aghpten und in bie

Heimat, — Bum jweitennmal nady Afrifa. — Suez. — Tadidiura,

Amharijde Syradie. — Die friegjiiditigen Jfa. — Giebet um PRegen. -
Der Kinig von Auffa. — Fieber, — Um Hawafd, — Mijfionsbernf, —

(5

. 40




AP ———

L S

e

TR, L, L

Wi X
S

™

In Dane. — Sonig Dienelel. — Anfobar. — Die abeffinijhe Kivde. —

Griimbung ciner Sdule. — TWad der Miffionar alled fein muf. —
Haugban. — Hodyzeit. — Sterbelager. — libexfesung der biblijden Ge-
jdhidyte. Aweite Glattin. — Stontg Johanuned von Tigre. — Matholijde
Miffionare. — 1berfiedelung ingd Gallalanb, — Wionier der Multur. —
BHau von ‘lﬁu mbpaujern, — Griwedung. Givofer Sdyreden. Die
@eburt beg Sidhnleing. — Gireinerd Einflufg. — Globau Defjta. — Ein
jiibed Enbe. — Der NAbjdhied. — Thrinenjaat. — Jn Anfobar. 3n bie
JH1lbnis. Fine Stavenfavamane. — TWajfer in der TWiifte. ST
Rauberhouptmann Afja Wimara. — Die Speife der Hydnen, — Der
Salzjee Afjal. Am Golf von Tadfdjura. — Vevaubung. — Hranl

in Ieffina,
Fitnftes Kapitel.

Anfanae deufldr- evanaelildier Wil Tion
in Pav-ex-Balaaut. . . ......

Greiners Aborbnung. — Die deife auf dber Dhau. — JIm heifen
&andve., — Anfunft in Dav=ed=Salnam. — Wiet&wolnung. — Vor-
bereitung zum BVau eined Wiffiondhanfesd. — Ein jaured Stitd Arbeit.

Ein vorziiglidied Grunbjtiid Miffiondthitigleit. — BVaumaterial.
Perjudiung jum BVerngen. — Baumeifier Wolfé Begrabnis. ~\m11‘.|e[
im eignen Haufe. — Greiner am Hanbde ded Grabes. — Getroft und uns
veriagt. Bete und arbeite! — Hauslidhe Undadt. — Offentlidyer
®ottedbienft filr dbie Deutjden und Suabeli. - (dehilfen. Nyt
Sllaventinber. — Sranfenpilegeftation. Wiofterplontage. — Sdywie=
riger Veviehr. — Brunnen und neue Haujer. — Weilnadytefeft. — Die
jhwarse Solomie. dBeiter and Werl, Grunbdfteinlegung. — Auss=
flug ing Jnmere. — RHijerawe. — Geridytdverfommiung. — Cin Efel

ald Ldwe.
Sedyftes Sapitel.

In Rrieg oy Frieden .. .. ..

Deutjde BVerwaltung, — Der Wali bon Dar=ed - Salaam. — Die
wlaggenhifjung. Polzeitruppen. — Energie bed Begividdjejd. —
- . - - . % - — " s %
isreunbliche Demonijtration der Vevollferung., — e Udlavi. — Wegelung

besd Hollwejend, — Veginn bde8 Aujftandes. — Die vaber. — Der
@!Inwu[mnbfl. — PBangani. — CGingreifen bder faiferlidien Wiarine.

Dad Sultandjdiff i:m'llun — ®eneral Piathews. Piederlegung ber
‘lm.p::u. Tanga. — Die ,,‘J':ulu“' Baron v. Gravenreuth. — Haga-
motjo. — Die iéta!im.u Hiafen. — Der Sdytour in ver Diojdjee. — Dex
FTob 3mweier Deutiden in Kilwa. — Auflehnung geqgen dben Sultan. —
Boltgverjammiung in Dar-ed=-Salaant. Bie Blodabe. — Die befretten
&tlnven. — Ein Fehbebrief, — Stanbredit. — Wiifjjionar Greiner. —
Dos geftirte Weihnadytsfejit. — Hevannaben ber Noaubmirber. — Ein
trithes Yieujahr. — AUlles flieht. — Der Nampf tm Diijfiondgehivit. —
Die Granaten ber ,,Miwe''. — Ind Boot. — “Hlﬁ brei Gefabren er-
vettet. — Alled zerjtort. — Die Feuertaife. Dar=ed = Salaam ein
Triimmerhaufen. — Tad Yo& ber befreiten Stlaven. — Die Intholifde
Miffion in Pugu, — Nad) Sanfibar. — Juriid nad) Dav-ed=-Salaam. —
Die CErfranfung ber Frau Greiner. — Die Friebensftabt. — lUnter
Hauptmann Wigmann von Sieg ju Sieg. — Bujdiivi gehiangt. — Dajor
bonn Wigmann. — GHouverneny Freiberr bon Soben. — Dad neune
Miffionghaus. — Mijfionsaujgabe.

(58




Bilder aus Oftafrita,

Crites Kapitel,

Sanfibar.

“{[Taben Sie jchon den Striftallpalaft fennen gelernt?”
1,'1:‘ [0 fragten mid) cines Taged im Suni 1875 metue
— Freunde in Sydenhan. , B8 fetst nody nicdht: und
eigentlic) it mein fursex Aufenthalt hier nur dem Studim
oer wohlthitigen Anitalten Londons getwidmet,” war meine
Antwort. |, Wenn auch — Fiiy vagd groRavtige Weltwunbder Lon-
dbous mitjjen Sie einen Nadymittag opfern, und da ijt morqgen
geraoe die befte Gelegenheit; denn nadymittags® ijt auf dbem
Jiefenpodium vor bder Yindelorgel dag allfihrliche stongert
von 4000 bder bejten Singer aud den Sonntagéichulen
onoond, und abends joll ein Fenerwert abgebrannt werbden,
10 grofartig, wie e§ 1elbjt in London jelten gejehen worden
tt, weil der Sultan von ©anjtbar feinen Bejudy
angetindigt hat.” Dasd mwar allerdingd verlocend genug,
oenn wenn o8 frofs der groRartigen Belend)tung des Niefen-
gavtens aud) nicdht miglich war, die auf etnem Balfon
evjdjetntende fdypwarze Miajeftit genauer in Angenjdein 3u
nehmen — bdie Grofartigfeit des geuerwerts, bdie be-
geifterten Surufe de§ Volfes 1und der in B lammenjdrift
am Himmel exfcheinende viefige Namendiug des Sultans
Said Bargajd) waven iiberans ntereffante, deutliche Miert:

Bilber aud Oftarrila, 1
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geidjen ded dringenden Wunfdjed der Sohne Albions, den
midytigiten Hevrfdher Oftafrifas unter ihren Einflup 3u
briigen. — Und war foldhes Beftreben nidyt bevechtigt ?
®ebiihrte nicht Cngland in dem frembdem Grdteil mehy
oder weniger die lleinherrihajt, die ed erftrebte? Wi
Ocutjhen wenigitend thaten ja nidhts trof der glorreidien
Grneuerung von Kaifer und Reid), trols der wachienden
Wacht unfever Marine, ihm bdicfelbe ftreitig s madyen:
uno wenn in intereffanten Vortvdgen und in Beitjchrijten
ver Gedanfe ausgejprodhen ward, aud) Deutichland mitffe
an dic Criwerbung von Kolonieen denfen, fo galten dic,
welde joldje Grundidate aufitellten, mehr oder weniger fiiv
©dyjwdrmer, die Unerveichbaves evjtrebten. Und dody waven
e8 gerade tn Oftafrifa Deutjdje gewefen — bdie fihnen
Pifjionare Kvapf und Rebmann — welche die bisher
pollig unbefannten Gegenden des Hinterlanded von Sau-
jibay, tndbefondere dic Bevgriefen Kilima-Ndiaro und Kenia
mit ihrem ewigen Scnee unter der Sonnenglut des
Aquatord entdedt hatten. Da brad) unerwartet bdie fiifue
That ecined VBremer RKaufmanns im Augujt 1884 dic
Bahn durd) die Aufhifjung der deutjchen olagge tn Angra
Pequena.  Die Crwerbung von Kamerun und Neuguinca
jhloffen fid) unmittelbar an, und die fajt abentenerlice
Crpedition ded Dr. Peters nebjt feinen Freunden Graf
Pretl und Jithlfe ins Juncre von Afvifa hatte den greij-
baven €rfolg, dbaf am 12, Februar 1885 unter dem Bor-
fige ded Dr. Peters fich die Deutjh-Oftafrifanifde
Oejelljdyaft griindete und am 27. Februar auf Grund
der von jenen Wednuern mit mehr oder minder michtigen
Dauptlingen abgejdhloffenen Vertvige bder Faijerlidye
©dutsbricf audgefertigt ward, bdurd) weldhen die vier
dandjdaften Ujagarva, Nguru, Ufegubha und Ufani
unter den Sdjuts ded Deutjchen Reided und feines miid)-
tigen Saifers geftellt wurden. Der deutjdhe Genevalfoniul

[ W 165, 1]_-.‘._
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Rohifs, der beviihmte Afrifaveifende — wer von uns
hatte bad geahnt, al8 er mit ung auf den Sdul:
banfen dev , gelehrten Sdhule” in Bremen jaf — mward

al8 auferordentlicher Bevollmidytigter auf der Srewzer-
feegatte , Gnetfenan’’ nach Sanjibar gefandt und in grofer
Audieny von bdem ovientalijhen Dervjder  empiangen,
wahrend die perfifhe Leibwadie das Sewelhr prijentierte
und die Befapung der ,,Gneifenan’ ihm dag Geleit gab
unter den Kldngen der , Wadht am Rhein”. A8 RohIf8 ihn
ut avabijdher Spradie begriifte, war er die Ciebenswiirdig-
feit felbjt, und auf einem feiner Yujthiufer (Tjhambas)

ward ein grofies, fitvjtliches Mahl beranjtaltet, bet dem
jreilich die geladenen Gdjte deé Kovans wegen ftatt des
Weined mit Wajfer und Scherbet (fiihles Fojenmwafier
mit Jitvonenjaft) vorlich nehmen muften. A8 aber der
Gefandte am 25. April dem Said Bargajh) Kenntnis
gab von jemem Sdutsbrief, da entbrannte ey bor Wt,
jandte einen telegraphifchen Proteft an den deutjdhen Saifer
und Lruppen aufd Fejtland, wm auf ven deutjchen Be-
jiBlngen  die Sultansflagge aufuzichen. Do) Fiirit
Bidmard belehrte thn, daff fein Proteft und jetnie 2An-
ipriidhe auf das reftlindijche Gebiet unbegriindet jeten.
Cin mddtiger Stitgpuntt jir dentjde Sdiffahrt und
deutichen Handel, jowie ein Ausgangspuntt fiiv Befelrung
und Gefittung der heidnifhen Vi (Fer war gemwonnen, und dag
von dent jungen Oentjdjen o flug uno mutig erworbene Sebict
fiiv alle Sufunft unanfechtbar geworden fiiv alle iibrigen
Jationen und fiir den Beherviher von Sanfibar, dem
Sdlitfjel Oftafrifas. Soldjer Shlifjel war in der
Ehat bisher Sanjibar, weil hier dey Dandel wifden dem
mnernt Afrita fowie Curopa vermittelf ward und von hier
alfe Forjdhungsreifen und Wtiffionsunternehmungen fiiv den
fwarzen Crdteil ihren Wrjprung nahmen, bier die eben
aus Curopa Heviibergeformmenen fich in die afrifanijdhen
B
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Berhaltniffe cinleben und andrerjcitd aud) die durd) dic
Gefahren deg Yebens auf dem Fejtlande Grmitdeten und
Gejchwdachten {id) wieder erholen fonnten.

Jeist fretlic) wivd diefer @dliifjel wohl an die dentjdye
Siijte mit ihren vortrefjlichen Hdafen verlegt werden.

Der AnblicE der Jnjel ift bezaubernd, einem Herrlidyen
PBavfe gleich, in bdefjen bdbunfelgriinem Laube bdie tweifien
Hinfer der avabifdhen Grunbdbefier (iegen, bdemen grofie
l;hm ungen und jahlreiche Stlaven eigen find. Die Stadt
jelbjt mit ihren 80000 umvoi]mm hat — wie alle
©tidte de8 Orientd — enge, minflige und unvegelmipige
Straen; der grofe uud fichere Hafen ijt voll von Sdyiffen
aug der gangenm Welt, Wo man geht und jteht, e
Luvcheinanderwogen der  verjdiedenjten Mienjchen, ein
Durcheinanderidvivren der verjd)icdeniten Sprachen. Hiev
jucdht der rvithrige Sudier den avabijdjen Handler aus dem
Jnuern 3u dibervorteilen; bdovt Dietet der avabijde Suri
den gejalzenen Haifijd) feil, der halbfaul die Yuft verpejtet;
hier verdient der fleifige Hamali aud Hadramaut afls
Vajttvdager am Oafen fjein fdvgliched DBrot; dort ficht
man  Delle “[[uluuu bon den fomorifden Injeln hiang-
[ige Dienfte verrichten; bda fchlendern einheimijhe freic
Meger und arabijdye ,\:‘-L‘rrru nidhtdthuend wmber tn langen
weien Hembden, 11111“ demt rofen Fc-q auj oem glattrafierten
Sopfe wund dem StuberitdcEdhen in der Hand.

Dod) ploslid) wird unjer Auge gefefjelt durd) ein lieb-
liched Bild. Eine jchone, grofe Kivche mit Hhohem LTurm
leuchtet und entgegen und davor ein andred ftattliches,
weified Gebdude. E8 ijt dte ,,E) 1i]"t11f~'fiu‘[; ¢’ welde
VoIt Der an u‘mn SUntverfitatdmifjion” in den Jahren
auj dem ‘Plake ervidhtet ward, devr friifer
Doy @i‘tnmunmri’t war; tn den grofen Mlifjiondgebinden
werden 40 Snaben erzogen und finden franfe Curopier
und Afrvifaner dvstlicdhe Hilfe. Jn den Hiufern um den
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alten Sflavenmarft aber wohnen -eine ganze Rethe von
damilien befreiter Sflaven und fegnen denm Mantn, dex
jen ¥eben im Dienfte Afrifad verzehrt Hat, der den un-
eemiidlidien Kampf gegen die Stlaveret Europa ind Se-
wifjen jdjob, bder bdie Univerfititen Grofbritanniens ju
ber Aijjion in Bentralafrifa begeifterte, Livtmgjtone.
War dod) im Jahre 1880 in jener Kivdhe Sufi getauft
worden, der frewe SKnecht ded grofien Mijfionars, welder mit
Chuma und Jafob Wainvight — gleich ihm befreite Stlaven
— feinen Yeichnam und die foftbaven Tagebiicher von
Slala am Sitbende des BVangweolojecd durd) Sitmypfe
und Flijje, durd) feindlide Stimme und wilde Tiere
', Wionat lang tweit diber 200 bdeutjdhe Nieilen nach
@anfibar trugen, damit der teuve Leib nac) Lonbon iiber-
fithrt und in der Nuhmeshalle bdex Wejtminfterabtet bei-
gejeiit werde. Wer je an diefem Grabe mit feiner hery-
lichen Injdyrift geftanden, wird den tiefen Cindrud gefdcter
und geernteter Tveue nie vergejjen. €8 find die lefiten
Worte, dic er mit fterbender Hand aufgeseichnet Hat:
o) fann jest nur bitten, daff die veidhjten Segnungen
ded Sinumeld allen denen ju teil wevden, weldhe, wer fie
aud) fetn mbgen, dazu beitvagen, um die jdhrectliche Plage
der Sflaveret aug dicjer Welt verjdhwinden 3w machen.”
Auch) JRobert Feruszi, einer bder vornmehmiten Begleiter
©tanlens, gehort ju diefjer Gemeinde. Nahe am Meere,
un Siiden der Stadt, erhebt ficdh ein groRes, dreiftoctiges
Gebiude, mit feinem goldnen Kveuze vevfiindend, daf e
gleichfalld im Dienfte der dyijtlichen Rivdhe fteht:
Stungant, die Hefideny ded Bijdhof8 Smythies, und

va8 Geminar, in weldhem 100 dltere Knaben — befreite
Sflaven und Sohne von Hiuptlingen — cine Hihere

Bildung evhalten und, wenn fic daju tauglich find, in
derjelben Anjtalt Theologie jtudieren, um al8 eingebovene
Geiftliche ihren Landsleuten das Cvangelinm ju bringen.
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Oret find jdhon ordiniert und audgejandt. Aud) in
Webwent, cine deutjche Wieile fiidlich von Sanfibar an
per §uifte, wo ebenfall® Dbejreite Sflaven twolhnen, ift
tivglich eine grofe Kivde gebaut, wozu die (dywarze
Gemeinde felbft itber H000 WMiaxf beigeftenert Hat.

Dod) nicht blofp Englands barmberzige Chrijtenlicbe
hat fich DHier unter WNiohammedanern und Heiden ein
Ocnfmal gefet, aud) Deutid)land will nidt juriid:
Dletben. @8 twar am 20. April 1885, al8 Komteffe
Wartha Pjeil, eine Verwandte jenes fithnen Genoffen
ped Dr. Peters, zundd)jt in cngerem Kreife dem Ge-
panfen Ausdrud gab, e jet Pilicht des deutfdy-evangelijchen
Wntterlanbdesd, tn der neuerworbenen Kolonie baldndglichit
mit dem Bau etner cvangelifchen Kivde und der Anjtellung
ctnned cvangelijdhen Predigers vorvzugehen, um den aus-
gewanderten Deutfchen geiftliche und leibliche Pflege an-
gedeihen zu laffen und den dortigen Heiden dad Cvangelim
3u verfiindigen.  Jm Oftober bilbete fich cin provijorijdes
stomifee, an dejjen ©pite junddft der Konigliche Kanmmer=
herr Graf Andreas Vernjtorif, Geheimer Oberregicrungs-
vat tm  Kultudminiftevium, trat, mneben ihm Paftor
Otieftelfamp von der Nazavethfivche in VBerlin, bder
jpiter bdie Yeitung felbjt in die Hand nahm und aud
heute nod) fithrt. o exftand in ciner am 14. Niai 1886
abgehaltenen Gencralverjammiung die »Gvangelijdhe
Mifftondgefellfdhaft fiir Deutjd)-Oftafrifa in
Berline, von der fih im Oftober die Damen bed
Borjtanded abjweigten, um cinen »Frauenverein fiiv
Srvanfenpflege in unjern Koloniecen« zu bilden.
Da dicfer Vevein fidh lediglid) auf die Krvanfenpflege be-
jchriintte und die Mifjionsthitigleit ausfdhlofy, andrerjeits
aber feine Avbeit auf die Kolonieen itberhaupt ausbdehnte,
jo blich die guerit gegriindete Wiiffionsgefelljhaft, anfangs
geleitet von Dr. Biittner, gegenwirtig Yehrer der
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Suahelifpradye am Orientalifhen Seminar, jetst von
Bajtor Beper, friher Miffionar in Sudten, ihrem ur-
im'finq ichen 1‘[mzc trei, faufte von bder Oijtafrifanijdhen
Sef L[m[t Tiir die EUunmn und etn in Dunda am Kin-
qnm (Fufu) zehn Meilen {iidlich von *Hm]nnlm;a ju
gritndendes Kranfenhaud ie .ﬂJl WNeorgen Lanbded fiiv je
500 M., twdihrend jene Gefellfchaft fich mmluitcn
weitere 1000 Norgen qufhntdmcm hinguzufiigen. ";.111
Gewinnung perfonlidher Krijte fiiv die Miffion trat fic
aunddhjt mit der Diveftion \Ll Berliner Gefelljdhaft Fur
DBeforderung der anm,a[mlnn Mifjton unter den Heiden,
D. Wangemann, tn Verbindbung, unter deffen Leitung
etn m.m_m‘JJ[mmlmqumnm jur Ausbildbung von Niiffionaren
fteht, und mit Injpeftor Rappard, dem Leiter der Pilger-
mijjionanjtalt auf &t. Chrijchona, wei -Etuuhn itlid
von Bajel, weldhe von altersher ‘]""CSILIIII igent 3u Oftafrifa
hatte. “}*DII hu‘mu ©eiten fand man freundlides Entgegen-
tommen: ©&t. Ghrijdona trat im NDidr; 1887 den
Piifjionar E“sil'cin er ab, und aud dem Verliner Piijjions-
bauje wurde tm Juli 1888 bder Miffionar Krdmer
tbernommen. A8 exfte Kranfenpflegerin aber ftellte fid)
oraulein NMarie Rentjd) zur Verfligung, welde bis
oahin al8 Vberwdrterin tm nlgcmcmcn Kranfenhaufe 3u
Vitbed,, zulefst al8 Yeiterin einer eigenen DHeilanjtalt fich
da8  Vertrauen threr Befannten erworben lmitc Am
30. Mat 1887 wurbde fie in bder uqnmt[)mﬂ)c st Berlin
eingefegnet und fuhr am 11. Suni mit der »Sanfibare
threm Bejtimmungsort entgegen, mit ihr dic Braut des
Nijjionar Bad) in Djdhimba in der Niihe von Nombas,
weldyer von der durd) Pfarrer Jttameier begriindeten
»Bayrijden Mifjion fiir Oftafrifac audgefandt
war, wdbhrend tm ©uey ju den Heifenden mnoc) dex
Mifjionar Weber mit jeiner Fraw ftief, ein fiiv das
Wituland bejtimmter Avbeiter bder Neufivdjener
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Mijftondgefellfhajt, welde unter Qeitung bes
Wtifjionginjpeftor Stursberg fteht. So waven tn fuvzer
Aeit dret deutfche Miifjionsgefelljchaften auf bden Plan
getveterr, um friedlich neben= und miteinander fiir Oft-
ajrifa ju wivfen. Am 20. Juli fam die NReifegejelljdhait
in @Ganjibar an. Statt in Dunda mit feinen Fieber-
jimpjent entjchlof man fich, in Sanfibar felbft bder
Griindung eined deutfd-evangelijdhen Hojpitals
ndbher gu treten und damit einen von den dortigen Deutjdhen
lange gehegten Wunjdh ju erfiillen. Sdhwejter Diarie
jand gar bald bet Farbigen wic bei Weifen, bet Cng-
tindern wie bet Oeutfdjen eine jehr freundliche Aufnahme,
bejudyte die Sranfen, nahm farbige Kinder in thr Haus und
wurde von den Sdwarzen ftetd fehr jutvaulid) begriifit
mit dem Suruf: »Jambo Bibi, jambo sanal« bag heifit:
»Suten Tag, NDiitterdpen, fdon guten Tagl« Schon am
25. Oftober cilte ihr Schwejter Augufte Herer aus
vem Kinigsberger Diafoniffenhaufe zu Hilfe, und traf in
Port Satdb mit Gobau Dejta jujammen, ecinem der
deutjdyen Spradye vollfommen midtigen Abeffinier, dex,
i ©t. Chrijdhona audgebildet, mit Greiner ausd Abejjinien
vertvieben wivde und feitdem im Syrifhen Waifenhaufe
ju Jerufalem geavbeitet hatte. Die Notwendigleit ecines
swedmifig cingerichteten Hofpitald jtellte jich bald genug
bevaus, und die Vevwivflichung ded Planed wurde wefentlic
dadurc) gejdrdert, daf die »Dentjch-Ojtajrifanijde Sefells
ihafte ficd) verpflichtete, nac) Hevjtellung des Krantenhanujes
alle thr angehovigen Svanfen demfjelben gegen ein ange-
mefjened Bflegegeld zu itbevweifen und an joldhem Pilege-
geld jahrlich die Summe von 3000 IME. ju gavantieren.
Unter jehr bdantendwerter Mitwivfung des Generalfonjuls
r, Midjahelles gelang 8 cinem aus dortigen Dentjdyen
gebildeten Yofalfomitee ein einigermafen pajjended Haus

su finden und von dem Bejitzer, cinem Goanejen, i mieten.

T T

SpTTTI ——
[ bion s 2T




SR e

©dont am 22. Apvil 1888 fonnte — gleichjom ur
Guwethung — tn dem Betjaale dnvd) bden bayrijdhen

Mijjionar Hoffmann ecin feterlidjer Gottesdienft mit
Abendmahl gehalten werben, an welchem unter Begleitung
eted Yarmoniumd und der Pojaunen einige Deutjde
und eine Denge Solbaten dev dort vor Anfer (tegenden
Sriegsjdyiffe teilnahmen. Wenige Monate darauf waven
alfe Bimmer voll Kranfer, und Sdwejter Marie bat
pringend um Nachjendung rweitever Pilegefrifte. Im
Jiovember wurde vom Sultan etn Grunditid am Meere
von etwa 3600 Luadvatmeter jum Bau eined Kranfen:
haujes und einer Kivdhe evworben, d. h. auf 100, Safre
gemietet gegen einen jihrlichen Mietzing von 200 Dollars,
auf die er iibrigen8 {piter verzidytete aus Freude iiber dic
in Berbindung mit dem Kvanfenhaufe evvidytete Poliflinif,
an der fic) alle deutjhen Arite Sanjibars Dbeteiligen.
Jngwijdjen mufite wegen Ueberfiilfung des Hojpitald bald
an etne Vevgriferung gedacht wevben, und da an dem
gemicetetenn Haufe jelbjtverjtdndlich feine bauliden Ver-
danderungen vovgenomnten werden fonnten, jo fam man
auf den flugen Gebdanfenr, auf dem fladyen Dadje cine
jehr jwedmdpig eingeriditete Bavade aufiuftellen. Die-
jelbe bejteht aud eimem Gifengerippe, bdejfen Klappen be-
liebig gedffiet und gefchlofjen werden fommen, fo daf fii
Cifftung und Abhaltung ded Sugwindes geniigend gejorgt
tjt. Ote daju ndtigen Matten find in der Berliner
Avbeiterfolonie in der Neinidendorferitrafe Hergeftellt, fo
daf cin Wert der Bavmbersigleit dem anbdern Hanbdreichung
that. A8 bdann im Friihling des Jahres 1889 die
friegevijche Thitigleit gegen bdie aufjtindigen Avaber 3u
Waffer und zu Lande begann, wurde ein jweited Hojpital
al8 -Rrieg8lagavett evvidhtet, in weldhem am 31. Mai
Orifin Ajta Blither bdad ihr vom Vorjtande iiber-
tragene Amt al8 Oberin antrat und Stabsaryt Dr. Kintg,
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ein ©ohn beg Defannten langjdhrigen NRedafteurd bHes
»@abeime, die dvjtliche Fiivjorge itbernahm unter Ajfijteny
bon fretwiflfligen Kranfenpflegern ausd der fiir Krieqimwecte
gebildeten deutjchen Genoffenjdyaft. Am 1. April 1890 ging
dasdjelbe aber wiedber ein, weil WViajor von ‘“w]‘:mann ¢8
fiiv jwedmdRiger hielt, anf dem Feftlande in Vagamoyo
ein Srieg8lazarett zu griinden und wabhrjdeinlich fpiter
in Yindt ein weitered fiiv den Siiden.

Jmawijdhen wurdbe in der Hetmat riiftig weiter ge-
arbettet an bder Gewinnung von WMitteln fiiv den Van
oed Wranfenhaujeaufetgenem Grund und>Boden
nad) dem iiberaud praftifchen und ugleich jchonen Plane,
ie thn NRegierung8baumeifter Hoffmann, ein BVorftands-
mitglied, der fitvylich jur Lorbeveitung bder Ausfiihring
be8 Planed tn Afrifa gewefen ift, nad) jorgfiltiger Be-
ratung mit Aviten und andbern in den Tropen befannten
Sadyverjtindigen cntworjen hHat. Pajtor Dieftelfamp
gelang 8, hervorvagende Vertreter der deutjdhen Cifens
mdujtrie jo 3u intevejjicven, bdaf der eine 10000 IME,
ver anbdbre 5000 IME. zeichnete, und anbdere Veitrige, aud
an Baumaterial, in Ausficht ftehen. Aud)y Se. Majeftiit
der Raifer hatte die Gnade, 20000 ML jum Ban
ped neuen "mnhn}nn]m M humiIth Unter der *Pro-
teftion einiger fitvjtlichen Damen ijt ecine Verlojung von
Sunjtgegenftanden fiiv denjelben Bwed im Werfe. Nach-
vem jdjon frither Dr. Qatrille, gegenwirtig Pfarrer tn
DOroffen, fiiv diefen Swed gegen 19 000 ME. gejammelt
hatte, Dielt Niarvinepiarver Wangemann, der mehrere
Mionate in Ganjibar ftationiert war, nad) feiner NRiick:
fehr im DBeginn diefed Jahres an vielen Orten “"wmtmqe
iibevall af8 Augengeuge dic Herzen erwdrmend fitr das
wichtige LWerk.

Eine grofie ©Scdwierigleit ftellte fid) inded immer mf[
bet der eben gefchilberten QLiebedthitigfeit Heraus: .'D.u
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hinaudgefandten Pilegefrdfte ecrfranften Jehr bald am
Ntalaviaficber. Wenn died auch sum nidht gevingen Teile
oen bidher 10 ungiinjtigen “*mhmmqﬂm1Imlf1 ifjen 3uzu-
jdhretben 1]1, jo bridyt fich die Uberzeugung dodh immer mehr
Dahn, daB, wenn nidt bdie 'f""‘&'[IIII fett auf Yebengjeit
untergraben werden joll, die Avbeiter in der Ojtajrifanijchen
Stofonte in der Negel nadh) einigen Jahren wieder in die
Hetmat guriidfehren miifjen.  Diefer fortdanernde Wedhfel
muf aber bic BVerwaltung in grofie Verlegenheit bringen,
wenn nidyt eine gewijje Gavantie vorhanden ijt, jede Liice
jojort wicder erjetsen u fonnen. Soldie Gavantie fann
nur eine grofie Anjtalt bieten, die veichlich mit mannlichen
und weiblichen Pilegefriften ausdgeftattet ijt, und in welde
die Abgearbeiteten immer wiedex ﬂll'fifffd ven fonnen. G8
it liberaus erfreulid), daf Pajtor von Bodeljdwingh,
der Griimder und Leiter jener umfangreichen Unjtalten
drijtlider Barmberzigleit in der Nidhe von Bielefeld, {ich
beveit erfldvt Im, fitv pilegende Briider, fiiv Diafoniijen
und fiv etnen Anjtaltsg Ltm chen 3u jorgen, und daf Paijtor
Worms, der frither tn den rujjijhen Oftjeeprovinzen an-
geftellt war, mit 3wet Sdhweftern jchon nad)y Sanfibar
abgegangen ijt. Prediger Wohlrab aus Dresden, der
a8 Guaheli auf dem VBerliner Orientalijdhen Seminar
tiichtig ftudiert hat, folgt bald nad). E8 geht alfo dort
aud) mit deutjd)-cvangelifcher Avbeit vorwivtd, zunddit
fliv die bortigen deutichen Landsleute, dann aber aud fiiv
dic Heiden und Mohammedaner, die in dem Krvanfenhauje
Dilfe judhen und bei der leiblichen Pilege audy den Segen
bed Chriftentumsg fennen lernen. Nachdem Gngland mit
Oeutidhlande  Bujtimmung bda8 Proteftorat iiber bHas
Gultanat Sanjibar {ibernommen hat, wird bdie deutjd)-
evangelijdye Avbeit der Mijjion und Diafonie freilich mehy
uno mehr auj die deutjch guumbuu Siijte hinitbergehen.




Sweited Kapitel
Dic dentfdhe Kolonie.

f';-?h am 3. September 1870 unter dem Eindrud bder
‘]l gewaltigenn Gretgniffe der Tlesten Tage im Haupt-
@0 quartier 3u Bendrefje 3um erjtenmal jeit Beginn des
RKrieged die Mittagstafel mit grifever Feterlichfeit abgehalten
ward, oa erhob der Koniglide Siegedheld, um feine Mt
avbetter an dem groRen Werfe ju ehren, jein Glasd ju dem
befannten Trintjprud): »Sie, Kriegdminijter von Roon,
haben unjer Sdpwert gejcharit, Sie, Geneval von M olife,
haben ed geleitet, und Sie, Graf von Bisdmard, Haben
jeit Jahren duvch die Leitung der Politif Preufen auf
jetnen  jeBigen Hohepunft gebracdt.« Wenn e8 gejtattet
ijt, Kleineres mit Grofem 3u vevgleichen, jo bdiivfen wir
wohl jagen, daf, wenn aud Deutjd)-Oftajrifa einjt etwas
Ovdentlidyes wird, drei Weainner al8 Begriinder dexr Kolonie
fliv alle Reit werden geviihmt werden: Dr. Peters,
ver fiihne Babhnbredher, Wajor von Wifmanu, bder
Blthrer ded jdhneidigen Scdhwerted, Emin Pafda, bder
Staatenbilduer.

Dr. Sav( Peters, im September 1856 cinem deut=
jdyent Pfavrhauje i Neuhaus a. d. Elbe entjprofjen, ent:
wicelte jdhon al8 Student Ovganifationstalent, Rebdner-
gabe und Wadyt itber die Gemiiter und ging nady glingend
bejtandenem DOoftor- und Dberflehreveramen nad) London
jit BVerwandten, durd) die er in die mafgebenden Kreife
der englijdyen Kolontalpolitif eingefithrt wurde. Jm Jahre
1883 nad) Deutjchland juviidgefehrt, griff er energifd) in
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dte cben Degonnene Kolonialbewegung cin und wurde der
Sufhrer ded mit grofer Umficht und Kithnbeit ins Wert
gejetsten geheimnidvollen Buged nad) Wagara, mit der
bewuften 2Abficht, bdovt tm Dienjte des Mutterlandes
yreide, unermeRlid) weite und jungfrdaulidhe Gefilde” 3u
erierben.  Wihrend man in Sanjibar feine Udnung von
threm Borhaben Dhatte, fuhren die drei Genoffen, fechs
mit Flintenn bewafjnete Diener und 36 Trdger mit
©ypeeven jdjetnbar ju cinem Jagdjuge am 10. November
1354, jechs Tage nad) der Anfunjt in Sanfibar, nad
Daadani, wilhrend jonjt dic Vorbeveitungen ju den Gy-
pediftonen ind Junere vicle Wonate in Anjpruch) nehmen.
Joodh) am adymittag begann man die Reije ind Inmere,
ciner fanft anjteigenden alten Kavawanenjtrafe in dev
Yandjdaft Ufeguha folgend, wenn man anderd einen
Weg von zwei Fuf Breite cine Strafie nennen will , in
bie von beiden Seiten (davffantiges Sdilf und ftachlichte
Mimofen hinliberragen, den “}uumbm Sletder und Haut
serveifend. Und bdod) fiihlte fich Peters wie , hinaus
gelworfen auf einen andern Planeten, wo dad Leben nod
gliibender durd) die Natur pulfiert”

Jn den eigentiimlid) bevaujdyenden, aber fretlich nux
jit gefdbrliden fiiRen Diiften bder Hevrlidhen tropifchen
Blumen — hier und da unterbrodjen duvd) wiunderfame
Baumformen, tnﬁmmu‘mL ver jtolzen, ermjten Palme —
wicgten fich e gejehene @©dymetterlinge und Kifer von
glithender Farbenpracht, liefen wundervolle Viogel ihve
frembartigen Tone vernehmen, jeigten fid) gelegentlich
Antilopen, Bebrad und Givajjen, und wenn die Dunfelheit
cinbrad), fchwiveten Millionen von glithenden Leudhtfifern
purc) die Yuft.  Freilid) zeigte {id) aud) bald bdie Kehr-
mrr: aller joldjen Hevvlid)t ut mmu in den Wildbern und

nhnm]t{n mit bem ‘JLman ber Adwen  und veoparden
bte Tietjefliege wetfeifert in der Serjtdrung anima [ijchen
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\'ebeng, ober wenn dad tn Weafjen auj meilemweitem Niarjdye
begrifjene Heer der weifien Ameije™) den Wlenfdyen im Sweifel
[dpt, ob er fie haffen Joll wegen dev fajt unfidtbaven, famm
bemevtbaven Herjtdrung alled dejjen, wad nicht Stein und
Gijen t)t, jo daf eined Taged vielleicht plotlich) Balfen
und ©parven fradend itber dem Kopfe ufammenitiivzen,
Lijde, Stithle, Sdyriinfe, Kijten, Biicdher, Tuch= und Leder-
jachert 3u Staub werden, oder ob er thr Danf ju ollen
hat dafiiv, daf jic den Fufboden der LWdlber umu;t polt
allem Gedjt, welded dad Reijen tm Weften der Vereinigten
©taaten Vovdamerifad jo auerordentlicd) erfdywert, und
daR jie nacd) Avt der Regemwiiviner und Niaulwiivie die
Grdoberflache focfer und frudtbar madit., Und dann:
wicviel jtad)lidyted Gejtriipp auf movajtigem Vobden, Iwie
mandje unbewobhute Savannenwildnid und nadte Kies-
flache war zu durdywandern! Aber bet allen jolden Hinder-
nijfen Hiel e8 bet unfern Reifenden tmmer nur »Lorwirtdle
Wenn bdie Krdfte etwasd nadylaffen woliten, that falter
Sinffcc qute Otenfte. Auf dem Lagerplatse ftrecfte man
jid) tn den “nm]wmmn aus, trant Safao und Hanbvelte
vou dem I:c[u”m“wcn Yanbdedherrn gelegentlid) etn Huhn
ober eine Siege jum :ﬂtittagcﬁcn etr, dbad die Diener be-
veiteten, wdhrend Peters fid) litteravijdh-wiffenid)ajtliden
Studien bhingab und die andern deutfdhen Landsleute
i vaterldndifdhen Liedern der Heimat gedachten. Die
Cinwolhrer — Sualelineger — 3eigten jid) al® unfriegerijch
und feige, und ed madyte nur gevinge Wiihe, die Hiupt:
linge devjelben, die fid) den ftolzen Sultannamen betlegen,
nad)y Oavreichung von Sejchenfen, bet dener Uniformen
von Hietenbhujaven eine grofe Jtolle jpielten, und nad

*) Yergl. Drummond »3nnevafrifac, dev iiber diefed leine
und dod) fo midtige Ticrdjen itberaus interefjante Stubdien ver
djfentlidjt Bat.
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einigen Verhandlungen durd) den Dolmetidher willig 3u
madjerr, dem Dr. Peters, ald Vertreter der Gefellichaft
fiir \an[)L \mlmmmmt dag alleinige und ausjcdhlicliche
Red)t 3u iibertragen, stolontjten dorthin ju mmqm a3
nicht benutste Yand (oft 90 %, dcd gejamten veald) privat:
redytlich auSjunusen und ihm alle piejenigen Yechte 3u
iibertragen, uImIIJL nad) veut)dein Staatdrechte den Ju-
begriff ftaatlicher Oberhofeit ausmadien, « nantentlich dag
ndted)t der q{uﬂbturuuq von Bevgwerfen, Flitfjen und
Sovjten; das NRecht, Iblle und Stewern 2u exheben, cigue
Jujtiy und ‘“munmmq einuvidhten und eime bewaffuete
Wacht i jhaffenc. Die Gefelljdyaft iibernahm dafiiv dic
Pilicht, mit allen mnmu vahin ju wirfen, daf Sflaven
ausd den jo in Befis quwunmmu Sebicten nidyt mehr
fortgejchafit merden ‘ammn Ocr Abfchluf foldyen BLertrages

gejchal ftetd mit qw}u seterlid)feit: bie deutjdhe Fahne
wuroe, wombglid nm etier [wumluutbm Hiohe aufgehifit,

S [}Ih, verlad den Vertrag in Dumalm \._,;nnr Peters
bielt etne fuvie Unjprache, die in ein Hod) auf ﬁuz statjer
auslief, und bdret Saflven bildeten den vmluh Dbige
Bejtimmungen find dem bet Fovfter, »Deutidh-Oitafrifac
abgedvudten Vertrage mit dem Sultan Muinin  von
Ujagara entnommen, weldes das cigentliche Atel der
Crpedition war und al8 ein Herrlicdhed Land gejchilbert
wird. Von dem grofen Flujje Wami oder Mondogwa
entwifjert, von hohen big u 2000 m hohen Gebivgstetten
blmljjuqut tit dad RKlima viel fihler und gejiinder als
i der l]lethfI ten Kiijtencbene.  Auf den Bergen ent-
jpringen fiife, flave Quellen; bdie \*nlun jind Dbig 3um
Siprel mit Wald bejtanden, zum teil das ]L)DIIMC Ba=
matertal, Tamarinden von mrutimrm Grife, \_,I)Iunmmt
mit II]ILIII fajt ulmlnudluiuu Yolze, mandymal einen
fretd von 150 Mieter nuhmnu ulh.mljnrunb darunter
die hevrlichiten :BIunu.u und Strauder, Jasmin, Salbei
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und Mimofen, deren avomatijche Diifte dic Naje crquiden,
wic die angenehme Sduve aller Avten von Fritdhten den
Goumen. Dabet iibevall vaujchende Wajjerfdlle, hervlidye
Waldftrecten, rajenbedectte DHitgellehnen und daviiber ein
wolfenfojer und flaver Himmel, wie in den lendytenditen
Teilen Oriedhenlands und taliensd.®) Dod), wad hilyt
alfe bdicfe pavadiefijche Hevrlichfeit, wenn bden Wienfdhen,
dic fic Dewofnen, dad bejte fehlt: Kultur und Chriftentum!
Oteje 3u bringen it die grofe Anfgabe der Gegemvart,
in deven Lojung jich Kolonijation und Miffion die Hand
veichen miiffen. Und ber Unfang daju ijt jdon jrither
in verheiffungsvolfer Weife gemad)t duvd) die englijde
Mijjion in Magila, im Norden nahe der Kiijte, in
Mojdht am Kilima=Ndjaro, in Ufambivo und Mija-
fafa am Biftoria-Nyanza, in Udjchidfchi, dem beriich:
tigten ©tlavenmartte, und fLarena am Tanganifa, joite
in Wajaft im Siiden, nicht weit vom Rovuma. Tabora,
ein Mittelpuntt ded Wienjchenhandeld, und Urambo. Im
Sunern {ind gleidhfall8 fejte Gtappenplige fitv die Weifjion.

Ctmwa vierzig Wieilen wejtlich von der Kiifte, 1000 m
itber demt Mecre, [iegt in cinmem Cngpaf, durd) welden
bic guifte afrifanijde Stlavenfarawanenitrafe fithrt, das
in neuerer Reit viclgenannte Wibambiva oder Mpuapua,
wo Miajor von Wifmann eine Wiilitdritation 3ur Unter-
driicfung der SElaventrandporte angelegt hat.  Acht Vieilen
bitlich dabon licgt Weamboia an der ndrdlichen, von
Saadant fommenden Karamwanenjtrafe. An betden Ovten
habeir . Mifjionare von bder englijch=tivdhlichen Diifjions-
gefellfdhaft jehon in den Jahren 1876 und 1879 Stationen
begritndet, madhydem man in Miombasd an bder Kiijte dad von
Dr. Svapf und Rebmann jo mithjam begonnene Vdext
mit Cnergie und Grfolg in die Hand genmommen latte.

Vergl. Seiler, »Der fdmwarze Erdteila.
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dreilid), weld) eine Anfgabe, fern von allem euvoptijdien
Yerfehr mitten inter jdwarjen Heiden bder eingige Weige,
der eingige Chrijt! v gewadijen ju jein, dazu gehort
der ©inn eined PVianned wic Dr. Wood, der im Sufli
1889, al8 er nad) adytzehnmonatlicher Cinjomteit M.
Nojcoe und feine Fran in WMamboia al8 Mitarbeiter
willfommen bick, jagen fonnte: »3d) habe gelernt, dicfes
Bolf 3u licben, und Hhabe mid) unter demfelben nie allein
gefuiblt.«  Frijdh) und frohlid) zieht er auf die umliegenden
Dibrfer, die Herzen der Cingebornen fudend. Wenn er in
ein Dorf fommt, jtimmt er mit feinen jungen eingebornen
Ghriften getjtliche Lieder an mit Begleitung eines Kon-
sgectino.  Ote Wiufit {ibt grofe Anziehungsfrajt. Dic
Sdywarzen verlafjen thren Tanjreigen, um 3u Hordhen —
und ftimmen, fo gut jie e§ vermigen, in den Gejang ein.
Dann  beginnt der Mijfionar in der vielen unter thnen
verjtandlidien ©uabelijpradie eine Predigt, fdhlicht und
einfad): »@ott ijt unjer Konig, unfer grofer Konig. G
tit aber aud) unfer Vater und (iebt uns. G ijt der Vater
und Konig ver Weifen und Scywarvzen. Wir jind alle
jein. Volf, aber wir alle haben ihn verlaffen durd) unjre
Siinde. Dod) Gott wiinfdht unjre Ritckfehr, darum fandte
ev jeinen ©ofn, und jzu judhen und jelig u madpen.c
Bojifi, der tm Jahre 1886 getanfte Bolfdgenoffe, der
dem Wtiffionar cin guter Gehilfe und Dolmetidyer ijt,
jammel(t nacdhher einen Krei® aufmerfjamer Subhdver um
jih, wiederholt dad cben Gehirte in bder Landediprache
und unterhdalt jich dann weiter mit thnen in IRede und
Gegenvede.  Und was ift der Griolg foldher mithjamen
Arbett? Vor Mienjdyenaugen vorliufig ein fehr geringer.
Auc) bier ift wie auf den meiften Miffionggebicten (ange
jhetnbar vevgeb[id) geavbeitet worden, und das ift nicht
U verwundern, wenn wir davan denfen, wieviel Sdwierig-
feit da8 Grlernen der Sprachen mad)t, und wie hiufig

Bilber aud Oftafrifa. 9
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gevabe hicr wegen bed Klimas cin Wed)jel bder Avbeiter
cintveten muf. Und dod) miiffen wiv fagen, dap e ein
hervlidier Erfolg ijt, wenn der Glaube an die Sauber-
mittel 3u weidjen beginnt und gar mandye diefelben weg-
werfen, verbrennen oder dem MWiifjionar einhindigen, went
jchon jeht nad) wenig tiber zehu Jahren fich auf jemen
©tattonen eine Anzahl ernfter Ehrijten findet, me[rhc 3t
dem DBerufe eined Cvangeliften vovbeveitet werden. In
Mypuapua fonnten in einem Jahre fieben Eingeborne nad)
griindlichem Untervidhte getauft werden. Wie mander
deutjd)-evangelijche Chrift wird bejdhamt burd) jenen ©ohn
bed dortigen Hiuptlingd, der vov feiner Taufe aud dem
Gediichtni® das ganze Gvangelium Johannid, melhreve
Pialmen, die Briefe ded Jafobud und Johannes, die Vevg:
predigt, Matth. 13, Luf. 15 und 1. Kor. 15 ohne Anjtof
berjujagen vermodhte! Gin andrer, namend Kanort Petro,
etn mehmnn vont U Ill}i‘IllIUCﬂ (ctma 100 Meetlen weiter
ing Sunere hinein) (ief fich nad) jeiner Laufe nod einige
Nionate eingehender von Dr. Pruen untervichten und ging
bann zuriic ju jeinem eignen BVolfe tn der Ndhe ded Viftoria-
Nyanzajees, wm dort die gute, neue Botjdaft, die ev gehort,
au verfitndigen. Gin dritter war der Kod) ded Dr. Pruen,
ber Mohammedaner Ali, der feinen Hevrn tm Thphus
tren gepflegt Hatte, cin movalijcher Weann, der aber bidher
nic den Wunfdy gedupert, Chrijt ju werden. Cined Abends
fam er umevmwartet um Wifjionar und wiinjdte »die
Worte i hivven« und dem »Jja Mafipac (Jejud Niejfiasd)
s folgen. A8 der Mjfionar thn bdavanf aufmerfjam
madyte, er miiffe jidh) dann bdavauf gefaft madjen, von
jeinen mohammedanifchen Freunden gehafit und vervachtet
aut werden, antwortete er, bda8 wijfe er gar wohl. Gr
blieb qmnbhnrt bet cmcm Cutjchluffe, Gef fid) taufen,
nahm alé Chrift bm Namen Paolo an, lernte lejen und
wiinjdhte dringend, feinen mohammedanijdhen LVerwandten
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3u jagen, was ev glaube, und wie glitctlich exr in joldhem
Glauben jei. €8 i)t befanntlid) viel jdhwerer, die Befenner
be8 J8lam, in weldhem Wahrheit und f‘iiqL miteinander
vermifd)t find und der Haf gegen die Dichaurs mit der
Miuttermi (ch unqqmwu wird, jur Annahme ded Chrijten-
tums ju Dbewegen al8 Hetden, bdie qau (i) in Finfternis
o lln[ufummd}art mit qntr[u[ut Dingen bdahinleben.
€8 wird miv unvergeflid) jetn, wie ficdh in diejer Hinficht
vov nunmelyr dreifig Jahren in dem gajtlichen Haufe ded
ehrwiivdigen WMiffionars S auff‘[m ju Bebef bet
Sonjtantinopel cin junger befehrter Mohammedaner, der
Meffe ded damaligen Sriegdminijters, ausjprad, dev frofy
aller Verlocdungen und Drohungen feiner Verwandten
Reihtum  und Ghre davangegeben hatte, um in Avmut
und Cntjagung ein trewer Jiinger Chrijti ju werden.

Sind jolde unmittelbaven Grfolge im Hochjten Mafe
beadytendwert, jo ijt der mittelbare, verborgene Cin-
flug, ver von der Wijjion auf die Heiden ausdgeht, nid)t
minder evjrenlich.

Sm Beginne bdesd oﬂhud [889 1ourde der Hiupt-
ling von Kifombo (etwa cine Mieile von Mpuapua) von
todlicher Rvantheit befallen. Die Baubever follten Helfen.
Oazit muften wei arme Stlaven tn graujamiter Weife
mit Arten in Stiide gerhadt werden. F.ih den folgenden
Lag waren cin Weib und ywet Waddyen al8 Sdyladhtopfer
auderjehen. Oa befommt ‘m Miijjionar Kunde von dem
Entiepliden. Er fommt mit jwei cingebornen Chrijten
3 oem franfen Hiauptling und madt ihm Borftel [uuqcn
iiber dicje Unmenjchlichteit. Dex QJam““lbLILI)[ wird uviic-
gegogert, und bder Diuptling vicdhtet fid) in feinem Bette
auf, befennt in Gegenmwart der thn umgebenden Witrden-
twqu daf ev llmul}f gethan, und fordert den Miiffionar
mq, Gott fiiv ihn um BVergebung zu bitten. Die Grofen
jftimmen ein in “\:uﬂ Gebet und fitgen mit eignen Worten
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dbie Bitte hingu, daf Gott ihren Hauptling dod) wieder
gejund madjen mige.

©o fieht 8 aud in den vier Landidaften, welde
burd) Dr. Peterd’ erfolgreiche Vemiihungen Fraft des
RKaiferliden Sdupbricfe8 unter bdeutjden Scuty geftellt
und mit dem Deutfchen Neide vereinigt wurbden, ein
Gebiet etwa jo grof, wie Vapern, Wiirttemberg und
Baden ujammen. Wohl ju unteridheiden Hhiervon ift das
deutide Intevejjengebict, bdeffen Grenge durd) den
LVevtrag jwifden Deutjdland und Grofbritannien vom
1. ovember 1886 und durd) dbagd am 18. Junt 1890 ab-
gejd [n]’fuu. peutjch-englijdhe Abfommen mtqcifit ijt. ©ie
geht tm torden von der Wiiindung des Fluffed Wanga
oder Umbe, in nordwejtlider Ridhtung nad) dem Oftufer
bes Biftoria- Jihanzafecd bid 3u dem ‘.bunm weldyer von
vem 1° jiibl. Breite getvoffen wird und fdlicft dad ge-
waltige Gebivge bde8 Kilima-=-Nodjaro (10 NMeilen im
Durdymeffer) mit fetnen gefunden und frudytbaven Ab-
hingen e, die in Bufunft Taufenden von bdentjchen
Soloniften eine Hetmftitte werden bieten fonnen. Von
vort ijt fie [dng8 dem 1°© fiidl. Vreite weitergefithrt bid
U Stmlgnfmatc mit fjiidlicher Umgehung ded Berges
Nijumbivo. Dann [iiuft jie fitdlich nach) dem Tanganifa-
jec, an jeinem Bitlichen Ufer entlang, von jeiner Sitdjpite
11L111[1£IJ parallel Emlruﬁ der Stephenfonitrafe bis um
Yyaffajee, aud) hier wicder dem Bitlichen Ufer folgend big
jum 129 fiid[ Breite, dann nad) Often den Rovuma:
flu evveichend unbd chcn tauf bis jur Wiindung folgend.
Sm Siiden gremjt an unjer Gebiet das portugiefifche
Nozambif, tm Weften bdie englijhe Interefjenjphive und
ocr Songojtaat, im Jcorden Uganda und nodymald eng-
[ijcheg Gebiet. Deutjchland und England ucrpf{id}tcn
jich, jenfeitd8 der Demarfationdlinie feine Gebicts-
eroberungen 3u madjen, feine Proteftovate anjunehmen
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und der Audbreitung englifhen Cinfluffes dafelbjt
nid]t entgegengutveten. Jn den bcabu}ettlgcn Jnterefjen-
iphdren wird bcn Wifjionen beiber Staaten Kultus- und
Untevvidht@freibeit und den Unterthanen beider Staaten
gleiche  NRedhte bestiglic) Der “‘!Eii.‘m'uﬂ'uuq und bdesd
Dandel8 und gegenfeitige Abgabejreiheit gewdhrt. Nach
ben 15c|i1uungm ved8 Jafhred 1886 war die gange Kiijte
i ciner Breite von 2 Meilen von der Miindung des
Miningant bi8 Kipint (2',° big 10',° fiidl. Breite,
etwa 150 Wieilen, wovon 110 auf bdie “uutnhc 40 uur
dbie englijdye \mme”uupi drve fommen) alg "nnitmu Des
©ultand von Sanfibar anerfannt worden und padurd)
per frete thltt gur  Riifte  verjperrt obder mcmqytu.ufs
erfhwert, jo daf bdevr unbehinderte Verfehr \m Solonie
mit  bem Mutterlande unmiglich itI}iLn Do) aud
‘ucur Dﬁl:[}mmu]tut muite Dr. Peterd ju uhmmmm
Der Befis der Kiljte Hatte fiiv den Sultan nur Be-
veutung durd) bdag Recht bder Crhebung von Bollen.
War er ju bewegen, unter Vovausfetung bejtimmier
®egenleijftungen dieje den Deutjchen zu iiberlaffen, fo
fonnte ed feine grofen ©dywicrigfeiten maden, aud
die Verwaltung, Polizet und Gervichtsbarfeit und damit
oic thatjachliche Beherrihung bdes gangen im Beveidje
oer deutjchen JInteveffeniphdve (iegenbden Riiftenjtriched zu
evlangen. ©aid Bavgajd) madhte Schwierigfeiten, ftard
aber am 30. Wiy 1888. Sein Nadyjolger und Bruder
Said Khalifa 11[‘1[1 vem Ovdangen ded deutjdhen General:
tonjul8 Michabhelle8 nad)y und genehmigte am 28. April
oen fiv die Ojtafrifanijche Gefelljchaft jo wichtigen Kiiften-
bevtrag, duvd) welden diejelbe umml tigt tourde, gegen
Bahlung einer genauer bejtimmten Pacdhtiumme Beamte
eingujetsien, Gefetse u evlajjen, Gericht8hivfe einguridyten,
Bevtvdge mit Hauptlingen ju jdhlicgen, alled nod) nicht

in Bejits genomnrene Land ju cvwerben, Steuern, Abgaben
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und Bolle ju erheben, Vorjdyriften fiir den Handel und
Verfehr 3u erlajjen, die Cinfubr von Waren, Waffen und
Munition und allen anbdbern Giitern, welde nad) threr
Anjicht der Bffentlichen Ovdnung jdhabdlic) find, gu ver-
Dindern, alle Hifen in VBefis u nehmen und von bden
Sdyiffen Abgaben i erheben. Jefit tjit vom Sultan jener
110 Neeilen lange ftugiuxftriﬂ; an Dentjdhland abgetreten
gegen eine Cntjchiadbigung von vier Weillionen Niart.
Damit ift abermald filiv dad Huitid}c Reid) etn jdhines,
sum Tetl auperovdentlid) jruchtbaves Land gewonnen, fajt
in gro mwie dad hwuu}uu[} Sadyfen, mit eimer SKiijte
in der ungefibhren Ydinge der %cund]cn an der Vord= und
N_‘mcc mit fieben vovziiglichen Hifen und einer wolhl nodh
grogeren Anzahl von Audgangspunften fiiv Karawanen:
jtragenn, aljo eine Operationgbajid8 fiiv die Ausnupung
bed gangen Jntferejjengebieted8 und damit auch fiiv bdie
wid)tige Aujgabe, bden Volfern tm Jnnern dag Cvan:
geltum zu bringen. Bisher hatte die deutjd)-evan-
geltjche Peijjion an diefem FTeile bder Kiifte nod)
feinen futcn Sup gefapt.  Nun  trat  die Berliner
Deutjdy: Oftafrifantide U lI]]lDlli‘L}Lic (fchaft auf
den Plan mlta begriindete in Dar e8 ©alaam die erfte
Station durd) bden ﬂJnmmm {551uncr. Der  3iveite
Meiffionar Krdmer hat jich in Tanga niedergelafjen, wo
dic deutjche Kolonie fich rajdh) vevgrogert. 8 foll dort
eine ©Sdyule fiiv Cingeborne gegriindet werden, fiiv weldpe
ein  in Sitdbdeutjchland gebauted Haus born mehreven
Sveunden gejchentt ijt. Der %mptnnb jucht in Deutjd)-
land titdytige, gejunde imm,q, Yelrer, bdie bevett jind, auj
einige Jahre nac) Deutjd)-C Djtajrifa i gehen, um weitere
©dyjulen fitv Cingeborne einguvidhten, bdie in denfelben
vann aud) Dentjd) (evmen follen, nm fpiter al8 Unter-
beamte ober Mitglicder bder Schubtruppe in deutjdye
DOtenjte treten ju fonnen. LVon Tanga bdenft die Teutjd)-
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Ojtafrifanijche Mifjiondgejelljhaft weiter ind Inueve 3u
gehen nad) dbem Kilima-Ndjaro ju. Sehr danfendwert ijt
e8, daf der Preufifde Coangelijde Vberfivdjenvat bdie
El*cu;n {ihtung libernommen hat, fiiv junge Oeijtliche,
weldge im Dienjte der Mijjion fiinf Jabhre unter den
Heiden geavbeitet haben ober wenn iin, aud ejunbdieitd-
111d‘ ichten frither guviidfehren miiffen, in der I}emmthd]cn
Hude nad) Miglichkeit in angemeffencr Weije ju jorgen.
fi‘:a;u hat Pajtor von Vobdeljchwinglh in Verbindung mit
jetnent  bigher [ediglid) bder tnmern IMijjion  diemenden
Anjtalten aud) ein Seminar Zur “Iuﬁhtlblmg von theo-
fogijchent und nicht theologifdhen Avbeitern fitr die dufere
Niijfion eingeridtet.

Senfeits der Grenze ded deutfdhen Gebicted inmerhalb
ber englijdjen Jntevefieniphire Haben bayrijche MWiijjionare
in Djchimba, etwa eine Weile, und Wb ungu, etiva vier
Mieilen novdbweftlich von Weombasd, ihre Arbeit begonmnen
und in dem Witulande, dad jekt von Deutjchland an
Gngland abgetreten ift, die Mijjionave aud Nenfivden
in MNgao am linfen Ufer ded Tanajlujjes.

Am Cnde ded8 Jahres 1888 jdhien bder Fanatfigmusg
ber avabijchen Stlavenhindler alled bigher Grrungene in
drage gu jtellen. Verjtindlich) war ja jolde Wut; fam
e8 ihnen dod) immer mehr jum Bewuftjein, daf, wenn
der Oentjche mt an der Kiifte und an den Karawanen=
jtrafen feften Tuf faffe, e8 dann bald aud fein muiifje
mit den Greueln der Sflavenjagbem, bdie gamze Uinder
entvdlfern, der Sflaventrangporte, bet bdemen 1119[)1 alg
Die \‘\ufrrc der unglitclichen Opfer unterwegs | jammer(ich
umfommen, der Sflavenmirfte, auf welden bet dem
Heilfchen i Menjdenfleifd alles Gefiipl evtdtet wird,
mit ben Sflavenjdhiffen, devem Glend jeber i’jcid)rcibung
ipottet. Nt bejonder8 gliihenden Farben find im jenmer
Aeit diefe Gvenel der Stlaverei von Karbinal Lavigeric




T T, e

£25)
—— —
)

gejchilbert worden, dem Erzbijchof von Wlgier und Kar-
thago, dem Griinder de§ Orbdend der Peves Vlancs, bdie
fic) die bejondere Aufgabe gejtellt haben, tm Innern Afrifasd
au miffionteren. Freilich [itten feine Vortrage in Eng-
fand, Franfreid) und DVelgien an rvhetorifchen Uber-
trcibungen: 3Im  Kongoftaate follte joviel Blut durd
bie Sflavenjiger vergofjen fjein, daff man bdbamit das
Wajfer bded gewaltigen Stromesd rveid)lid hatte erfegen
fonnen; die Bahl der getdteten Sflaven fei fo grof, dag
bic 5“11}(11[[!11 dent Gejd mact an “.}Jtunfﬁu[nu]d verloren
hitten; in der Nihe ‘h:L Statavafte et in wenigen Jahren
eine ‘:‘ﬂh (lton Cinwobner vernicdhtet worden. Er wollte nun
ber Hivilijation durd) bdba8 Wort bdie durd) dag Sdywert
beigefellen und fovderte ju eimem RKRrveuguge gegen die
Avaber und ju einem internationalen Antijflaveveifongrep
in Yugern auj. Wie lepterer nidt ujtandegeformmen, fo
jdeint fich auc) dag exfte BProjeft im Sande verlaufen zu
haben — und mit Red)t, denn die KNivdhe ded Herrn hat
nur das8 Sdymwert des Geijtes 3u fiihren. Jrdijche Waffen
gebiihrent dbem Staate, aber aud) nur dann, wenn die Pilicht
ber otwehr e gebietet. Auch in Ajrifa miifjen die Cr-
obevuntgen gejdjehen duvch die Wrbeiterin ded Friedend in
Bejorderung der vechten Wohlfahrt, Freiheit und Gefittung.
Wie der alte Kaijer in feiner Proflamation ju Vevjailles
otejen Grundjaly fiiv alle Heiten dem bdeutjchen Retdye im
allgenmeinen af8 Ricdhtidnur gegeben bat, jo ijt er von
unjevm jeigen jungen und dod) jo thatfriftigen Hevrjder
tm bejondern al8 Grundfat der von thm 3u befolgenden
Solontalpolitif iu per Thronvede ur Crofjnung des
Reicdhstaged in jemer Beit der Gdvung feterlid) ver-
fiindigt worden.  Wber jemen avabijchen Unbholden
gegeniiber galt e enevgijch aufjutveten und ihnen
3it geigen, baf  innerhalb deutjchen Sebieted iy
Lretben ein Gnde fhabe. Die trefilichen Gejdyiitse
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unjrer Flotte und bda8 jharfe Schwert bded Miajor
von Wifmann bhaben, Gott fet Danf, bden Fricden
auf ber gangen RKiijte wiederhergejtellt; Bujdyirt ijt hin-
gertdytet, Vana Hert unterworfen und jum Freunde
gemadht. Der jdyneidige KriegsSheld aber hat jlingit zu
jeiner Grholung in der Heimat geweilt, von feinem
Katfer hochgeehrt und vom deutichen Volfe mit Subel
begriipt. Auch Dr. Peterd, der jo lange Totgefagte,
ijt juviid au8 Uganbda, bdeffen Voden mit dem Blute
drijtlicher Mirtyrer getvinft ijt. Mwanga, der drijten-
freundliche Pritendent, hat mit Hilfe de8 Dr. Peters
iiber Salema und bdie Avaber cinen entjdjeidenden Sieg
evvungen und allen WeiRen Handel8- und qlthCliﬂlfllIIq{#'
fretheit jugeftanden. Wahrend aber von Wifmann und
Peters in Deutfchland daju beitragen, in alle Oftafrifa
betveffenden Fragen meued Yeben zu bringen, ijt Cmin
Pajdya, bder am 28. Miry 1840 in Oppeln geborne
veicjerfahrene Dr. CGdbuard ©dnitser al8 deutjcher Kom-
miffar in8 Jnnere aufgebrochen, um dort Ordnung j3u
jchaffen. €8 ift bewundernSwiirdig, wie dicjer einjtige
Yetbart ded Wiujchiv Jdmail=Hatfi=Pajdya, wegen jeiner
augergewdhnlidien Begabung und Willenstraft von Gor-
pou, dem Pelden von Chavtum, jum Gouverneur der
“lqlmtmm[plnum‘ (ndrdlich von Uganda vom 2° bid 6°
novolicher Breite am obeven Nil) ermannt, durd) bden
Aujammenbrud) des Sudanveiches und N lghptens “m,ul

leiftung auf diefe unermeflicdhen Gebiete Herr auf eignem
Grund und Boden wurde, fajt zwdlf Jahre Hindburd) den
Angriffen der Parteiginger des Niahdi fiegreich troste,
vic Sflavenhindler unterdriictte, fein ebiet duvd) Gr-
werbung neuer und eintrdglicher VBezivfe eriveiterte, die
Nanvesfultur forderte, den Verfehr und bdie Finanen
regelte, bdabet jeden Wiorgen die jabhlveichen SKranfen ded
$ojpitald jelbjt behanbdelte, die Wifjenichajt al8 Avbeiter
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und Sammler beveidjerte und auf dem Dbejten Wege war,
getvieben von aufrichtiger Liebe 3zu ¥and und BVolf, in
Sentralafrifa ein damernded Yteid) von 1000 Vuabdrat-
metlen Grofe 3u griinden, »wo Recdht und Geredytigleit
herrjdhen, Unterdriicung und Sflavenhandel unbefannt
jeinn, Handel und Gewerbe blihen follte« — bHig ex
bet nniherung bded WMr. Stanley, bder ihn, fjein
Yand und fein Glfenbein gar 3u gern unter Englandd
»Sdute gebrad)t hitte, bduvc) NDieuteret gezoungen,
jich entfchliefen mufte, mit ihm nach bder Kiijte Zuriid-
sufehren.  Aber fein Mut ift ungebrochen. Wit neuer
dreudigteit erfiillt duvd) die bdeutjdhen Siege, ift er in
den Dienft ded Vaterlanded getreten, getragem von dem
wirmiten Jntevejfe bded bdeutjchen LWolfed. Gott gebe
Gelingen 3u allen diejen Planen und laffe aud der Saat
der drei fithnen Midnner Peters, von Wifmann und
CEmin fiiv unfer Vaterland eine herrlidhe Ernte evivad)jen
3w Deutfd)landg Chre! Seine grifte Ehre aber ift die,
Lrager der Kultur in dad Hery ded duntlen Grdteild zu
fein, und daju werden Kiiften- und Flupdampfer, fahrbare
©trafen und Cijenbabnen, Plantagen und Hanbeldplifze
qute Dienjte leijten. Aber die widhtigite Kulturarbeit
it dic, dapjenen Bolferndad Chriftentumgebradt
wird. Nidgen die Boten fommen aus Deutjdland obder
aud England — bdie Wifjion ift international — wir wollen
ihre Wege mit Interejje verfolgen und mit unjrer Fiir-
bitte geleiten. Darum rufen die Freunde der WDiijfion getvojt:

»Borwdrtd, vormwirtd mit Gott!e




Dritted Kapitel.
Dar-es- Salaam.

‘E)m ¢8-S alaam, ecine Stitte ded Fricdend — fjo
%7 nennen die Avaber dad »Pavadies.« Kann ed einen
2 verheifungsvolleren, (ieblidjeren Nanten fiiv den Ort
geben, ber bet der feften Gejtaltung unferer Vejilzver-
pialtniffe in Deutjd)- Ojtajrifa wohl bder Sentrafpuntt
werden diivjte fiiv die ReicdhSregierung, fiiv die Kriegd- und
SHanbdeléflvtte, fL"Il bie Verwaltung der Deutjd)-Ojt-
afvifanijchen Gejelljchaft und fiiv die Lettung der evan-
gelijdyen Wiffion nub Diafonie? Herrlidpe, grofe Palmen-
Daine, bdie je und dann unterbrodjen werden bon veidh
belaubten, jchattigen Wiangod und viefigen, uralten Afjen-
[unt[mmmn itberragt von den bewaldeten Hihen Pugus,
begriifien lmﬁ wenn wir nad) fiinfitiindiger, jiidlicher Fahrt
pon 'wmm[}m ung auj o ‘mu jdhnellen Tampfer @ “m fiijte
nihern — in der fo herrlichen, afrifanijden Veleud)tung der
Meorgenfonne ein bejaubernded Bild! — Dod) wo ift dev
DBender=ed-Salaam, der Friedendhafen, den Sultan
Sehyid NMadjdyid, bev Borginger von Said Bargajd), fid)
al8 fichern BufludhtSort auderfal), wenn er einfjt in bdem
ungejdyiisten ©anfibar fidh vor den Wajungusd (Curo-
paern) nicht mebhr fidher fiihlen follte? Nirgends ijt eine
CGinfafhrt zu entdecfen, nirgends verraten Miaftipitsen bdie
Jiuhe dbed Hafens. Statt deffen lingd der Kiifte Niff an
JNiff, iiber und mttm bem Waffer, bem unfundigen Sdyifjer
gefahrdbrofend. Tort, wo die beiden Infeln Matatumbe,
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die dufere und die innere, 40 bi8 HO Mieter iiber dem
Wafferjpiegel hervorvagen, werfen wir Anfer; cin Boot
wird ausgefelst, um mit dem Sentblei die Tiefe bdes
Waifersd ju unterjuden und durd) BVevanferung einiger
voten Bille mit Fabhnchen bdie FahritraBe zu bejeichnen,
dic breit und tief genmug ijt, um ju den Heiten der Flut
aud) bden gropten KRrieg8dampiern bdie Cinfahrt in den
herrlidyen Hafen ju ermiglichen. Jefsit nehmen wiv unjern
Sturd fiidwejt und fehen linf8 von eciner Fleinen, veizenden
Dalbinfel — fie ijt von den Mifjionsleuten, die fid) dort
eimijd) gemacht Haben, Jmmanuel8fap genannt — ein
breite8 Ginfafhrtdthor und find gav bald in dem fchonen,
grofen, ftillen Hafen, bder, fajt eine deutjche Meile lang,
jid) anfangé nad) Wejten, dann in cinem Halbfreije nad
@iiven gu tief ind Yand crjtredt. Wad uns Gefahy
jdhien, tjt jum Segen geworden. Die lange Neife von
Sorallenviffen [(iegt wic ecine midytige Mauer vor bder
Miindung de8 Hafens, bdaf bdie ftolzen Wellen des un-
geftiimen Wecved {idh) an ihr brechen und die Stitrme
vent Sdjiffen, die im Friedenshafen fid) geborgen fiihlen,
nid)t8 anbhaben diirfen. Wenn bdie »IMowe« exjt fiir die
jonjt iiblichen Seegeichen, fjene votem und weifen Tonnen
gejorgt haben wird, weldie dad gute Fahrivajjer an-
setgen und vor Untiefen warnen — und oitlich von bder
Cinfahrt — vielleicht an der Stelle, wo jekt ein Obelise
ben  &dyiffern  ald8 Wabhrgeidhen gilt, ein Leudytturm
fid) erhebt, dann wird Darv-es8-Salaam ju den beften
Difen gehoren — ijt derfelbe doch jo tief, daf auch die
gropten Dampfer bi8 nahe an bdas Ufer Hevanfahren
fonnen. Was Wunder, bdaf man fdon friiher daran
dacjte, bet dem Hafen einen feimer Vedeutung wiirdigen
Ort ju griinden. Sultan Sepyid Madjchid dadhte evnit-
li) davam, dovt jeime Nefiden; aufzujdlagen. Taufende
von Arbeitern wirden auf Hunderte von Dhaus — jenen
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cinfachen und dod) fjeetitchtigen avabifden Sdjiffen —
hingejdyicdt, um den GSrund und Boden ju ebnen, fowie
nacd) eintem vollig audgearbeiteten Bebauungdplan Strafen
und Plige abzufteden. Wan fing an, einen midhtigen
Sultandpalaft aug den landediiblidhen Korallenjteinen —
jie find ein gang vortrefifliched Matertal ald Stein und
Wevrtel — 3u bauen mit 3ahlveichen Nebengebdnden.
Retdhe, indijdhe Handel8lente — teild8 Wiohammebdaner,
tetl8 Bubddhijten — lehtere Banianen genannt — liefen
jich in der werdenden Grofjtadt nieder und bHofften gute
Gefchafte ju maden. Englijde Unternehmer von bder
Cnglijdh-Oftafrifanijden Gefelljchaft begannen den Bau
einer Landjtrafle, bdie ihrem Leiter ju Chren Madinon:
jtrafie genannt wurde. DOtefelbe follte von hier {iber Pugu,
Kijerawe, Diamfumbi durch dag Hochland von Ujaramo
undd)it nad) Ujungula fihren; dann durd) dag Thal
pes Wigeta und Gevengere und bet Miujondi einmiinden
in die alte Karvawanenjtrafe, die von Bagamojo nad
Mpuapua fiihrt. Sie witrde bi8 dorthin etwa 300
Kilometer lang geworden fein. Fretlidh) ging alled mit
edht ovientalijcher Xangjamfeit bon fjtatten, und ald im
Jabhre 1870 den Sultan der Tod ereilte, da jtand alled
halbvollendet da. Sein Nad)folger Satd Vargafd) aber,
voll bittern $Hajfed gegen dem verftorbement Vruber, [(icf
dent Plan vdllig fallen; bdie meiften VBauten blieben
Ruinen — aud) der Sultandpalajt mit feimen iveiten
$allen, und die fchdnen Hofe mit den herrlichen Ovangen-
baumen wurden jur Wildnis, Nur einjelne Riume wurden
al8 Gefaingnid vevwertet, und dic Gefangenen jdhleppten
ihre Jdhweren Ketten iiber den hervlicdhen Wiarmorfuiboden.
Auch .die veidhen Indier — bdie Handeldlente Vjtafrifad
— wandten der verfallenen ©tadt den Ritcen und lieken
thre Hidufer im Stiche oder bvermietetent fie fiiv einen
©pottpreid an nicdhtdthuende vaber und bediirfnidlofe
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Jieger. Die bi8 auf 80 RKilometer fdhon fertig gejtelite
WNeactinonjtrafe vervdete gleichfalls.

Da brad) tm Jahre 1885 ecine neme Zeit aud) fiiv
Dar-e&Salaam an. Dev faiferlidhe Sdupsbrief fiir die
Deutid)-Oftafrifanijche Sejelljdhaft war ausdgejtellt, und
Dr. Peters war e8 unter friftiger Unterjtiifung dex
deutjhen JetchSregierung gelungen, an den wei Mietlen
weit ind Land hinein dem Sultan von Sanfjibar ju-
gejprochenen Kiijtenitreifen fiiv jwei Hifen — Pangant
und Dar-e8-Salaam — nicht nur dad Witbenubungsredt
su evwirvfen, jondern aud) die Bollverwaltung in bdic
Hand ju  befommen. Seitend bder Oftafrifanijdhen
Gefelljdhait urde al8 Vevollmdacdhtigter und General:
Sefretir Herr Lene nad) Dar-eé-Salaam gefd)ict, dex
jich jundchjt tn etnem Jndierhauje, dann in einem
alten Sultandpalajte Hauslich einvidhtete und fein Mig-
(i)jte8 that, um bdie Vewohuer ded Orted und der llm-
gegend an dte deutjde Hevvidaft ju gewdhuen. Wejent:
(iche Dtenjte daju leiftete ithm ecine NReife nad) dem
NRufidji, wofliv er den Kabdi (Ridhter) von Dar-es-
©alaam — Mohamed bin Soliman — al8 VBegleiter
mitnahm, mit thm aud einem Lopfe efjend, Getviinte
und Tabaf teilend und in ecinem Ielte fdlafend. An
der iijte fortveifend, jah ev fajt alle wei Stunden grifeve
Ortjdaften mit indijden Hdandlern, jum FTeil ztemlid)
fultiviert mit . anjtindigen Strafien, Vriiden iiber den
Bidpen, Hiaujer mit Satteldidern und Lerandas aus
Wellblech. Uberall fand er die (iebendwiirdigite Aujnahme,
und ein — wie man jagt — 130 Jabhre alter Araber
in @inbdajt, der {dhon lange vor bdem Stifter der jekigen
@anjibar-Dynajtie, Sehyid Said, im Lande gewefen war,
jagte dem Wijungu mit jhwader Stimme viele Schmet-
dheleten.  Auch die Walis (Statthalter) von Kifidju
und Kifunja in der Nihe ded Nufidjidelta® evbltivten fich
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gernt Deveit, in die Dienjte der Deutjd)-DOjtafrifanijchen
Gefelljchaft zu treten. Verheifungsdvoll griifte thn dasd
Thal ded weit hinauf fiirx Dhausd und fleinere Fahrzeuge
jhiffbaven NRufidji mit feinen groflen, Dhandeltretbenden
Stidten, mit feinen 3u Plantagen vorzliglicd) geeigneten
frudytbaven Ufern, mit dem vorziiglichen voten, eifenfeften
Bauholz, das jelbjt der weiffen Wmeife widerfteht, auf
ben Jnfeln, jwijdhenn dem verfdhiedbenen Miiindungdarmen
und bder hervlichen, tropijchen Vegetation mit den grofen,
gritnen Papageten, den jhwavzen und iweiRen Reihern
und den umdhligen Ajfen mit weifer Mihne iiber dem
vabenfdywargen Pelz — und den Krofodilen und Flu-
bferden in den NDiiindungdarmen, auj denen ed fich) et
weife wie in Laubenbigen fdhrt.

Herrn Leue's Arbeit in Dar-e8-Salaam wurbe unter-
jtitst duvd) die Hevven v. Biilow, v. Hafe, Baumeijter
Wolf und anbdere VWertreter der Ojtajrifanijden Ge-
fellfchajt. Dald aber fam nod) ein bdentjder Genofje
hingu, bder gletch ihmen an bder Cridhlicfung von Vit
afrifa avbeiten jollte, aber in andever Avt. Die Kulfuy
mufp Sand in Hand gehen mit dem Chriftentume, wenn
fie rvecdhter Art fein foll. Darum Hatte fich tn Verlin
aufer diefer cben genannten Gefelljdhajt im Jahre 1886
bie Coangelijche Wijfiondgejelljdhaft fitv Deut|d)-Oijt
afrifa gebildet und tm folgenden Jahre bejd)lofjen, al8
erftenn Pionier den Witjfionar Greiner hinauszujenden,
ber 20 Jabre, bdie Dbeften fetme8 WLebend, unter gany
auRevordentlidhen Scdhwievigleiten im Sudan und n
&iid-Abefjinten geavbeitet hatte.




Vierted Kapitel
Oreiners Leben.

(&n dem Thale der Wiefe, die in den Feldjchluchten am
~/ ©iidbabhange des Seebuts entfpringt und bet Bafel
& in den Rhein flickt, liegt dad Stidtchen Brombad).
Das Wiefenthal, dejjen NReize der bdort (in Haujen) ge-
borne Didyter Hebel in jeinen allemannijdhen Gedidjten
fo amsichend befungen fHat, und deffen »Wavfgriflere
Wein weit und breit bevithmt ijt, gehort zu dem Lieb=
(ichften Thilern ded Schmwarwaldes, und Brombad) liegt
in der MNdhe feimer fjchonjten Puntte.  Jenfeitd Ddes
T(ujjes erheben fidy auf bewaldeter $Hiohe maleriyd) die
Ruinen ded Schlojfes Rotteln, in dem einft die Wiavt:
grafen von $Hochberg und Baben refidierten und dasd 1638
pon Vernhard von Weimar im Sturm erobert, 1678 von
den Jramgojen zerftovt wurde. Steigt man auf diefe
Hihe, dann bietet jich dem Auge eime wunderbar (ieblidje
Ausficht: zu den Fiifen dad ladjende Thal mit jeinen
wobhnliden Stidten, jenjeitd der Dinfelberg mit dev alten
St. Chrijchonafivche, umgeben von waldigen Hiigeln, un
®lange der Morgen= und Abendjonne mit ihren goldigen
Tenjtern wie eine Warte herniederjdhauend auf den goldenen
Rpein, dann Bajel mit feiner freundlichen Umgebung,
die gradblinigen Gebivgsformen des Jura und im PHinter-
qrunde die Sette der zactigen Hodyalpen von der Jungjran
bi8 um Sdyrechorn. JIn diejem Brombad) ward am
16. Mat 1842 Johann Jafob Greiner geboven ald der
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jliingjte ©olhn bde8 bdortigen Bilvgermeifterd. Redht und
jhlecht Hielt der BVater auf Bud)t und Gehorjam bei jeinen
3wl Stindern.  Wiorgend und abends mufte jeded fein
Gebet auffagen, aber ¢8 war mehr gute Sitte al8 (eben-
diges, dyrijtliched Veben. Der treue Ortdgeiftliche, Pafjtor
‘JL‘DDM‘I]DTL, der durch [ebendige evangelijde Predigten
und durd utm, jdrittitellerifche Thitiafeit auch iiber bdie
Grengen jeiner Gemeinde hinaus grogen Ginflufy hatte,
fonnte an dem Vater mit fetnem feeljovgerijchen Cinflug
nicht viel audridyten, aber al8 der fleine Jafob cinjt fhwer
frant danicderlag an civer Vrujtfellentziindung, bejudte
er diefen dfter, betete mit dem Kinde und forderte dasdjelbe
auf, fortan auc) felbjt fret aud dem DHerzen Heraus u
jetnemt himmlijhen Vater zu veden. Mit fedh8 SJahren
fam dev Snabe in die Sdule, lernte fleiftg und Hatte
auch) grofe Freude am den Privatitunden, die ihm 3u teil
wurden. Aber nacd) gethaner Avbeit {pielte ex mit derfelben
Lujt, jo daf er oft den Wunfdh) ausdjprad), ftetd ein Kind
bletbenn ju fonnen. Vel der Konfirmation empitng  er
ticfe Gindviice und fafte den Cntjdhluf, fid) inniger an
pie Stveije anzujchliegen, die {id) mit ;lsm.l'icbu »finder
Gottede« nanuten und thre Gemeinjchaft befonders il
jtavfen juchten duvcy die Verbindung mit der Pilgeranjtalt
&t. unml]mm

Oie Gefdyichte der Jo  malevijch) gelegenen St
Chrijdyonafived)e®) ift in Dunfel gehiillt; ‘mquul ijt
dic ©age mannigfad) thitig gewefen, um ihren Urjprung
g cvtlaven. Dvet dyvijtliche Sungjvauen entflohen oven
Nadyjtellungen der Hetden, I'm:cn bi§ in die Gegend von
‘}‘:ml und gaben den bret bic Stadt umgebenbdben Hiigeln
St. Marvgavethen, &t. Ottilie und St. Chrijdhona duvdy

*) Vergleide €. H. Rappard, Fiinfiig Jahre der Pilger-
mifjion auf ©t. Chrijdona. VBafel 1890.

Bilber aug Oftafrila.
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Griindung vor Kapellen ihren Namen. Allabendlich gaben
bie drei Cinjiedlevinnen durch ein angeyiindeted Feuer fid)
dad Beichen, daf fie nod) am Yeben feien, bi8 ein Lidht
nach demr andern evlojd), weil die Schwejtern dasd Seitlide
gefeguet Hattent. Die Kapelle der Heiligen Chrifdhona war
lange Beit dbad Fiel 3ahlreider Wallfahrer, der Turm
vielleicht fiiv {id) beftehend ecin Wadhtturm. IJIm Anfang
bed fechzehnten Jahrhundert8 wurde von dem Biivger-
meifter von Vajel, Jafob MWeper jum Hajen, zwijden
Turm und Kapelle die Kirde eingefitgt und im Jabhre
1528 bdem evangelifden Ootteddienjte iibergebenm. Im
DreiRigjahrigen Kriege verridhteten Kaijerliche und Schweden
auch dort thr Berftorvungdwerf, und dann lag dad jdhine
patgotijdpe Vauwerf — 100 Fuf lang und 36 Fup
breit — lange verwabhrloft und verddet da, eine Freiftdtte
fiiv Vettler und Landitreidjer, jugletd aber auch ein Jicl:
punft fiiv YPReijende, die fich an der fHevrlichenm usiicht
bort oben weiden wolltenn. ©o fam tm J. 1834 auch Defan
Bahnmater aud Kivdhhetm dorthin, wurde ergriffen
bon dem Gedanfen, ed miifje diefer Hevvliche Punft, bdev
jehr jur Anlage eimed Vergniigungsorted geeignet fdyten,
jilv edleve Bwede dbed Heidhed Gotted gewonnen werben und
iprad) daviiber mit feinem Sdpwager CHr. Fr. Spittler,
der tm Sommer it dem naben Wichen [ebte. Seit
1801 war bdevjelbe Gehiilfe, dann Scfretir der » Deutjchen
Chrijtentumdgefellichajte tn Bajel, welche alled, wad die
neuere Seit unter dem Namen »innere und dufeve Wifjion«
sufammenfaRt, in dem Kveid ihver Vejtrebungen j3og.
Bibel und Traftatverbrettung. Avmen- und Kranfenplege,
Reifepredigt, Bibliothef, Stdrfung der Protejtanten in
fatholijdyen Landern, Gvangelijievung der fatholijchen Kivehe,
PWhjjion unter den Juden, Tiivfen und Heiden wurden,
ie ed die Gelegenheit gab, getrieben, bid mit der Heit
jich Deftimmte Thatigfeiten Hevausbildeten und ju jelb-
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jtandigen Veveinmen gejtalteten, namentlich die Bafelev
Mijjiondgefellihait, die Crzichungdanjtalt und das Lehrev-
feminar gu Beuggen u. a. Spittler lag bejonbders dev
&evanfe am Hevzen, daff, wenn dafiiv gejorgt wiirde, daf
die Heiden Chrijten mn‘un man auncd) davauj bedacdht jein
miiffe, daf bdie Chrijten nuf]t wieder Heiden werden. So
vetjte tnr thm dev Plan einer Handwerfermijjion fitv die deutjche
driftliche Kivdje. Bu diejem ,’%wrffc nun exbat und erhielt
cr int 3. 1839 vom Bajeler Deputatenamt gegen eite jihr-
lidje Meicte von 5 Fr. den NieRbrauch) der St. Ehrijdhona-
fivdje, wobet bdie Yegierung fich ULIWIH[MC, fliv  den
Unterhalt ded Dadjed und der Wauern ju forgen, wibhrend
Spittler die innere “*~u‘u11u11tLE1111m und Cinridhtung
auf etgene Kojten iibernafhur. Jm Nidvy 1840 3og al@ erjter
Pilgermijjionar n:lﬁruhcrar Neohr, ein _3&111mcr11mi||1,
auf die Hohe, rvaumte den Sdutt um Kivde, Tuvm und
Umgebung fort und vidytete in dev cinjtigen Safrijtet jich
wolulich ein, holte {ich aus der Taubjtummen-Anjtalt in
Riechen Knochen, um duvd) Kndpjedrehen fich den VLebens-
untexhalt zu evwevben, hing in den Turm eine Glode,
ldutete diejelbe jum Abend, l(egte Balfen ind Glocdenhaus,
um einen Raum fliv "J;ltiﬁimlﬁ[tlllmcu 3 gewvinten, ver-
fiindigte den Katholifen, die mod) tmmer famen, wm jur
heiligen Chrifdyona u beten, dad Evangelinm 1111“1 hielt mit
dreunden aud Vettingen, Vajel und NRiehen Crbaungs-
jtunden.  Yod) in demjelben Jabhve gejellten fich dret
Brifper ju thm als \‘uuﬁqum”n_n 1841 309 al8 erijter
Yausdvater Gottliedb Sdjlatter ein, cin Solhn der befannten
Anna Sdhlatter, 1844 Piarrer Hein und 1847 Kaplan
©dlieni, der al8 Miffionar in Walta die Bibel ind
Avabijdhe itberjest Hatte und nun 21 Jahre Hinduvd) bi8
ju fetnem Tode auf diefem 1'f1)111c1‘cn und Dn‘[cuqu RINE
vollenn Pojten augharrte. Jhm jur Seite trat al Lehrer
Ludwig ©Schneller aud Wiivttentbery, der jpitere Haudvater
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bes Syrijdien Waifenhaufed ju IJerujalem, und nun ent
faltete fich ein veged Yebem. Vit grofer Ausddauer und
unter mandjerfei Verfolgungen brad) Sdyneller den veli-
giofen LVervjammliungen in bden Denachbavten Ort-
jchaften Bahn; fein Weg war thm u mibjam und be-
jchwerlid). ad) und nad) fithrte cv auc) die dlteven
Adglinge in diefe Arbeit cin. Nod) heute gehen jonntig-
i) bie Boglinge der jwet dltejten Klajjen in die um-
[icqenden Ovte ded »Vajelbictede und de§ Wicfenthald
und Dalten gewodhnlich auf Grund ecined juvor mit dem
Jnjpeftor  bejprodyenen  @djrijtabjchnitted gut  bejudyte
Bibeljtunden und Sountagdjdulen.

o mwar man aud) nad) Brombad) geformmen, und die
Greinerjchen Sidhne nahmen gern an den Verfammiungen
teil, wicwohl dexr Vater von foldem »frommenc Wefen
nidht viel wifjen wollte. JIn cinem fchweren Herzleiden
aber wupite Pravrver Ledderfhofe ihn duvd) juvorfommende
Miebe ju gewinnen und thm einen [(icben, 1m Ghrijien:
tume tief gegritndeten vzt zu jenden. Ler madyte hm
itber den Audgang jeinesd Yeidens flave Grdfjnungen, weldye
thn vevanlafiten, {ich u cinem jeligen Enbde ju viijten. G
Yeryidhlag madyte bald bdavauj feimem Meben cin Enbde,
— ¢in harter ©dylag aud) fiiv unjern Jafob, der umn
itillen die Hoffnung gendhrt hatte, ed werde ihm moglid)
jein, etne weiteve Audbildung u juden. Oem Wunjdje
ber Wiutter folgend, verichtete cr davauf und widmete
jich der Yandwirtjchaft. Cine wunderbave Rettung
aug grofer VLcbensgejahyr beftdvite ihn aber in dem Gnt-
ichlujie, fidh gany dem Dienfte der Kirdje Gottesd 3u
weihen. Jn Ziillingen, wet Stunden weiter abwdrts
i Wiejenthal, wurde cine NRettungdanitalt gebaut, und
Gretner letjtete dort Hilfe duvc) Anfabhren von Yehm.
Gined Tages war cr allein in der Yehmgrube mit Graben
und AUnfloctern bejdydftigt, al8 ploglich die unterhihlee
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Crodfdhidht nadyjtiivite und ihn foweit begrub, daf nur
ber Sopf noch fret war. Die auf feiner Brujt l(egende
Grde war aber jo fdhwer, daf ihm der Atem villig
audging und ein NRufen gany unmidglid) war; dabet
drofhte nod)y eine poeite Sdhicht nadhzuftiivien und ihn
vollendsd lebendig ju begraben. Ouvd) Gotted Fiigung fam
aber der njtaltdaufjeher gevabe ded Weged umd vettete
thn vor ocm Crjticfen. Gern wdve er nun tn fetnem acht:
sehnfenn Vebengjabre in eine Wiifjionganjtalt cingetrveten,
aber die Yiebe zur Miutter bejtimmite thn aud) jett nod)
s warten.  ALS dann aber die Beit der Aushebung
sum Miilitdr fam, gelobte er feinem Gotte, fall8 er fret
tame, wolle cv fudh) gany pm ur Lerjiigung ytellen.
Gr wurde fret und hHielt jein Wort — auch) ald bald
davauf ein Defreundeter, veidher Herv ihn al8 Adoptiv-
fohn annehmen wollte. Er {chlug dad verfocende Aner:
Dieten aud, meldete fich tn der Pilger-Ditfjiondanjtalt
uud urde jofort angemomnten, wasd cv wohl bejonders
jeintert witerlichen Freunde, dem Prarver Vedderhofe 3u
dpanfent hatte, der feit 1854 Worjteher bded Anjtalts-
Stomiteed geworden war. JIm Spdtherdit 1865 fam er
ald@ Rogling von ©t. Chrijdhona tn dic vicrte
Stlafje, hatte aber al8 junger Bauer dad ganie Jahr meiftensd
Bejdhajtigung in der Vfonomie. Jm weiten Jahre, ald
er tn dte dritte Klaffe aufviicte, tourde dicje Thatigleit
ctiva auf ein Ovitte[ der Aeit Dbejchrinft, und e8 trat
vun Untervid)t tn allen ©djulficdhern, tn ter englijdyen
Sprade und n dem Worte Gotted Hhimu. Daneben
wurden die Rdglinge aber aucd) von der trewen Hauss
mutter Chrifttane Pregizer, die jdon im Jahre 1851
onrd) Hausdvater Schneller nadh St. Chrijchona berufen
war, im - Kochen untevwicfen. Jn diejen Kochjtunden
evhielten fie aber mehr al8 praftijhe Tiichtigleit fiivd
Yeben tn den fernen unfultivierten Yandern. Sie lernten in
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&dywejter Chrijtiane zugleid) eine geijtlidye Miutter ehren,
elde die Gryichung Gotted an thnen duvd) cigene, inneve
Jieife unterjtiibte und fovderte. In den lesten Detden
Jahren follten dann nod) Predigtiibungen und Katedi-
jattonten  bingutveten. Xetder fam c¢8 bet Greiner nicht
bagu, bdenn unbegreiflicherweife wurde cr jdon nad
Beendigung ded zwetten Jabhredturiud feinem Studium
enfriffen und nacd) Ajrifa gejchict.

Sdm  Jabhre 1846 war ber Wiijjionar Samuel
Gobat von Konig Friedrvid) Wilhelm jum Bijdyof von
Jerujalein  ernannt worden und im  Degember bdort
eingeogen.  Dabdburd) wurben aud) bdie Blicke feinesd
Sreunded Spittler auf8 weue nacd) Paldjtina geridtet,
fitv twelched er fich) jchon fett 1836 mit Kolontjations-
gedanfen getvagen hatte. GCin Krei8 dyviftlicher Widnner
war bevett, bdie ©acdhe in die Hand u nehmen. Oer
befannte fromme Naturforjcher &. H. v. Sdyubert madyte
it dicjemt Bwecte eine Neife ing Morgenland®) und er-
munterte juv Augfithrung ded Planed durd) Griindung cinesd
Britdevhaujed tn Jerujalem, damit die Bewohner
an einem [ebendigen Veijpiele fehen fonnten, wic walre
Clhriften miteinander flebem, Deten und arvbeiten. —
Awet Briider: Palmer, ein Dtedjanifer, und Sdid,
ctn Chemifer, wurden hingejandt, nacdhdem fie vorher tm
Salflt ju Bafel, der Wohnung Spittlerd, von dem alt:
ehrwiivdigen Dr. Steinfopf »ald Diafone und Cvangeliften
e Jerujalent und Paldftinae« eingefegnet worden waren.
Andere folgten Dbald nacd); dod) traten bdie tiichtigjten
unter ihnen bald in den Dienft andever Gefelljd)aften,
und ©dyneller, bder fjelbjt hiniibergegangen war, iiber
nahm die VYeitung de8 »©@yrifdhen Waifenhaujede

*) Die Befdyreibung derjelben ift in drei Bdnben erfd)ienen.
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nady jenem  furchtbaren Blutbade, bdad8 bdie Drufen®)
pe8 Vibanon unter den dovtigen mavonitijden Chrijten
angeridytet hatten.

Jmywifden Datte jdon im Jahre 1854 bder Bijdhof
&obat, der in dent Jahren 1830—32 al8 Bajeler Mifjionar
i Dienfte der Kivchlichen Mijfions-Gefelljdhaft 3u London
unter fdpweven Verbaltuijjen tn Wbejfinten thitlg ge-
wefen war®®), fid) entjchlofjen, mit Hilfe englifcdyer Freunde
die Vorbereitung fiiv cine newe Ausjendung von Mijfi-

onaven dorthin in die Hand ju nehmen, in der Hoffnung,

dap Gott dic hiiv in jened altchrijtliche, aber fief ver-
finjterte Land odffnen werde. Dr. Krapf, der fiihne
Bahnbredier Ojtajrifad, der {ich dad hohe Verdienijt
evioorben hat, die Bibel und andre drijtlicdhe Biider in
vic ambartjde, dthioptiche und Gallafprache u iiberjegen,
hatte von der Englijd)-Kivdhlidhen Diijjionsd-Sefelljchaft
den Auftrag crhalten, dovthin zu veijen, um die dortigen
LVerhaltnifje ju unterjudyen, und nahm dazu aud Jernjalem
pen Bruder Flad¥™ ) mit. Sowohl bet bdem SKionige
Theodorusd al8 aud) bet dem Abuma, dem oberjten
Oeiftlichen, fanden fjie freundliche Aufnahme, und un
Dezember 1855 mwurden vier Britder mit mehreven Kijten

*) Wihrend die Drufenhanptlinge fpdter auf Drdangen dexr
Grofmidyte al8 Staat8gefangene in der Feftung Belgrad interniert
taven, murde e§ miv geftattet, fie in ihren Kajematien aufujuden.
@ie empfingen much jehr freundlid) mit Kaffee und Tid)ibuk, und
etnery unter denfelben, der englijd) verftand, unterbielt fid) febr
lebhait mit mix, o daf} der mid) auj Befehhl dved Pajd)a begleitende
tiivchjdje Ojfizier anfing miftranijd; ju werden. J[d) hotte dabet
pent Gindbrud, dafy fie in jener Kataftrophe im Einverftandnisd
mit derjelben NRegierung gehandelt hdtten, die fie Guropa juliebe
nun gefangen bielt. v. €.

%) Gobat Hat jrin Tagebud) iiber den Aufenthalt in Abeffinien
1834 1t Bajel verdffentlidyt.

L

) Bergl. »Flad, Jwolf Jahre tn Abejfinten. Bafel 1869.«
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voll Bibeln ausdgejendet, um das Mijfiondwert mit Gotted
Beiftand angufangen. A(S die Arbeit dafelbft feften Fuf
gefaRt 3u haben jdhyien, hielt Spittler 8 fiiv notwendig,
sivtjchent Abejfinten und Jerujalem eine BVerbindung iiber
Agypten hevaujtellen, durd) welde bder {dhriftliche und
pevionliche Verfehr mit den fonjt von aller Welt abge-
jchloffenen Briibern vermittelt wiivdbe. So entjtand dex
Plan, je 50 Stunden voneinander entfernt, wilf Sta-
ttonen ju errvidyten, weldje die Vamen der wdlf Apojtel
tragen follten. Jn den, Jahren 1860 — 1864 entjtanden fo
die erften Stationen dicjer Apoftelftrafe mit je dret bis
pier Vritdern in Aleyandrien (St. Matthius), Kaivo
(©t. Martus), Ajjuan (St. Petrug) betm exjten Nil
Katavaft, Verber (St. Vartholomdausd) beim fiinjten,
Weetdmnet (St. Paulusd) an der abeffinijdhen Grenze und
Chartum (St. Thomad) am Bufammeniluf des Blauen
und Weifen Nil8. JIm Jabre 1852 war ein Galla-
Weiidchen aud Ojtafrifa, namend Fatmeh, in Kovnthal
in Wiivttemberg getauft und Spittler ihr Pate gewejen.
Sie fafte ju thm ein viihrendes Vertvaumen und bat ihn
oft, bod) auc) ihrer avmen Landéleute zu gedenfen und
thnen dad Gvangelim u jenden. Wenige Jahr davauf
wav fie im Diatoniffenhaufe ju Richen jelig heimgegangen
und hatte auf threm Sterbebette dem Paten Spittler bdie:
jelbe Bitte nodhmald auf das dringendite and Hevz gelegt.
©ad8 war eine der Urjachen, daf Spittler und Sobat
oud) bdie Miffionterung der fiidlich von Abeffinicn qe-
(egenten Gallalande ind Auge fafiten und anfer der Apoftel:
ftrage noch cine Prophetenftrafe planten, den Weifien
il entlang. Unter bden englifhen Freunbden, die in
berettwilligiter Weife Dbedeutende Gelbmittel fitr diefe
Unternehmung bdarboten, war insbejondere Mr. N.
Arthington in Yeeds, cin wohlbefannter Mijfionsirennd
bon feltener Opferfreudigleit. Dexfelbe begeijterte ({ich
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nun Dbefonder8 fiiv die nlequng diefer Prophetenitrafe
und evfldvte ficd) beveit, fiiv vier Briider alle Unfoiten 3u
3ahlen, wenn man fogleid) damit beginne, 3wei Stationen
amt Weiken Nil unter den Varviz oder Dinfanegern 3u
gritnden. Dad war die Veranlajjung, weshalb bdad St.
Chrijdona-Komitee jo ploglidh die Ausdjendung von
bier Briidern befjdlof und audy Gveiner unter ihre
Sahl ftellte, dev feine Ausbilbung nod) nidht Halb vollendet
batte. Gv hatte deshalb die groften Vedenfen und teilte
otejelben dem [(icben Kaplan Sdylien; gani offen mit.
Lrosdem Dblicb da8 Komitee bet feimem Vejchlu, und ev
mufte jdhleunigjt von den Seinigen Abjdhied nehuen.
Bejonders die NMutter war auf dag fdhmerzlichite beviifrt;
jie jhloR ihn frampfhaft in ihre Arme und wollte ihn
nid)t [o8lajjen; bdbem ohne twollte dad8 Hevy bredyen,
aber entichloffen, dem Willen feined Gofted jzu folgen,
vif er fich aud ihvenm Uvmen (o8 und eilte jum Haufe
hinaud, Obegleitet von allen anwejenden Gefchwijtern
und nddijten Verwandten. Mutter und Sohn Hatten es
wof)l geahnt, dafy e8 ein AbLJchied flirs Leben war!
Jun ging ed vajd) im Pojtwagen iiber den St. Gott-
hardt, dann {iber Wiailand nad)y Trieft und von dort
auf etnem djterveichijhen Llopddampfer in fech8 Tagen
nad) Alerandrien. Dort gab ed freilid) bifen Emptang:
piec Gholera twar augebrodjen, und bie divefte
LVerbindung mit Jerujalem, wohin ihr Weg unddit
gehen jollte, hatte aufgehort, denn fein von Wlerandrien
fommenbded ©dyiff durfte in Jajfa landen. E8 galt aljo
bie Frage: entiweder nad) Smprna, dort Quavantine
halten und dann nad) Jaffa fahren, odber in Alerandrien
bi8 auf weiteved bleiben. Gveiner, der felbft mit allen
Anzeichenr der Choleva evfranfte, ftimmte Ffiiv lelsteved;
Pajtor Witfe von der bdeutjd)-evangelijden Gemeinde viet
entjdhteden ju erjtevem Plan. Freilich ftand nur ein
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tiivfijdyer Lampjer jur BVerfiigung, in iwelchem bdie
Kajiiten I, und II. Kfajfe beveitd vollig bejetst waven,
ba alled dem Tode ju entjlichen judte. So mupte man
mit dem Led vorlieb nehmen, dad ancdh) jdon um
Grjticen voll war von YLeuten aud alfen Volfern deg
Orientd.  Die Unveinlichfeit der Pajfagicre und die
Unordnung der leitenden Sdyifidmannidaft war entjeizlid);
babet jtellte jich ein Sturm ecin, der wihrend der ganien
Lauer der Fahrt in joldem Mafe wiitete, dbaff wan
Wiithe hatte den Dampfer auf offency See 3u erhalten
und jeden Angenblid Gefahr lief an die Kiijte gefdhlendert
ju werden. Vazu fam cin qudilender Hunger, denn auj
dent Sdiffe gab e nichtg, und vor dem Ginjteigen hatten
bie Britder verfaumt, fid)y mit Lebend8mitteln ju verfehen.
Gveiner, der wegen feiner fdweren Grfranfung jdyon
mehreve Tage vor der Cinjdyiffung nid)t8 gegejjent latte,
wurde auf dev ©See bald wicder gejund und befam cinen
gowaltigen Appetit, der aber auf ©mprna vertrdjtet
werden mupte.  WAm Abend ded fiinften Taged war dasd
exjehnte Stel in Sidit, e8 durfte aber nidht mehr gelandet
werdeir.  3n der Nacht, wo auf den harten Brettern an
©d)(af nicht zu denfen war, fjtieg der Hunger aujs
hodhite. Ta fieht er tm WMiovgengramen cinen Wiatrojen
cffert, Dietet thm Geld an umd giebt thm durd) Gebdrden
3 verjtefen, ex jolle ihm fjeimen ZTeller liberlafjen. Jm
Yeighunger fdlingt er dad fette Fleifch ohne Brot Hin-
unter, aber der gejdhwidhte Miagen fann e8 nidht behalten,
und er wird nur nocd) efender, fo daf er fid) foum auj-
vedht erhalten fann.  Grit ju Mittag war die Audjchiffung
moglidh und gelang e in der Quarantaine Lebens-
mittel ju faufen, unbd cin deutjcher Sdywetzer, bder {fid)
unter den Nitveifenden fand, erwied ihm viel Licbe und
Sreundlidyfeit. Da bracd) nad) zehn Tagenm aud) in
Smyrna die Cholera aus, die Quavantaine mwarde
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aufgehoben, und die Gefangenen wurden auj freten Fup
gefest.  DOie Choleva wiitete in der Stadt in furdhtbaver
Wetfe: gange Haujer ftarben ausd; alle8 floh und [(ick
in den Wohnungen Kranfe, Sterbene und Leidhen licgen.
Unjere Ytetfenden waren in dem Hauje eined deutjdjen
Bierbrauers einquartiert, wo fic bet dev entfesslichen Hitse
der Julitage auf dem Malzboden unter dem heiRen
Ricgelbadye jdhlafen mupten.  Nad) vicviehnutigigem Auf-
enthalte ging e8 endlid) weiter nad) Jaffa. Die Fahrt
war tuhig, aber auf dem Sdjiffe Dbrad) eined LTages
euer aug. @don wollfe der Kapitin auf bdie SNiijte
jujtestern und ju landen juchen, al8 c8 endlid) dod) dev
Neannjdyaft gelang, ded bofen Elemented Hevr 3u werden,
Aud) in Jaffa Herrjdte bdie Cholera; Jerujalem
aber war nod) fret und dedhalb abgejperrt, D18 nach dret
Wodjen aud) dort die Epidemic ausbrach, bejondersd tm
Judenviertel. ImShrijdhen Watfenhauje bet Haus:
pater ©dyneller, dad an der Jaffajtrape, ewne halbe
Stunde von der Stadt entfernt, jehr jdhon gelegen 1tit,
fanden die Vriider freundlidhe Aufnahme und Grquidung
nad) alfen den Noten und Angjten bder lesten Lochen.
Ote Anjtalt blieb bet threr abgejonderten Yage guddig
berjdjont von bder verheerenden Seuche, und drinncn
hervjdhte cin frofliche8 Lveiben bder Kinder Dber rbert
und &piel, und die dyrijtliche Gemeinjd)aft mit dbem vor-
trefilichen Haudvater, mit jeiner Familie und den Vriidern
that auferordentlid) wohl. Vet Herrn Sdneller gab e8
grammatifhen Unterridyt in devavabijden ©prade
mit  fleipigen Ubungen im  Uberjeen.  Niit einigen
dfteven Snaben, die deutid) verjtanden, iibte Greiner
jich) tm Lefen und Spredhen, und fo ging ¢8 mit der An-
eignung der avabijdien Spradie gut vorwartd.  Wm
ficbjten wdre cv gany dageblicben; aber tm Degember
mupte er auf Bejdilup de§ KNonutees nady Ugypten




iiberjicdeln, bda dte Vritder WHHI und Sdhlegel, weldhe
unter der Vevdlferung von Kaivo im Segen gewirft, an
der Gholera gejtorben waven. Der Abfdied von Jevu-
jalem, aud) von den heiligen Stitten, die mandymal mit
©dyneller bejudht wurden, war fchwer, und in Katvo
urde nidht genligender Grja fiiv jene jchone Gemein-
jhaft gefumden. An VBriidern fehlte e8 freilich in bder
agyptijdjen Dauptjtadt nidht, wohl aber an der udtigen
Yetfung und darum an bder vedhten Arbeitdfreudigfeit.
&8 (apt fich nicht (cugnen, dafy dem edlen Spittler, dem
Griinder der jo gefequeten St. Chrijdhona= Briideridait,
ed dod) wohl nicht villig gelang, bet derjelben die Gie-
fabren ju vermindern, dic einem fivchlichen »Freiforps«
jtetd melr oder weniger drohen. Jeder jollte fich felbyt
fetne Thitigkeit judhen, und daju Hhatten dod) nuy einzelie
hervorvagend Vegabte bdie nidtige Fdhigfeit; die anbercn
warteten, b8 i) cine Gelegenheit fand, ober verloven
itber fury obdev (ang denm Miut und fiedelten nmad) merifa
itber, wo fiiv die Chrijdhona=Briider tn geovdneten Ge-
metnden i) veicdhliche Gelegenheit ju ermwiinjchter Thitig-
fett fand. Oiefe Crfahrungen wollten unfern Greincr,
welder an dem Tvetben mandier der Vriider feinen
Gefallen Hatte, mandymal veviagt machen, und ev zoq jich
auf fein Stitbchen juviid, um allein ju fein mit feinem
Yeren, ja cr hatte oft Luft abzujdetden und daheim
s fetn bet 3hm.  JInnigen Anjdhluf fand er aber, ald
ywet  andeve hollandijche Briider anfamen, Adrtan und
Jafob Miool, die mit thm nady Abeffinten jollten. Auch
mit dent Jhwedijhen Vriidern wurde er befannt, bdie fiiv
die Arbett unter der hHeidnijchen Vevdlferung bded nvrd-
lihen Grenilanded von Abefjinien in Kunama bejtinumnt
wavern. 3n Maffana griindeten jie eine Sammeljtation,
pte nod) 018 Deute tm &egen Dbefteht. GSreiner felbijt
mupte tnywijden nad)y Alerandrien eilen, um Herrn

r
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Sappard, don jesigen Jnjpeftor der &St. Chrijdyona-
Anjtalt, bet der Griindung ciner Schule behilflich u fein.
Sm Sanuar 1867 befamen fechs Briider, Tretber, Levt,
Sutbevfett, die beidben Wiooy und Greiner, vom Komitce
endlich bden Befehl, den il bhinauf iidber Chavtum 3u
dent Gallag 3u gehen. Die Fahrt auf dem il war
fehr inteveffant. &ing 8 dod) durch dag vom Flug-
jdhlamme befruchtete, lipptge Thal, vorbei an der Ruine
dev alten, rviejfigen Konig8jtadt Wiemphis, tn bder einijt
die Phavaone thronten, an den gewaltigen Pyrantiden und
jonftigen entmdlern alt=dghptijder Vaufunjt. Unter
giinftigem  ordwinde ging ed bet geringer Strdmung
vajd) ftromaufwdrtd, und die damald bet Nadt jo jehy
geflivehteten Nduberbanden Dblicben gliiclichereife fern.
e Abends wurden die Sdyiffe gewdhnlih am Ufer an
Bilocken Defeftigt. Cinft wurden die Wetjenden wm Niitter-
nadyt durch unjanjte Stoge aud dem Sd)laje gewedt; ein
furdytbarver Orvfan war auggebrvoden; dad8 ©dnff war
gerade im Vegriff, vom Ploce (odgeriffen u werden,
und e wdre wohl unvettbar an dem Feljen und Sand-
banfen von der Gewalt der Wogen jertrimmert worder,
wenn ¢8 ntdht nod) eben gelungen wive, den Pilod
wicder 3u  Dbefejtigen. I3n Sovodfo, ctivas jidlid) vom
Wenbdefreid deg Krebfed, hovt dev il auf jdhiffbar 3u
jein wegen feiner viclen Stromjdnellen und Wajjerfdlle,
deven man von Ajjuan bi8 Senaar ctwa 180 3dhlt,
oft eingejwingt in jdhroffe Feljen. Un die Stelle des
Vilfchiffes mupte dedhalb dasd »Wiijtenjd)ifje treten, und
e Degann bdie unbejcdretblid) miihjelige, wodjenlange
JNeife duvch die Nubifche Wiijte, 120 Nletlen bIS
Chartum. Von ciner Station bi§ jur andern muRte man
imuer dret Tage, Tag und Nact, mit nur fuvien WRule:
panjen jum Gifen auf dem Ritcfen ded Samcles aus:
halten. Am Tage Hevyjdhte die fitvdhterlichjte Hike, und
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al8 einige Crquidung gab ed iibelviechended Sadmwafjer,
mit dem allenfall8 die auggetrocdnete Kehle etwad benmefst
werden fonnte, dad aber jur ¥ojdung ded Durjted villig
ungeniefbar war. Wenn in der Nad)t der Sdylaf iiber-
wiltigen wollte, ging man wohl eine Weile ju Fuf tm
tiefen ©ande, 0I8 bdie allzugrofie Wiiidigleit aucd) bdicd
nidht mebr gejtattete.  Nad) dreitdgigem Warfde Ffam
man endlid) an ewme Wafferjtation, war aber i matt
sum Ejfen und Lrinfen und bhdtte fid) am l(iebjtenn jofort
auf den heifen Sand ntedergeworfenr und dabet dasd
Yeben etnbiifen fonuen, wenn nidht von den Kameltreibern
jum Anfjuchen eined (dattigen Vlabed gedrdingt worben
mire. Grjit Cnde Juli fam die Reifegejelljdhaft in dem
itberand gejundbeit8gefabhrlidhen Chartum an, wo bdev
wejtlidje Weike il und dev dijtlide Blaue ufammen:
flieRen. ©er eine der Vritder, Gutberfett, bder von bdex
bejchmwerlichenr NReife jehr angegriffen war, befam jofort
bad Fieber und ftard nad) 3wei Tagen. Levi verlor den
Weut zur Weiterreijfe und frat in dad faufmdinnijde
Gejchaft des Vruders Duisberg ein. Aucd) bdie iibrigen
pter Briider mupten fich tetlen. Srveiner wav fiiv die
Dandeljtation Kedavef (HO WMeilen von Ehartum)
Dejtimmt, wm Bruder Ciperle abjuldjen, der mit feiner
franfen Frau nad) Cuvopa juviicreijen mufpte. Treiber und
die beidenn Wooy follten weiter ind Gallaland, und man
trennte i) in Adbu=Harvad auf baldiges Wiederfehen. Die
Yoffnung ging aber nicdht in Crfiillung. Sdon in Fajjolly
(53¢ Bitl. von Fexro, 11° ndvdl. VBreite) bereitete die e-
gierung Sdywievigfeiten und madyte den Mifjionaven bdie
Weiterveife unmiglich. Jafod DViooy jtarb bald davanf
ar dem bdjen Klimaficber, und jein dltever Bruder verjant
vont ©dymery iiberwdltigt in Sdwermnt, jodaf dem avmen
Treiber nidhts 1ibrighlieh, al8 den geijtedgejtovten Vruder
suviicfubegleiten.  ®veiner  befam nun  die Weijung,

ot
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Bruder Blejjing in Chavtum abjuldjen, wo eine bliihende
©&chule von Kindern aud denw verjcdhiedeniten Stimmen
Sunevafrifad entjtanden war; dod) aud) ihn pacte bald
pad Dije ewntlgige Ficber, weldjed ded Wiorgend anfingt
und ojt jchont am Wbend bden Tod hevbetfiihrt. Dev
Avit evflivte, er miifje jo jdhleunig wie moglich dad LYand
berlajfent; denn wenn cv aud) jest davongefommen fci,
o wiivde Det etmer Wiedcrholung fetne Nettung mehy
jetn. Da er jumal injolge drejer Miederlage ju jeder
Arbeit untauglicd) geworden war, crhielt Bruder Duig-
berg bdic Weijung, mit thm nad) Aghpten uviid-
yuvetjen.  Auf dem flangen und jo iiberaus bejdywer:
lichen Wege, dem er ofhne die ihm gewordene Hilfe und
Pilege unmdglid)y allein Hitte machen Eonnen, war ev fajt
jtetd franf und crholte {ich eyt wieder, al er tm WDidvy
bed Jahred 1870 tn lerandrien anfanm. Die vielfad)
miglungenen Vevfudhe, die o auperordentlich grofe Opfer
an Avbeitern und Geldbmitteln gefordert hatten, bradyten
dad Somitee endlich 3 dem Cntjdhlujje, den Plam dev
Upojtelitrafe wieder fallen 3u flafjen — ein Cntjdlug,
oer auch fiiv Gvretner auBevorvdentlich jdhwer war, weil
er ein wavmed Hevy hatte fiiv die tnueve ot der viclen
hetdnijdhenn Stamme in JInnevajvifa, die n  gropter
Gefabhr jteben, nach und nady in die Hinde ded JIslam
3t fallen, wenn nidht die chriftliche Sivdye e vomu ihrer
injternig befreit. Jn Wlerandrien war Greiner wicder
etn Jahr flang fiir die dortige ©djule thitig und erhielt
nad) Veenbigung de§ Frangovjijcdhen Krieged die Crlaubnis
hetmzufehren, da ihm eine Krift:gung an Leib und Secle
jebr not that.  Jm September durite er die traute Hetmat
wieder Deguiien, aber die geliebte Wintter traf er nicht mehr
unter den Yebenden; fjie wav jdon jwet Iahrve juvor heim-
gegangen.  Gtwa ein Jahr bliedb Greiner auf ©t. Chri-
jdhona, wm den Veftionen dev cvjten SKlafje Detzuwohnen.
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Juywijden jdhien jid) ein bcf"crcr ﬂ“m al8 der big-
herige fiiv die Vefehrung der Heiden im Innern H"“ltﬂnitmi
3 jeigen.  Konig NDienelet von Siid-Abejfinten®
vevjprac) eine Mijjion unter den Gallad innerhalb “m
Grengen  feiner  Hervridaft zu  erlauben, und Vrubder
Nayer, welder bisher Kolportenr der englijden VBibel=
m‘]‘r*['dmfr 2t Adua in Viordabejjinien gewejen war, wurde

¢ Witfjionar jundachit nad) Sdoa gejdhictt, wm miindlid)
1111[ demt  Stouige ju vethandeln. Oevjelbe zetgte {id)
aupcrovdentlich centgegenfommend und bat tn ectnem Dbe-
jonbderent Vricfe dad Komitee, mehr Wiijjionave ju jenden.
Bu diefer Mifjion ward nun Gveiner wicder abgeordnet
mit cinent andern Vruder aud dev cviten Klafje, weldher
jic) fptiter aber fetder al8 ungeeignet crivied und zuviids
berufen yoerden mufite.

Meit Freuden evfldavte er diedmal jeine Bujtimuning.
War doch dic Wijjion unter den Galla8 von jeher bdad
bejondere Biel feiner Wiinjche gewejen. WDian hat fie den
jchonjten Menjdhenid)lag genannt, den ed in Afvita gebe.™™)
Eg find PHirten, die von Mild) und Fleijd) [(cben, an
penn Grengen von Abefjinten jum Leil fehr arbeitdjame
Acterbaucr. Konnte dicje Erdftige ation e8 3u einer
) Abejfinten twird in drei Konigreidye geteilt : Tigre tm Norden
mit den Hauptjtidten Arum und Adua, Ambara mit dev ]111’1DL!I,.
Gondar und ©djoa 1 511‘1[‘11 mit ber S:rnllpiTtabt Anfober. Die
Ronige ftehen ju dem Etaat8oberhaupte in einem dhnliden Ver-
haltniffe wie die ﬁ-i'ir;'tfn Deutfdlands jum Kaifer. Cin febr
intevefjanter Avtifel fiber Land und Yeute, Sage und Sejdjdite
Abejfiniens findet fid) im evften Banbde der »Deut)den Encyllopiidiec
ou& der Feder von Gerhard Noh(j8, welder im Jahre 1853 im
Aujtrage der faiferlidjen Negierung eine Reife dorthin ]iIIlEl'HL‘lf}IIH,
Gine Darftellung der altdyrijtlidien evfitovbenen Kivdje tn Abefjiuien
und der IMijfionsbeftrebungen jur Neubelebung derfelben eben-
a|L[in ijt von Ejdyadert. : o
#*) Bergl. Burdhard-Grundemant, KL, Ditjjionsbibliothet I, 3,
LU .
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politijhen Ginbeit bringen, fo wiirde fie bald das liber-
gewicht in gany Oftafrifa gewinnen. Dabet werben fic
al8 mifig, teilnehmend und gajtfreundlid) gejchildert, und
thre Sleibung eichnet jich durd) Gejdhmacdt und Schiclich-
feit aud: bet den Minnern ein bunte8 Tud) um bden Leid
bi8 ju den Hiiften, daritber ein den ganzen Korper decender
m[mnud er Wantel, das .e,url] sufammengehalten duvd)
etnen wetdyen, breiten Giivtel, tn dbem bdad grofe, eifernc
Weeffer jtect, 3 dem fid) dann nod) Speer und Shild
al8 Sdymud und Wehr gefellen; bei den Frauen ein
Gewand aud gegerbten Siegenfellen, dbad itber dex vedhten
©dyulter gefniipft beide Wrme fret (Rt und iiber den
Oiiftenn durd)  einen  [edernen  ®iivtel  jufammen:
gehalten wird. Dabei tjt die Frau nidht die Stlavin des
Neanned, wie Jonjt fo oft in Afrifa, um jchwere Arbeiten
3u verridyten, jondern hat die Hiitte i verjorgen, Kiihe 3u
melfen und die Kindber 3u m[cqcn Die Spradye it weid)
und edel: »Wacayo int ana, gaftako! atina guba teza,
anl z1 dyalaun faa,« h. »Gott diejer Grde, mein \“Ell'
Du bijt iiber mir, u[} bin unter bdivle Freilid) ftehen
biu:]"cn Bovziigen aud) dunfle Sdatten im BVoltscharatter
gegenitber, namentlich jdyredliche Graujamteit und glithender
Rachedurjt — aber gerade darum ivdre e® eine Herrlide
Aujgabe der Niifjion, diefed Volf fiir das8 Evangelium
3 gewinnen.

Am 15, Degember 1872 ging’8 iiber Genua nadh
Alexandrien, wo bder deutjhe  Genevalfonful von dex
Jlegierung bded Khedive einen Ferman beforgte, um in
‘In‘aid ura, dad damald nech) dgyptifde \Lnlmm way,
oie ‘lltLllC‘L]L moglichjt 3u erleichtern. Der 1\1-,5{0111[1
gab fogar felbjt dem gerade nmvcuu‘un Gouverneny

Herrn El;h‘lnl;,ingcr, einem ©dywetzer von Geburt, den Vefel)l,

¥) @piiter wurde o8 franzdfifd). (Vergl. &, 71.)
Bilver aud Oftafrifa, 4
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Gveiner 618 Tabjdhura ju begletten und dort dafir ju
forgen, dafy er wobhlbehalten nad) ©dioa gebrad)t werbde.
Nady einem (ieblichen *Uhit[]itht’-fcﬁc in dem Stationshauje
ber Familie Bander tm Veifein ded Pajtor von Tippels-
fird) ‘und anderer Freunde ging e jundd)jt nad) Kairo,
wo bdie bicefonigliche Eypedition fid) jur Abreije viijtete.
Gin Grtvagug bradyte bicfelbe itber I8matla nad) Suey
und cin fduneller Dampfer tn gliclidher Fahrt nad)
Majfauwa, wo die befreundeten (dhwedijdhen Wiiffionave
[wglllbi‘ mmhcn und dann die Kiijte entlang duvd) bdie
Strafie vbon JjabcPiﬂ andeb nac) Ambabo bei Tadjdyura.
Dort wurde der Miffionar dem Pajcha Wbiu=Vefr vor-
geftellt und zur Veforderung nad) Scdhoa angelegentlid)
empfohlen. Sein Sohn Hadji-Kamil jollte der Fiihrer fcin,
und ungewdhnlich jchuell, d. §. fhon nach einem Wionate,
war dic Abreife mioglid). Die Jwifdjenzeit ward benuft,
um von Yeuten, bdie avabijd) verjtanden, bdic ambarijd)e
Spradye®) au evlermen. Abu=Velr felbjt begleitete dte
Gefelljchaft mebhreve Tage bden Golf entlang und fehrte
pann juviid.  Wber ploslid) hieR e8, die friegdjiichtigen
Jja (Cifia) zogen jum Kampfe gegen die Abal hevan, und
etne Wieiterveife jet unmiglich. Und jo qinq e8 1wieder
juriic nad) Ambabo. Was nun anfangen? — LVer Pajd)a
evfldrte ¢8 jet 3weterlet moglich: Entweber nach Aden, der
englijden Kolonie an der avabijden Kiijte, E}inl'ilm:,;ugc[}r:n
und dovt ju warten, bi§ dic Reife duvd) dad Gebiet bder
3ia wicder fret fei, oder den Weg iiber Auffa ju nehmen.

*) Die ambarijde Spradje ijt eine Sdwefterfprade der alten
athiopifdhen, die nod) jett al8 Kivdenfprade im Sebraude ift.
Dexr evangelijdhe Miffionar Jfenberg war bder erfte, weldjer bas
Berftanbdnis bexfelben unm‘tﬁ‘ ourd) BVeridffentlidjung von (5’1L(l1:1111L1ttl
und Lexifon (1842). Sebst ift die befte Grammatif die von Frany
Priatoriug im Jabhre IH?H herausgeqebene uud bdas befte Whorter-
bud) dad vou Antoine d'Ubbadie (1881),




—= R

An den Kontg von Aujja, Wohammed Hinfery, mit oem
cv gerade auj jreundjdhaftlichem Fufe {tand, war er beveit,
cint Gmpfehlung8jdyreiben ju geben. Dicfe Wendung dex
Otnge wavr fehr 3u beflagen, denu Wdal ift ein aufpers
ovdentlic) frudytbave8 Land; herrliche Palmenhaine wedhjeln
mit faftigen Weiben, wenn aud) die Gehiange bedect find
von unduvd)dringliden Gehiv(zen, welche den Pavianen, Leo-
parden, Hydnen und andern wilden Tieven ald Schluphivinfel
dtenen.  Greiner entjchlofy fid)y bdie Reife durd) Aufja 3u
wihlen — Hatte aber freilich feine Ahnung davon, bdag
diefefbe bet 70 —80 Mieilen Cntfernung fed)d NMonate
in Anjprud) nehmen und cine Kette jdperjter WVeiihjale,
aber aud) [teblichjiter Gnadenerfahrungen feined Sottes
bringen jollte. Cinjt, naddpem jdyon jwet Tage dasd Wajjer
villtg audgegangen, nivgendd die Spur einer Quelle 3u
findent und am fHeiteven immel fein Wholtdhen 3u fehen
war, hHebt Gvetner fein [leeved Wajferjicdden, dad cr
itetd bet fithvte, gen Hinunel und betet laut in avabifdyer
Sprache findlich und briinjtig um JRegen. Da fommt
faum  Hundert Sdjritte weiter cin Weann deg Weges,
wad in der u duvdpwandernden Wildnid gar felten
gejchaly, und eigte auf die Frage, ob nid)t irgendwo
Wafjer in der Nihe fet, einen et Stunden entfernten
Eleinen Vevg, auf dem ¢8 lekte Nadyt gevegnet, fo daf
i einem fleinen Badye nodh) veidhlicher Vorvat von frijchem
Wafjer fet: tu der That eine [icblidhe Gebetderhirung!
Nad) anderthalbmonatlicher NReije fam die Kavawane
endlich in dad Gebiet ded graujamen Konigd von Aujja,
ber erjt et Jahr zuvor cinen Franzojen evmordet haite
und tenige Jahre davauf ivieder wet Franzofen und
vievgehn Jtaliener, ja die gange Exrpedition ded Gouverneurs
Punginger mend)lingd diberficl und vernichtete.  Die
durd)t vor bdiefem Unhold war grof, und mit Spannung
jah man bder NRiicdlehr de§ Voten entgegen, der 3u ihm
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gejandt war, wm Bwed und Jiel der Reife ofjen darzulegen
und um die Genehmigung jum Aufenthalt in jeinem Gebicte
au erbitten.  Diejelbe wurde beveitwillig gewdhrt und
fraftiger ©djuts verjprodjen und audgeiibt.  ALS einfjt ein
Peann aud dem Volfe den Wiffionaren nad)y dem Leben
trachtete, ward er auj Befehl ded Kibnigsd in cinen Sad
gendht und erjinjt. ©a padte den armen Greiner das
Sieber und bradte ihn an den Rand ded Grabes. Jn
dbiejer gangen Seit mufte cr ohne Obdad) nur unter einem
audgefpannten Aelttuche l(iegen, den gangen Tag von einer
gajfenden Wienge umgebin, wohl treu gepjlegt durd) den
beglettenden PVruder, aber oft genug ofhne cinen Trunf
guten Wafferd. Dabet durfte der Lagerplats wohl weiter
berjchoben, aber jonjt bet Tag und bet Nacht nidht ver-
[ajjenn werden, weil der Konig nur jo behauptete feinen
Sdyuts crmiglichen zu fonnmen. A8 jie lingere Beit am
Yawajd), dem bedeutenden Grvensjlujfe zwijhen Auffa
und Sdioa, lagerten, wo in den Baumen bdie Wfjen ihv
munteved &piel treiben, war die Jagd auf bie zahlreiden
Wildfhweine und Gagellen im Hodyjten Niafe verlocend,
purfte aber jenem foniglichen Gebote jufolge nicht aus-
geiibt werden, und man muite jid), um Fleijd) zu haben,
damit begniigen, vor bem  Yager Tauben anzuloden
buve) Hinftrenen von Luvvaférnern (Noorhirfe) und
jie dann, oft ein Dugend mit cinem MWale — bdiefelben
Stovner al8 Sdvot benutend — ju jdhiefen. Wenn e
veguete, war an feinen ©dylaf zu bdenfen: mit anf:
gejpanntenm  Negenjd)ivm muRte man auf dem nafjen
Grdboden fien und am Tage die Kleider in der Sonne
wicder trocnen lajfen. Wenn der Fluf paffiert werden
mufte, ourden dieReifenden auf jujammengebundenen Aften
hiniibergezogen, jeden Augenblict gewdrtig, eine BVeute der
Strofodile ober Nilpferde ju werden.  Aber bei allen diejen
Bejdhywerden verga Greiner nidyt feinen Mijjionsberui.
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LWo {ich irgend die Gelegenheit bot, redete er mit den ihn be-
glettenben mohammedanijchen Kiiftenbewohnern iiber Gottes
Wort und bewied ithnen unerfchrocen aus dem Kovan,
dafl Wohammed eint Litgrer fet und die Wahrheit fich nuv
it der Bibel finde, die uns ftrafe ob unjerer Siinde und
ote Grldjung verfiinde durd) den Siinderheiland. Nad)
wieder anverthalb Nionaten ward endlicdh der Miarftilecten
Dane ervetdht, der exjte Ort in der Schoanijchen Grens-
proving Wore J(u. Die grofie ot bder [letsten WVionate
war nun ju Ende. Jun gab e wieder cine ovdentliche
Wohnung, fowiec guted Gjfen: und Trinfen. Fiiv Fleifd)
fonnte die Flinte nac) Velieben Jorgen. Auf Anordmung
Meencletd muiten die Mifjionare dret Wionate in Daue
bletbent und duvften evjt imt Degember 1873 in die fonigliche
Jefidenzjtadt Wore Ju etmzichen. Der Cmpfang war
et fehr freundlicher, wenn der Konig fich auch jehr ent:
taujdyt jah, al8 die mitgebrachten Kijten nidyt Sejcdhente,
namentlic) Flinten, fitv ihn enthielten, jondern nur Bibeln,
Cejtamente und andere Viidher in ambarifher Spradye.
Wi wentgitend ctwad jut haben, taujchte er jofort bie gute
Jagoflinte Greinerd gegen cine jdlechte alte cin. Die
Weiterreije in8 Gallaland gejtattete ev jundchit nody nid,
jondern wied ihnen Anfober, die hodygelegene alte Konigs-
jtadt mit 3000 Cinwobhnern, al8 Wolhnjit an. Lrok
dicjer gervingen Ginwobhnerzahl jind jieben Sivdhen in der
SCtadt, Diefe abeffinijchen Kivden find freigformiq, qe-
frdnt mit ctnem juderhutidrmigen Strohdad), aug defjen
Spitse cin mefjingned Kreuy hervovragt. I demt duferen
Stveije, der den etgentlichen Vau wie eine Vorhalle mm-
jchlieRt, wird der Morgengottesdienft gehalten. In dem
Yetligtume, i dem die Priefter die Meffe lefen, ijt
fur dte Yaten nur ein fletner, abgejperrter Raum bejtimmt,
Ein Lorhang trenunt dad Heilige von dem Allerheiligiten
»$tedtd Stedifine, wo die Bundedlade (»Tabot«) aufgejtellt
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ijt, die tnn feiner Kivde fehlen darf. Die echte Bunbdes-
[abe aber, die von Jerujalem hierher gefommen fein joll, be-
findet fich in der Kathedbrale ber Krdnungsjtadt Arum,
doch) nur der Oberpriejter derfelben fennt bdie geheimnis:
bolle Stelfe im Gemduer, wo fie aufbewabhrt ift. Jm
Anfober ward nun algbald ecine Sdhule ing Leben ge-
vujen fiiv dte Gallatinder, die al8 Kriegdgefangene nach
©djoa gejd)leppt worden waren. Sie lernten qut, und die
Ginwolhner der Stadt, hvflid) juvorfommend und veligivs
angevegt, famen gern, wm mit dem neuen Prediger Gotted
Wort 3u IL*]'cn und itber dadjelbe fich ju unterhalten. Da
Greiners © tI;li[u jo jchuell levnten, fam einjt cin Kivdyen-
oberjter mit vicven feiner eigenen “’L‘[}ii[L‘l‘ unud bat, thnen
dod) auch) den »Saubertvanf bder Weisheit« 3u reichen.
Oa Wohnungen, wie fie ein Cuvopder auc) bet den be-
jchetdenjten Anjpriidhen haben muf, nicht vorhanden waven,
mupte Greiner felbjt mit etnem Haudbau vorgehen, wiewoh(
cr ntemals dad Vauhandwert gelernt Hatte. Aber was
half e8? Gr erfubr, daff ein Wifjionar, wenn e8 notig
ijt, alleg fein muf: Lehrer, Avst, NRidter und dabei
Ainmermann, Nanver, Sdmied, Tifchler und wer weif,
wad fonjt nod) alled. Aber die Liebe ijt ja erfinderijch
uno hilft aud) iiber jolche jdpwere BVerge hinweg. A(S
mit Weiihe die ndtige Anzahl Steine Hhevbeige jdhafit war,
galt ¢6 den Movtel ju beveiten, d. §. Grde mit feinem
©troh) und Wajfer 3u mijden und mit den blofien JFiifen
gritndlich ju bearbeiten. Dazu wollten fich weder Schiiler
um'l} Snedyte, die bisher tveulich geholfen, verftehen. Alle

whunqm und ‘7~L1|mcrlulnqtll halfen nicht8. Da 3ielht
l%mnu jeine ©dhubhe und \_,hmnma aus, aieht die Vein=
fleider in die """‘L'![}t und fangt jelbit umq am ju tvetem,
Dag Natten dic Yeute nicht cvmwartet; flug8 Dbegannen fie
mit 3u freten und Dbaten bald bden geliebten Lehrer
ihnen die Avbeit allein zu iiberlaffen. Jm @piitherbijt
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A877 biclt er Hochzeit mit cinem vovtvefflicd) begabten,

befehrten Gallamidden aud Wietjdha-3(u, dad eine flare
Grfenntnid der Siinde und ded Heiled in Chrijto hatte
und voll brennenden Vevlangend war, daf ihr ganzed
Volf da8 Cvangelinm fennen lerme. Nur cin halbed
Jabhr aber dauerte da§ gliictlide Sujammenleben. Die
Pocden bradjen unter den Sdyiilern aud, und die treue
Pilegerin  ward angejtectt. Jhr Sterbelager ward
mandjem  jum Segen.  Frohlichen Herzend genof fie
bas heifige Abendmahl und befannte: »3Jcd) habe feine
durdht tm Hevzen; Jejus ijt bei mirle Dann ging fie
jelig heim.  GCin Sdyiler ward von joldem Enbde jo er=
griffen, dba er gelobte, fein ganzed ¥eben dem PHErrn ju
wethen, und fiiv alle [umltut die langen Yeidendwodyen
reidhe Frudt.  Grveiner befdydftigte fid)y in diefer Beit mit
per Uberfepung bder biblifdhen Gejdhidyte in Dbie
Sallajprache, die im Jabhre 1880 auf &t. (if)rjifimlm ge-
gedructt  wurde.  Dad8 Wianujfript einer th‘l‘icl}llltt]
dev prophetijden *mlu ded Alten Tejtamented ging leider
bet denr Raubanfalle nur ber Hetmreife mit vielen anderen
Biidyern verloven. Im Januar 1879 fithrte Greiner jeine
jwette Gattin hetm: Sungfran Yydia Wiaper, Lodter
jetned Miitarbeiterd. Bu derfelben Heit hatte Kidnig
Johanned von Tigre, welder nad) der Critiivmung
ber Fejtung WDeagdala (18. April 1868) bdurd) die Cng-
[Guder und den bdabet erfolgten Selbjtmord ded Kinigd
Theodornd das NReidh) Ambara crobert und bden Litel
Negud von Abejjinien angenommen hatte, aud) nad) Sdjoa
einen Sriegdiug mit gutem Criolge unternommen. Konuig
WDeenelef unterwarf fid) freiwillig und exjchien mit dem Blod
auf dem Nacten, dem Retchen der tiefften Crniedrigung, Vev-
sethung erflehend vor dem Sieger. Diefer aber (el thm durd)
Nag Wlula dic Biirde abnehmen, jetste ihm jeine Krome
auf bdas Haupt und macdpte ihn aud einem Feinde 3u
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einem feine Oberhoheit anerfennenden tremen Verbitndeten.
Jnfolgedefjen muBten die dem Konige Johannes verhaften
fatholijdhen Miffionave Landes verwiejen iwerden,
welche den Konig Nienelef beinahe vermod)t Hitten, fid)
und jein BVolf unter dad papitlidhe Jod) zu beugen, und
aud) der proteftantijhen Weijfion fehr hinderlid) gewefen
waren. Nun fam von Konig Wenelef auch endlicd) die
Grlaubni8 zur Uberjiedelung ing Gallaland —
eine grofe Freude, nad) ficbenjihrigem Havven endlid) das
exjehnte ,Qu:l st exvetden.

Jm Januar 1880 ging e8 adht Tageveifen fiidbtwejt:
wirtd in die Proving Adaa mnad) eimer Segend, bdie
Balli genannt wurde. E8 fah dorvt freilidh nod gar
wild aud; nuv wenige Vewohner mwarven erjtrent auf
fleinen “‘f[n[aqu: und nagten am Hungertucye, weil bdie
ungihligen wilden ©dyweine ftetd den Crivag bes Ackers
vaubten. ©Oer Mijjionar, bder jzugleidh Pionier dex
Sultur fein foll, mufte hier jundd)it gute Sdiienarbeit
thun. A8 er in einer Vierteljtunde drei von diefen
daubern erlegte, ein andermal wet mit einem Sduf,
pa werzog fjich dag Wild; die Vewohner befamen wicder
MDiut; die Galla, welde nulm wegen diefer Plage bdas
Cand verlafjen l)uttcn tehrten juviict, beftellten von newem
ihren Acer und gewannen eine rithrende Juneigung zu ihrem
Wohlthiter. ‘ﬂlurI) port galt ed zundchit wicder den Vau
von Wohnhdufern fiiv die beiden Miffionaréfamilien.

Tad Holz mufite weit hevgeholt werden ausd einem Walbde,
ur weldhem Banden von Arvufi-Gallad thr Unwefen a8
Raubmprder trieben, fo daf ein Teil der Leute mit dem
Sdllen und Surichten der Baume bejchdftigt war, der andere
aber Q}Sac{]thun]t nach allen Seiten thun mubtc um jedem
‘Jluqnm jofort begegnen ju fonnen. Nun ging ¢8 an das

Siagen der Bretter, die man bisher dadurcd) gewonnen
batte, daf man den Vaumftamm jpaltete und behaute.
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Der .Stmm] war diber bdiefe nmewe Kunjt jo exfreut, daf er
jeine Leute {dhicte, um fie g[ndnnl[ﬁ in derfelben j3u
unteviweifenn 3u laffen. Cndlid) nad) Jahresfrijt jtanden
die Diufer fertig da, dant der wertvollen Hiffe, welche
die Gurage und Sal (fagdglinge leifteten, bic mit
trewer Anbanglichfeit von Anfober mitge; ogen  Yavei.
Auch in der bald begriindeten Schule waven fie tiidjtig
sur Hand. Sdon mit Tagedanbrud)y um 2 6 Uhr be-
ganm diefelbe. Oft gab e aud Uclcgut[cit, mit ben
heibnifdyen Gallad, bdie nm:f; gar jehr in der Finjternid
tappten, iiber quttlui DOinge Gejpriade zu  fiihren.
Manches *ﬁuhml;m evfafte da8 Wort vom Kremz und
ard tm ergriffen dburd bm:ﬁ]i.llu, preilid) glich joldye
Crwedung oft ¢ genug aud) einem Strohfeuer, dad vajd
wieder verflacterte.

Jm Jult 1883 fam grofer Sdrecden. Cined
Cmmtuqﬁ bracd) auf bder ﬁ]‘tﬁd;m Seite bed Wiijfions-
gehdjted tm diivven Graje Feuer aus Hmd} invoriichtiges
Ausdjdyiitten von glithender Ajdhe. Der ftavfe Ojtwind
trieb die Flammen m}rl) ber als “Iil,ﬂl‘ll]llllt] dienenden
Decte aus geflochtenen Dornen 3u, die gleichfalld jofort wie
Sunder brannten. Aber im Nu waven alle Bewohner ausd
ven weit entlegenen Diitten al8 freiwillige Feuevwehr uy
©telle, gehorjam den Befehlen des Mijfionars den Saun
cuumbsnb uno auj dem Stfrohdad) ded Wohnubhaujes alle
dunfen jofort mit Hiuten exjticfend, bda Waffer [leider
nidht tn der Ndbe war. Sdon war die Wolhnung ans-
gevdumt, da drehte fich p[ni\(u{ durd)y Gotted Gnade der
Wind von Ojt- nach) Wejt, und das Haus war gevettet.
Und nod) in gany: anderem Sinn verwanbelte fidh bdex
Sdyrecfen in Freude.  Wenige Tage davauj wurbde bdem
Oretnerjdjen Chepaave thr erfte8 und cingiges Sohnlein
qchmulmlb Jafob Wilhelm getaujt. Greinersd Cinfluf
wud)d-je mehr und mehr. - A8 er tn die neume Refiden;
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Entotto veiten wollte und viele Leute, die dedjelben Weges
gingen, fich ithm anjchloffen, lag ploslich quer vor feinem
Tieve ein Galla und evflarvte auf bdie VBitte, den Weg
freizumachen, er werde nicht eher aufjtehen, al8 bi8 ber
Werjjionar thm Hilfe fiiv feinen jdwerfranfen Sobhn 3u-
gefagt Habe. Died gefchah, foweit 8 mdglid) fei. Der
unglitdlidhe Snabe war geijtesfrant geworben und in
Stetten gelegt, DHatte aber inm feinen tvivven Yteden {tetd
evfldvt, nur die Curopder in Vallt fonnten thim Helfen.
Niittlermweile fam der Sohn felbft mit jeiner Handfette iiber
dag Feld gejprungen, war aufer fid) vor Freude, ald ev
ben weifen Nann fab, und exzihlte in amharijder Spradye,
dbal er gejtwungen worden fei, fich in der Wbefjinifchen
Siedye taufen ju flaffen; aber ev habe gehvrt, zum Chrijt-
werden gehdre mehr, und der Priejter wolle ihm das
Dud) vorventhalten, bdad um Lernen ded Chrijtentums
notig fet. Oveiner lief ihn von bden Ketten befreien,
pertiindete ihm und dem umijtehenden Volfe Chrijtum ald
pen einzigen Jetter und Heiland ber Seele und (ud fie
ein, nad) Vallt ju fommen, um mehr ju Hoven. Dex
fnabe aber war von der Stunde an gefund wie zuvor.

©o fdyien die Miijjion in erfreulichjter CEntwicelung
begriffen; aud) fiiv die ©djule war ein jur evangelijdhen
Stivcdpe 1ibergetretency Abeffinier, Goban Defta, al8
Oehilfe gewonnen. — Da wurde der gangen Avbeit
nad) Gotted unerforjdhlichem Ratjd)lufje ein jaihes CEnbde
Dereitet.

Su Weibhnadhten 1885 fam vom Kinige, in dem fid) all-
mahlid) eine tmmer grofere Abneigung gegen die Niifjionare
entwidelt hatte, die Aujforderung, entweder jollten fie die
Autoritit des Bijd)ofd™) anerfennen oder jofort dad ¥and

*) Qn ber abeffinifden Kivde ift in Glaubensfaden ber Abuna
pie hodyfte Autoritdt, der von dem foptijden Patriardjen u Kairo
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verlajfen. Jn der Antwort wurde darvauf hingewiejen,
baf bie Mifjionare ftetd mit der abefjinijchen Geijtlichfeit
und bem Bijdyof in Fricden gelebt hitten, aber bdie Frage
nad) jetnem Obervaufficht8rechte miiften fie erft ihrem
Stomitee vorlegen. Davauj antwortete der Komig: » Geht
sum Bijdof und {dhwdrt, daf der Maria godttliche An-
betung gebiithre — bdann diicft thr bleiben, jonjt verlafit
vad ¥and! Jch Habe gefprochen.« Vierzehn Tage waren
orijt gegeben; nac) Ablauf devfelben Jollten die Mijjionave
vogelfret jein. o wav fein Bedenfen moglich; c8 mufte
jdhleunigit alled eingepactt werdben, und jwar von Frau
Greiner aflein, denn ihr Mann war — ob vielleidht
mfolge der tiefen Gemiit8eridyittterung? — ploglidh von
etner  Deftigen, flimatijchen Augenentziindung  befallen
worden, die thn beinahe vollig blind madite. Ter Ab-
jchied der avmen Grulanten war ein auferordentlich jdmerer.
Stmtlide Bewohner waren im  Gehdfte verfammelt.
Greiner wollte cinige AbjchicdSworte fprechen, aber dad
Weinen und Sdyluchzen der Leute iibertonte jeine Stimme.
€8 ijt fitviwahr eine unjerm Verjtindnis verborgene duntle
ditgung unfeved Gotted, dap Er bden Feind in cinem
Augenblice vernidyten [ief, was jahrelange Avbeit unter
ernjtem Gebet aufgebaut hatte. Do) nein! Der ane-
gejtrente ©ame ijt nicht vernidhtet! Unter Thrinen haben die
Suviictbletbenden verfprocdhen, tm Gebet juverharven und dem
Worte Gotted treu ju bletben. Und aud diefer Thrinen-

qejandt toird und abhingt. Unmittelbar unter ihm ftehen bdie
Bijd)ofe (Romur), die blof mit der Heilighaltung der Kivdje und
ihrer Gevite ju thun Haben. Dann folgt der Alafa, weldjer die
Gintiinfte ber Kirdje verwaltet, Die Priejter verjehen den eigentlichen
Gottesdienit, wihrend die Diafonen dad Brot zum Abendmahl
s baden und allevlet Kivdjendienfte zu verfehen bhaben. Iteben
ver Weltgeiftlicdfeit fteht die Kloftergeiftlichfeit unter dem Etidjege,
per dem Abuna an JRang faft gleid) fiehr.
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jaat fann nod) eine ferrliche Gynte erblithen, wenn audh
etrt andever {dhneidet, al8 bder gejdet hat. Wit griptem
Berlangen fah man jpiter in Ballt den Nadyrichten iiber
®reinerd Befinden entgegen, und der Konig jelbjt beveute
e8 bald gerug, den gejchictten Miann audgewiefen u Hhaben,
oer jetne hetbnijchen und chrijtlichen Arbetter jo vorjiiglich
jur Avbeit anguleiten verftanden bHatte. Dem treucn
Gottedfned)te aber mag e8 Detm Abjchiede wohl 1wms
Yery gewefen jein, wie dem jeligen @pitta, ald cr jang:
»Wag macdyt ihr, dafy thr roeinet

Und bredjet miv mein Hery?

Im HEvrin find wir vereinet

lnd bleitben's allexwirts.

Da§ Baud, dad ung verbindet,

L6ft weder Reit nod) Ort;

MWas in dem HErrn fid) findet,

Dag wihrt in 1hm cud) jort «

Ein grofier Bug Dewegte {ich vom Hiigel, auf dew
dic Miffionsdjtation flag, hinab in ndrdlidher Nidtung,
penn die ganje ©djar, die jidh wm bie gelichbtent Yehrer
gejammelt Hatte, wollte e8 jid) nicht nehmen lafjen, thuen
pagd Geleit ju geben. o hovte drvei big vier Tagerveijen
dag Abjchiednehmen nicht auf, und unterweqd famen die
Bewohner und OLracdhten Crivijdungen an Bier, DBrot
und Fleij). Jn Unfobevr, der Stiitte tremer, ficben:
jafriger Arbeit, gab e8 neuen Sdymery der Trenmung
von [(teben, aflten Freunden und bduvfte mande ernjte
Abjchicddmahnung erteilt werden. Nun ging e rajd
abwartd aud bder fithlen Luft ded Hodyplateaud zu den
jtlichen Audldufern bdesfelben nad) Faue, wo die lebkten
Begleiter aud Balli und Anfober verabicdhiedet werden
muften, denn nun jollte ¢8 wicder monatelang hinein-
gehen in witfte Wildnis, Dad Gepict, weldhes bisher
vorr Menjchen, Gjeln und Maulticren getragen worden
war, mute auf Kamele geladen werden, fiix weldye je 15
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Zhevejienthaler®) Miete gezahlt werden mupten. Am
5. Febriar 1886 Deganu bdie verhingnidvolle NReife —
verhingnidvoll davum, weil eine Sflavenfarawane —
iiber taufend WMenjdjen und cbenjoviele Kamele, fowie
hundert Niaultiere — einem afrifanijchen Heerediuge
gleichend — 3ugleich) aufbracd) und duvd) diefe Miajfe von
Mienfdyen und Tieven Waffermangel zu befiivchien war.
Gin framdjijcher Offizier, der mitreifen wollte, madhte
vavumt aunch) fehrt, weil er fiivdhtete, untermwegd vielleicht
bor Durjt ftevben ju miiffen. Subdem madyten auc) den
Weg im Siiden die Jtu-Galla ded Djderdjchergebivges
unjicher, und auj der nordliden Seite ded Tieflandes
waven jundad)jt der Rduberhiuptling Ajja=Aimara und
jpater der Konig von Auffa, WMohammed Hinfery, den
Guvopdern gefihrlid). Allen diefen Gefahren gegeniiber
galt ¢8 fjtet8 mit groRer Vorjidht ju veijen und taglid)
¥eib und Secle dev freuen Vbhut und Fiivjorge desd
HErrn u befehlen. Fiiv Wafjer jorgte der [(iebe Sott
tiglich und veidhlich und Hwar wunderbaverweije jo, daf,
wihrend die Kavawane {elbjt nie von Umwetter ju f(etden
hatte, vorher iiberall joviel Jegen gefallen war, bdbaf 8
Waffer tm llbulluh gab. Nur einmal war grofie Jiot.
Eben war eine dreitagige, quellenlofje Strece juviidgelegt,
und et brenmnend heiRer Vormittag Hatte allen Waijer-
vorrat exjd)opjt. Cudlicd) um zwet Uhr hiek ed: »Wajjer,
Wajferle und Stlaven wie Nadyziigler eilten in vollem

*) Dexr L clL]uni[} aler hat fid) wegen der Feinfeit feines
@ilbers, mcld}uﬂ die 3ahlreidyen mbud}en Silberjdymiede 3u jdhiitien
wiffen, i11 Afrita eingefiihrt, und der Nadybedarf mtri\ immier nod) von
Oftervetd) gededt, weldes bdiefe Wilinze mit dem Haupt der grofien
Kaiferin und der Jahregiahl 1780 nad) mwie bor pudgt und, damit
ber mnatve k‘:mpmngel uidit fiuig werde, eime Abrunbdbung bder
Ninder 1111b gx yorige Vejdymubung oder :'.h‘iin;,r: vornehuen [(dft.
Bergl. D, Kol. - Beitg. 1889 M. 30,
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Yaufe hin, Cvmitdung und Hite vergefjend. Wber weld
et AnblicE! A3 unjere Wetjenden die Yadie evveichten,
war fte, tvof ded vetdhlichen Wajfersd, in einen Miovajt
verwandelt, denn Sflaven, Weaultiere und Kamele jafen
und ftanden davinm, ecvitere [drmend und jdyreiend ifhre
Stleider wajdyend, [leteve dadjelbe in anderer Weije ver-
unvetnigend. Die Neittiere, objdon jwet Tage ohne
Waifer, weigerten fid), dad Sdymubwajjer 3u jaujen.
Was jollten die Wienjchen nun anfangen? Nad) langent,
vergeblichemt ©udyent, ob nidyt weiter oberhalb vielleid)t
veineved Wajjer it finden fei, entjchloff man fich endlic),
e8 in Gefdfe zu jdhopfen, fid) abfldven ju [laffen und
dann ju focdhen. Swet jdwedijche Briider, die {ich gleid)-
fall8 dem Suge angefhlofjen, befamen wiederholt infolge
ded jchlechten Wajjers und der Hitse Bieber; dic Greineridye
asmmm aber blieb vollig gejund, unbd felbit ‘m ,am dritte-
halbjifrige Knabe crivug die Entbehrungen und Strapazen
mevfwiivdig gut.

A& ntan bden \"mtuaifhﬂn[\ beveit8 pajjiert hatte, fam
dic Sunde, daf vor drei un;cat etne Guvopderfarawane
vont Affa Uimara aufgevicben fei; nuv jwet Curopder
jeten dem  Vlutbadbe entronmnmen und Hitten dad nackte
Yeben gevetiet. Gbenfo war furg juvor dber Englanbder My,
Bavallé und jeine Frau mit 18 abejjinijchen Begleitern
getdtet.  Lou Dbden Cuvmordeten fanden fie nur nod
wenige Gcebeine; bdie Wasdadler und Hydnen Hatten ihv
LWert beveits gethan. Adyt Tage lang verfolgte die Vande
oed Ajja Aimava aud) unjere Reifenden bet Tag und bet
Jacht, aber die ©djiifje bei jeder nnaherung floiten den
geinden dody Jeejpett ein, jo dap jie endlid) gnihﬂ:[ichvn
Antch die von ﬂquumlmb Dinjery) drohende (‘mmij' qmq
gliicElich vovitber, und man cvyahlte fich, er wolle in Ru-
funft die Cuvopder nicdht mehv toten, jondern nur nod) 3u
Gefangenen machen und dann fliv den Kopf tanjend
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Thaler Uojegeld fordern. Sedhzehn Wieilen fiidwejtlid)
vort der Stvafie Vabel-Manded wurde noch der fehr
interejjante Salzfee Ajjal (11 Kilometer im Duve-
mefjer) Deviihrt, der H80 Fup unter dem Spiegel des
Foten Weered liegt mit feinem ftarf jalzhaltigen, flebrigen
Waffer. Die wejtliche Hilite war augenblictlich troden
uno glich etnmem gewaltigen Cisdfelde. Gliicdlicherveije
war betm  Uberjdhyreitent dedfelben der Himmel bedectt
und wehte nidht von bden fahlen Felsgebivgen bher dex
verjengende Glutwind, der (djon mandjem wandernbden
Gingeborenen den Tod gebvacd)t Hhat. Endlich) jeigte fich
nad) jwetmonatlider, miihevoller Reije Anfang April dex
Golf von Tadjdura, und alles atmete auf im Sefiihle
ber Sidjerfeit, da nun dad Sdugebict der framviijchen
Regierung erveicdht war. Da wurde der avme Greiner
nod) tm letsten Wugenblicte afll feined baven Geldes und
fajt aller jeiner Habe bevaubt. AlE die Sflaven den
Saum de8 Goljed entlang gingen, landete ploslich cin
fletner Krieggdampfer unter frangdfijder Flagge, und dev
Kommandant mit feinen Soldaten bemddytigte fich eines
jungen MWadcdhens. Die erjiivnten Stlavenhindler jam-
melten fid) jur Gegemwehr, der Kommandant aber jzog
fidp mit fetnen Soldaten und bdem Widdchen auf dag
©diff juvid und fuhr von dannen. Nun vadten i
die Avaber an Greiner, dem Niijjionar, ald cinem in ihrer
Gewalt befindlidhen Curopder, jerjchlugen die Kijten und
etigueten jich den ganjen JInbalt an, Gine Wnzeige bet
oem  framydyijden Kommandanten von Tadfdura Half
nidhtd, und etne BVejdhwerde bet dem Auswirtigen Autte
tn Verlin blicb big jetst aud) ohne Crfolg.

Ein Unglic fommt felten allein.

Jn Mejjina erfrantte Gretner mit feinem Knaben
febendgefibrlich an einer Lungenentiiindung und mufte
liber einen Mionat lang dort (iegen bleiben, OIS er unter
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bev hHingebenden Pilege der Frait und unter dev treuen Fiiv-
jorge des Kaiferlich Deutjchen Konjuls, Herrn Sdyneegans,
und feine8 Sefretirs, Freiherrn v. Seidli, genad. Am
26. Juni (nad)y mehr al8 fiinf Wonaten jeit der Ubreife
von Balli) famen bdie Bielgepriiften glicdli) in Bafel
an und waven voll Lob und Dant, bdenn {ie hatten
¢ veicdhlid) ervfabren:

pWenn ung Jeju .‘Qﬁnbr:_fd]imml,

®eht's unter Sonnenjdein und Stilvrmen

®etvoft und froh bei Tag und Nad)t «
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Fiinftes Kapitel

Anfiinge deutfd)-coangelifcher Miffion
in Dar-es-Saloan.

"'-‘}]?'_"{itlji‘ gar 3u lauge follte Greiner mit feiner Frau
T die Ruhe in den geordneten Berhiiltmifjen der
_ Heimat genieRen  Der Norftand der Evangeltjden
Mijjiondgefelljchajt fiiv Dentjch - Oftafrifa vidytete jetn
Nugenmert auf dem duvch fjeine treme Arbeit tn den
allexjchwierigiten Verhiltnijfen bewibrten Mijfionar. Der-
felbe mahm der Nuf freudig an und waro am 2. Miirz 1887
in der Berfiner Nazarvethfivde feievlid) abge:
ordmnet, iibergab dag fawm vier Jahr alfe Sihnden der
Obhut feines Brubderd, bder Stabtmijjionar in Worms
it jeyifite fich am 1. April mit jeiner Fran uno eltier
Nichte, [riufein Mavie Fingerlin, in Trieft et umd
fam nac) einem Abjtecher ing Heilige Land zum BVater
der Frau Greimer und eimem duvd) mangenden Anjcdhlup
peranlaften unfreiwifiigen Aufenthalt in Aden endlid)
am 16, Suni woblbehalten in Sanjibar an. ©o ver:
hiltnismdfiq bequem die Neife bid dahin gewefen mwar,
o befchwer(ich war nun das jo furge Stiid von San-
fibar bis Dar-cs-Salaam. Die, Reife, gu dev ein
Dampfer fonjt fiinf Stunden braudt, erforderte fiir thn
und dic Seinigen fiinf lange, bange Tage und beveitete
fie auf all dag Sdjwere vor, dad ihrer wartete. Um
153 Uhr nachmittags am 28. Juni lidjtete der vou ihnen
gemictete Suabelifegler (Dhou genannt) bie Anfer, und

Bilber and Dftafrila. 5
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andern Tag8 um bdiejelbe Beit waven fie nod) fajt auf
derfelbenn ©telle, weil der in dicjer IJahredseit hevvidhende
Sitdweftmonjum fie nidt vovmwdrtd (ief. Erit jet dadyte
ber Rapitin bdavan, daff cv ju wenig Ballajt habe, um
evfolgreic) gegen dem Wind fremgen ju fonmen. IJmmer
hejtigere Winditofe brachten dad Sdiff und jeine Injajjen
in grofie ®efahr. Dabei gofi der tropijche Hegen in Strdmen
herab, und nivgends fand fid) ivgend cine Lecung, denn
ber Aufenthalt in dem etnem Hundelod) dhnlichen Raume
im  Hintern Teil ded Schiffesd, tn den man hinein:
friechen mufite, war durd) feinme verpeftete Atnojphiive
unmiglich. Anf dic LWeijung, unter foldhen Umijtinden
wejtwodrtd nad)y Bagamoho zu  fahven, evflivte der
Sapitdn, dahin wiffe er den Weg nidht, und ald jufillig
aweit Boote famen, welde auj Vejragen vorgaben, dort-
hin 3u fabren, und man ihnen folgte, wurde abends in
ber Nihe bder Kiifte Wnfer geworfer, aber nidht Dbei
Bagamoyo, jondern dret Stunden novdlid). Am bdritten
Tage ging e8 bdanun Dbet eingetvetemem Wejtwinde cin
Stiid nad) Siiben, aber {don zu Mittag frat Winbd-
ftille cin und abend8 wieder der unglitctlide Siibwind.
Den avmen Reifenden thaten alle NRippen und Knodjen
wel) von dem bejtdndigen Siken und Yiegen, denn jtehen
founte man nid)t, wenn man nidt bei dem unaujhvrlichen
Swanfen des8 Sdyiffes Gefahr flaufen wollte, in die See
gejhlendert zu werden. Die Frauen waven gang elend,
et Herr von der Oftafrifanijden Gejelljchaft, der mit
fubr, befam dag Ficber. Am vierten Tage gegen Nittag
ward eine Stelle entdectt, wo ed miglih war zu landen,
und weil e8 hief, Dar-e8-Salaam fet mur nod) jechs
Stunden entfernt, bejdhlof die Gefelljdhajt, den Weg u
Jufe 3w machen. Die Fiife betvaten den heiffen Strand;
fliv dent Kranfen ward tn dem fleinen Suaheliborf Sabuni
eine Kitanda (ein Traghett) mit vier Trdgern gejud)t, und




nun ging 8 vorwirts auf ungebahuten Wegen, durd)
Seftrind) und fajt unduvdydringliches Sejtviipp, duvd)
Sitmpfe und hHohes Grag. Sdon nad) sweiftiindigem
Marjd) warven die FiiRe der Frauenm wund, al8 mai in
Randatfht anfom und alle8 jujammenijtromte, um die
neuen Wajunga, Ocjonderd die Vibid (Damen) zu jehen.
Gingefeilt awijdhen bdev gaffenden Wienge mit dem den
Negern eigentitmlidhen, entjeslichen Ausdiinjtungen, cr=
quicte man fich an einer ©dyijfel jauver Miilch mebit
cinigen Giern, und mun ging e§ wic im Lriumphzuge
inmitten der gamgen jubeluden Volfdmenge vorwirts iibey
die feichte Budht. auf dem RNiicen der Sdhwarzen. Dani
madhte  ploglich die gange Dienge fehrt umnd ihrang
(rmend ind Dorf juviid. Um 8 Uhr abendd erjubr
man, daf Dar-e8-Salaam nod) vier Stunbden entfernt
fet, fo mufte man fid) hungrig und durjtig i etnent
fleiiten Strandorte auf DHavtem Yager ur NRubhe Llegen,
denn an Nahrungdmitteln war gar nichtd 3u evlangen.
Andern Movgens wurden auc) fiiv Fraw Gveiner jwet
Triger angenomnten, cime Biidhfe mit Pevingen, ocv
leste Mundvorvat, gedjfuet und ofne jegliche Buthat an
Brot oder jonjt etwad vevzehrt. Um 211 Uhr morgensd
20q man am fiinjten Tage endlid) in Dar-ed Salaam
ein, und der freundliche Gruf dev Yeute »IJambo Bibil«
»Sambo Banale (Guten Niovgen, guiidige Frauw! Guten
Movgen, mein Here!) (e bald die joeben duvchlittenen
Miihjale und Gefahren vevgejffen. Jm Hauje dev Vft=
afrifanifchen ®efellfhajt wuvde die Familie Gretner cben-
falf8' freundlich) cmpfangen und dvei Tage gajtivet be-
ivtet, 0i8 cine Wodhe nach der Abfahrt von Sanjibar
Sie Boote anfamen und nady Auspacen der Kijten dic

porfiiufig von $Heren Leue gemietete Wohnung einiger
mafen wofnlidh) gemacht werden fonnte. Gt groper,
freier Plak in der Ndhe ward fofort als Garten bher:
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gevidhtet und ein Hiihnerjtall exbaut und bevdlfert. Dasd
Daugd felbft bedurfte eimer griindlichen Nepavatur, wenn
dbic Miffiondarbeit in dem jo vollig unfultivierten und dabei
jo iiberaug gejundheitdgefafhrlichen Lande einen geeigneten
Stiigpuntt fliv alle weiteren Unternehmungen gewtnuen
jolfte. A8 dedhald mnach etwa dret Wodjen Gretner
wicder nac) Sanfibar fahven mupte, um die inzwijden
angefommene Scdwejter Wavie Rentjch) abzubholen, bradhte
er cinen Aufjeher — Suet —, der Arvabifjed) und Suabeli
jpvac) und bald ecine treme $Hilfe ward, und einen
Atmmermann mit, um ihre beiden Jimmer cinigermapen
in Ovdnung 3u bringen und dann die Vorberettungen
qum Bau eined grofen, gefunden Niijjiong-
haujed zu treffen. Dad war freilid) ecin jaures
StiteE Arbeit, denn der Aimmermann hatte feine
Ahnung von der Handhabung euvopdijcher Werfzeuge,
und bdie cingebornen Suafheli, welde den Wiaurern alg
Urbeiter jur Hilfe gegeben wurbden, zeigten fid) al8 fehr
arbett8jchenr. Vet thren geringen "u‘ml nijfen liegt ll}mlt
nichtd am Verdienft, und wenn fic wenige Pejasd (1 8 ‘*L}ﬂ
gleid) °l; Piennige) in der Tajde bhaben, laufen fic
wicder forf. ©olange fie aber da waven, war dic unaug-
gefeste mmefenheit Gveinerd notwendig, um fie anzus
treiben und ihnen zu 3eigen, wic mit BVorteil i arbetten
jet. Sonnte ev nid)t perjonfic ﬁmrumﬁrtiq itin, jo jant i
ber Jegel die “[rhcitﬁtuiinum auf den vierten Teil hervab.
Bejonderd jum Tragen ded Vaubholzed vom Strande auj
pte Hihe waven fie jehr unlujtig, und c8 wurde dedhalb
die Bejdaffung eined Odyjemvagend ind Auge gefaRt.
Da der Prifidbent der Oftajrifanijden Gefelljd)ajt
Dr. Petersd, welcher mit dem Sultan wegen bded Anfanjes
der gangen Bjtlihen Gcde von Dar-ed-Salaam tn Ver-
handlung ]"tmﬁ perfprochen hatte, fiiv die Anlage des
Mitfjiondgehdfted jeden von Gretner gewdhlten Play der
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Mijfion jum Anfaujpreije zu iiberlajjen, Datte er bvor:
(Gufig ein Y, Stunde von ber Stadt am Ende cined
Sualeliborfes [iegended Grunditiic (Sdyamba) ausderjelen,
bag bem Abdallah bin Said gehirte, etwa 25 Wiorgen
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qroff, mit jdhattigen Mangobiumen, cinigen Affenbrot-
piumen und aflten, zierlidhen Kofo8palmen gejdymirct,
nad) alfjeitigem Urteile dev Defte unbd gejundefte Blafy n
and um Darzes-Salaam, eben jene Halbinfel Rahg cl
Madjhul (Haupt ded Cingangs), die wir jdhon bet de
Ginfafrt fenmen fevnten. Ein grofier Lorteil 1t vag,
daf nad) dem Mitteilungen ded Kiniglichen Regierungss
baumeifters Hoffmann, der fivylid) dort war, in nachyter
Nibe cin  jehr fruchtbared Stiid VYand von gegen
800 Movgen fiir billigen Prei® angefanjt werden tonmnic,
fal8 die IMijjionsdjtation gemiigend cviweitert werdern
jolfte, um bie Koften fiiv ihve Unterhaltung jelbit aufju-
bringen. Der Deutjdie Konjul in Sanfibar ward gebeten,
mit demt dort wohnenden Gigentiimer ju  verhandeli.
Wm nacd) A6GiHmE der Verhandlungen jofort mit bden
Ban beginnen u fdnnen, wuroe nadh) und nad) oag
ichmerzubejchaffende  Material  Dbejorgt. Mangobunie
wucben qefauft, gefdllt und vom den Wjten befreit, Dic
qutes Brennholy fiiv dad bdeutfhe Hofpital ©anjibav
licfevten, aber iiberall mufte Greiner jelbjt jum Nechten
fehen und die Amweifungen evteilen. Dem Atmmermani
mufte er 3um Behaten die Kanten abjcdhnitven, jum Bretter-
figen mufte ev jelbjt dag Gejtell hervidytem, 1umno wie (ange
bauerte ¢8, B8 der Bimmermanu und gar crjt pic Avbetter
nad) geradem Stridje jigen lernten! ©pidter fanen 1noch
andeve Rtmmerfente Hingu, von demen einer wegen Lrig
heit entloffen und cin anberer wegen Vetruges voum
Mali verhaftet wurdbe — und dod) muBfe dev geplagte
Maun Oald ober, Dbald unten die ©dge, die aud dev
Richtung gefommen war, wicder zuredytviicen, bald rehLt
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an  bder Sige cin Stitd  Cifen und der ©ualhelic
Sdymiedemeijter erfldvte, ohne Greinerd Hilfe finne
er nidhtd madjen. Diefer geht hin, aber nicmand ift in
der Werkjtatt al8 der Gejelle, der, trunfen von Palm:
wein (Pembo), avbeitdunfibhig ift; nach etlichen Tagen
wicderholt er den Befud) und zeichnet dem am Ausjah
evfranften Nieifter die Form vor; der aber nimmt Stein:
fofle ftatt Holzfohle und uubmmt pag Cijen, mup darum
ein 3wetted maden. \_,Hmmulmm weilt der Wiifjionar
in der Werfjtatt und Dbenupst die Zeit, um den beiden
tief in die Siinbde verftricten Handwerfern aud) jeels
jorgerijch nahezufommten. Auch in anderer Weife fudhte
cr dieje ©eite feiner Mifjionsthatigleit ju pilegen.
An den Wiinden feiner Wohnung hingen Spriidye i1
jchomer, avabijher Scprift: »Wirf dein Anlicgen auf den
DErrnte »Rommet her ju miv alle, die thr mithjeltg und
befaden feidle »®lanbe an den HErrn Jejum Chrijtum!c
AB bder Walt einjt fein  Wohlgefallen an  diefen
Sypritdjen duferte, fragte er auch nad) avabijden Biidjern
und Datte feime Ocjondere Freude an dem jdhon ein-
gebunbdenen euen Teftamente, aud dem ev dann 1. or. 15
und andere Stelfen mit fauter Stimme vorlasd. Ein
anbermal fam der Hindu Al und wollte vou IJeju hiven.
Die Vorlejung und Crflivung von Watth. 5 madite thm
grofie Freude. Bur Befdaffung ded Gebdlfes jollte cine
Grpedition mit jwei gemicteten Hofzbavfen ausdgeriijtet
werden nad) Simbranga, dem nordlidhen Leile jenesd
Nujidjideltas, deffen gejundes Bauholz wiv oben beveits
erdbuten.  Aber welche Miiihen und Kojten wiivde das
perurjacht Haben! Gin ganger Wonat wive davitber hin-
gegangen, 3ehn Tage ur Dinfahrt, jehm ur Jiidjabre,
zehbn Tage jum CGinfaufen, Fdllen und Buvidten, 68
urde deshalb mit Freuden begriipt, ald ein Avaber fid)
fontraftlich) verpflidytete, dad ndtige Gebdlf von dort ju
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beforgen. Und nun die Steine! Wolhl werden fie auj
einier der nahen Korvalleninjeln gebrodhen und auf BVavien
and Qanbd gebracht; aber vegelmiRige Yieferanten giebt ¢8
niht, Da gilt 8 tmmer aufpaffen und vajd) den fauj
abjchlickent, che die indifchen PHindler fommen, fie mit
Pejdhlag belegen und fid) dann dad doppelte dafiir be-
sablen laffen.  Hevr Yeue gab bedhalb den Nat, Steine
port den alten, serfalfenen, fHervenfofen Eebiuden 3u
nehnien, aber die Indier judhten den Walt 3u bejtimmen,
die zu verbicten, und jo mufte 8 unterbleiben. Der
Qalf mufte aug den Kovallenfteinen gebrannt und mit
gletthen Teilen Sand und Yehm 3u Miortel verbunden
erdenr.  Voriiiglicher Lehm fand fid) auj dem Grundytiict
fe(bjt, aber unter einer adt Tuf tiefen Gandidicht. Wi
fpunen uné wohl denfen, wie jamer alle dicje Avbeit von
frith 018 fpit mandymal demt treuen Manne werdert mufte,
galt ¢8 dod) oft 1ber Humoert Avbeiter Fwilf Stunden
fang in  Dder tropijdyen SGonnenglut u  beaujjidjtigen.
Mandymal trat i in den jdhfaflofen Ndchten die Arbeit
al8 fajt undausfiihrbar vov Ddie @eele, und die Ver-
jucdhung zum Verzagen war qrof, nod) dazu wenn cx
wm das in ber Heimat am Schariad) baniederliegende
Sohnlein dadhte. Und wenn wenigjtens bie Kovperfrdjte
tet® frifch geblieben wiven! Aber wie bald mufite cx ed
afennen, auf weldyen Fieberpojten ev gejtellt war! Alle
teutichen Herven beformmen beinahe vegelmifig nad) adt=
oer bicrzehutigigem Aufenthalte bag Fieber bald ftivicr,

md fdwider. Wenige Wodjen nach feiner Antunjt

mufte cv den [icben Baumeijter Wo (ff begraben, jeuen
teuen, gewijjenhaften Wiann, von deflen Sad)fenntnis
e Miffion um fo mehr Unterjtiiung crmwarien purfte, als
er, cinem Pfavrhaufe entjtammend und felbjt Gotied Aot
aujethan, innere$ Jnteveffe an jolcher Urbeit ded NReidjes

Ghttes hatte. Wegen dev bejdhrimtten Riiumlichfeiten n
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bem Ufagarahauje, dem Stationdgebdude der Gefelljdaft,
hatte Hevr Wolff eine Beitlang in einem Selte gejchlafen,
bag in ber Stadt ywijdhen den Hiufern, wo bder Vobden
reich(ich mit Unveinigfeiten getviuft ijt, aufj einem Grag-
platse aufgejhlagen war. Bei dem bedeutenden Feud)tigkeits-
nicverihlage der Jadht und der Hibe ded Taged fonnte
bad bije Sumpffieber — bdie Arjte nennen e8 Ddasd
pernicivfe Gallenjieber — nicht ausbleiben. Der Patient
ward ing Haus juviickgejdhafft, doch zu jpit, e8 trat bald
Bewuftlofigleit etn.  Nod)y am  frihen Wiovgen Ddes
1. Augujt, al8@ Gretner ihn abermal8 Dbejudyte, duferte
Herr von Biilow, bder bdie ganze Nadyt zur Pilege bet
thut gewejen, Hoffnung auf Genejung, ald der Tod rajd)
eintvat.  Hdnde und Fiige wurden falt; der Puld jitterte
langjam; tief atmend bewegte jich) die Kinnlade bet jedem
Atemzuge auf und ab. E8 war gevade nod) ABeit, dasd
Baterunjer zu beten und den Segen iiber den Stevbenden
a jpredhen; nad) 6 Uhr morgend jtand bdie Vebengulhr
ittll.  Wie e8 in den Tropen, wo dic Verwejung fo rajd)
eintritt, notwendig tjt, ward fdjon auf denjelben Nad)-
mittag um 4 Uhr das8 Vegribnis fejtgejtellt. Die
deutiche Flagge auf dem Stationdhaufe und bdie rofi
dbes Gultand wehten Halbmaijt; der Eingang jum Hauj!
ward mit Palmenzweigen gejchmiickt, der in Eile rol
gestmmerte Sarg jdhwary ausgefdylagen und mit de
deutichen Flagge bedectt. Siamtliche Avaber der Stadt
itanden int vollen Waffenichmucte vor der Thilr ded Haujes.
Segen 4", Uhr jetste fich bder Tramerjug in Beweguny.
Ein Soldat Jdhlug auf einer Negertromniel den geddimpitar
Trauerwirbel; ihm folgten der Untevoffizier Abdallal mt
oent Asfarid (Stattondjoldaten) in Uniform uno volkr
SKriegdausriijtung.  Nun fam die Yeiche, weldhe auf etwer
Bahre von adt Suahelis getragen wurde; hinter dim
Savge ging Gveiner itm getjtlihen Ovnat, neben Hm
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Herr von Hafe mit dem Orvdensdfijffen und die andern
deutfchen Hevven, bhinter ihnen Diener und bdie itbrigen
it deutjchen Otenften jtehenden Sehwarzen, bhievauf der
Vertreter ded8 Walt und andere vornchme Avaber, Ddie
&dyar der Sultandfoldaten in gejchlofjenemt Huge und
julest die gange mannliche Bevdlferung von Dar-es-Salaam.
Oer Bug bewegte {idh langjam und feterlich bduvd) die
Strafen und am Hajen entlang dem Palmenhaine hinter
bem alten ©ultangdylofje ju, wo unter einem mdidtigen
Mangobaume dag Grab aufgeworfen war. Dagfelbe war
ring$ von einem Krange von Palmenziweigen und Bananen
umgeben, wobei die Front nad) dem LWajfer offen ge:
laffen war. OGretner hrelt eine furie, aber ecrgreijende
und inhaltdreiche Anfpracdhe diber Pjalm 39 mit dex
Mahnung: »HErr, lehre dod) mid), daff e cin Ende mit
miv haben muf und mein Yeben ein Siel hat und id)
bavon muple — »¥ehre un® bedenfen, daf wir jterben
miijjen, auf daf wir flug werdenl¢« Dann gaben bdie
©tattonsdjoldaten auf Kommande ded Herrnm Yeue dret
povziiglich) gefeuerte ©alven ab, woranuf die vaber unter
firdhterlichem  eprajfel auch ihre Flinten twicderholt
[O)ten.  Die Feter {chlof mit dem Vaterunfer und Segen,
jorte mit dem [etsten »FTahrwoh(l« der deutjchen Hevven,
weld)e dem WVer{torbenen bdie 1iblichen dret Hiande voll
Crde in dag Grab nadjandten, eime Feier, welde cin
jchones Heichen bded friedlichen Rufjammenlebend devr
peutjchen Solonie mit der dortigen Vevdlferung twarv.
Und wie im Gefellfdhaft8hanfe ein Herr nac) dem
anvern erfranfte, fo wurden aud) Greiners Angehodrige
bald genug von dem bifen Fieber gepacdt, jo daf er oft
gemitg todbmiide von ded Taged Lajt und Hike . dev
Macht roch Frauw und Nidite pilegen mufte. Wejentlich
trug dazu die Ungefundbeit ihred Haujed bet. Tie un:
bewohnten Erdgejdofrdume bhatten nur eine Thiir, aber
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feine Jenjterdjjunugen.  Lon dovt jihrt cine Treppe
dic oberen Rimmer. Wenn in der Jad)t nun unten pie
Dausthiiv gejdy(offen war, danu fticgen die Ausdiinjtungen,
die fich aus dem feudyten Sandboden im unferen Naun
Tammelten, durch) den Trcppengang nac) oben, bid dev-
felbe fpdter vermauert wurbe. Vet heftigem Regen drang
bas Waffer fibevall duvd) die Fenjter, weil in den Zropen
bed8 jo ubtigen Yuftautrittd wegen G(agjcheiben nucht
e Verwendung fommen und man nuy Jaloujicen jum
Schute gegen dic Soune hat. Anjangd Auguit mufte
Svar Gveiner fich legen und befam ein jehr jtares,
icdoch regelmipig verlaufenves Wedyjelficber mit Schiittel-
froft, Dise diber 40 Grad und Sdpwei. Wenige
Tage bdarauf folgte die Widyte, o daf der arme Niann
nun jelbjt dic Kiidhe verjorgen und dabet Kranfemmwarter-
bienfte thun mufjte. Sowie die Hike cintrat, legte v
alfe 30 Sefunden najfe Umjdlige auf bdie Stirn und
Sdlife, wobet dem fiihlen Waffer ctwas Ejfig gugejeht
ward.  Gr felbjt Dielt jid)y am f(dngjten aufredyt, nabhm
beg Morgens ein Secbad und erfrifhte fich in groper
Grmitdung an der fojtliden Kofosmild). ad)her DHat
bas Ficber ihn felbjt freilid) oft gav jehr gequilt, und aud)
forper(ic) mitdbe und matt gemadyt. Aber ob aud gax mand-
mal Greiner am Rande ded Grabed jtand, jo blieb
er doch inmitten aller Not und Sovgen getroft und
unverzagt, weil cr fidh an Gotted Wort und Ley-
peifungen fhielt. Da fagen die Wuvzeln feiner Kraft.
»Bete und avbeitel« — voraetlaborale dbad war
aud) feine Qojung. Mian Dat in jlingjter Seit fich wohl
daviiber gejtritten, ob i der Mijjionsdarbeit nidyt das Wiort
umiutehren jei in olabora et orals Dic ¢rage, was
wichtiger jet — bdag Veten oder das Arbeiten — MOIXDd
cvit dann geldft werden fonnen, wenn jemand die Frage
Leantwortet hat, ob zur Grhaltung deg irbijden Yebens
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bag Atmen oder dad Gijen widtiger fet. CEind thun und
bag anbdere nidyt laffen: Deten, af8 wenn fein Avbetten
biilfe, und avbeiten, afd wenn fein Beten hitlfe — fo
haben e8 vecdhte Miffiondarbeiter ftetd gehalten. So aud
Greiner. Jedben Morgen und jeden Abend hat cv die
Geinen jum Hausgotteddbienit verfammelt um Gotted
Wort und um Gejang der jdhonen deutjchen, dyrijtlichen
Cicder mit Vegleitung cined Havmoniums. Jeden Sonn-
tag Bat er fiiv feine Hausgenoffen und dic Deutjdjen, Die
bavan teilmehmen wollten, in jeiner Wolhnung oder ge-
(egentlidh aud) im Ufagarvahouje Sffentlicdhen Gotted-
bienjt in deutjider Sprade gehalten und nadher aud
nod) fiiv feine BVauhandwerfer und Arbeiter 1n ©Suahelt.
Das war jugleid) der Anfang feiner eigentlichen Niijjions-
arbeit, dag Legen bded Senjforned in der Berborgenlpeit,
bag ridhtiger war, al8 wenn er ohne die fefte Grundlage
einer  geovdmeten chriftlichen Hauslichfeit jofort planiod
als Miffionar in dic Wildniffe der Heidenwelt auf
gebrodyen mwarve.

Gine wefentliche Crleidhterung war e8, bdaf der Vo=
ftand  der  Deutjd)- Oftafrifanifden  Mifjiondgefelljdait
gegent Gnde ded Jahred 1887 den Lehrer Gobau Dejta,
frither mit Gveiner Mifjionar in Abefjinien, jowie bden
Diafon Karpindfi, frither in Kavldhof in Djtpreupen,
und im Suli 1888 WBruder Krdmer aud dem Verliner
Mijjionshaufe entfenden fonnte, letstere beiden jur Hilfe tn
der Wirtjdhaft und beim Vo, jenen ur VBegriindung
einer Sdhutle, da der englifjhe Genevalfonful der Wiijjion
adit Stlavenfinder itbergeben Dhatte, bdic jwet ein:
gefangenen  Stlavenjdhiffen entnommen waven.  Yeider
waven aud) bdiefe Deiben Buiider viel franf, namentlid)
®obau Defta, der fpdter feinen Pojten iwieder verlafjen
mufite. Bruder Karpingti wive cinmal beinahe verunglict
beim Ginftury der Tecde in der Sultandruine, ald man
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vort Steine Dolte. Aud) cine Kranfenpilegejtation
hatte der Deutjche Frawenverein fiiv Krantenpilege im
Anjchluf an die Mifjion crrichtet und mit jet Pilegerinien
bejetst, ‘m, 'utl’ith auc) oft gemug felbit gepflegt mwerden
muften. Die Friihte ded Fleifed eigten jid) allmihlich.
Mit der 5311E]1m)11rlt ging ¢8 gut vorwdrts. Der Garten
mit feinen 180 Bananenjtauden ftand jehom. Die Wege
waven qcordmet.  Taufend Kofodniifje waren gejtectt,
Ovangen- und Bananenferne gejdct, um Ddie jungen
Pilangen nod) vor. Jahresfrijt in die ©dhamba u ber-
feent. Auch der Vaumwollenjamen ging gut auj, nud
dbie Bananer, Ananag, Tomaten und VBaumwollenpjlangen
jchienen 3u tvtttcifcm, weldie wohl uerft dic groften im
Gavten fein wiicden. Dag Acterfand ward umgegraben
und mit Maig, Bobnen und Sitgfavtoffeln (Wetafi) be-
jtellt; bald davauj Jtukvich nnqqdmﬂt fithe und Bug-
ochjen, ©Sdjafe und Riegen. cr Diinger in BVerbindung
mit dem Jtetd8 Fenchtiglett n11m¢hnnl,+.n\.m Gandboden cr=
moglichte jahriich pwet Grnten. Auch mit euvopdijden
Sdmerveien wurden Verjudje angejtellt. — Rury, man
fonnte dag Ganye wohl eine Weu it evrplantage nenuen,
ant der aucdh der Generalfonjul, wenn cv fam, jetne Freude
hatte.  Aucd) cin Brunnen ward [e Lp,mxhnr, ba dad
Waijjer tn den unveinlichen Lodern und Vrunnen, aus
weldyem dasjelbe gewdl nlich gqejchopit wivd, u jcdhledht war.
Dic Hoffnung, dad jo vorgiigliche Grundjtid am Lunmnq
be§ Pafend ju erwerben, jdhien fehlzuicdhlagen. Oex Be=
jiger madyte -fL[1111u11qmn11 und der Sultan von vnnuhm
bot ftatt defjen cin Stitct bidher unfultivierten Yanoesd
gegen H0 ‘JJ:alma > fevefienthaler  jabhrliche ‘J.‘fi‘it‘rf auj
100 3abhre anr. Da gad e8 vicle Berhandlungen hin
ind her, und von Pojtverbindungen war damald umh fete
Jede.  Bunddhft mufte cine Gelegenheit auj ciner Dlau
gefucht und der Kanitdn willig gemacht werden, den *‘*m]




mitzunehmen. Gelang died nidht, dann muBte ein be-
jonderer Vote acht Vieilen nad) Vagamoyo gehen, da
bovt eine ctwad vegelmipigere Verbindung mit Sanjibar
war. CEnbdlid) ward der Wali am 27. ovember auj-
gefovrdert, dic Grengen ded bejagten Grunditiictes ju jeigen,
da iibergab ex ju freudigiter Uberrajchung dod) dasd jo jehu:
fich ermitnjchte Grundjtiit des Abdallah Ven Said. Am
10. Degember fonnte Greiner mit Yob und Dant den
Badytvertrag in Sanfibar unterjeidhnen und dem neuen
Cigentum den fdydnen Namen » Immanuelfap« Dbeilegen.
Denn »Gigentume darf man e8 wohl nennen, da jeitens
ve8 Sultansd bid jum Jahre 1988 bder Padytvertrag uu-
fiindbar ijt und bid dahin die Wijjion die Vevechtigung
hat 3u nall’fnin‘wiqr Audniitung ded8 Grundjtiiced duvd
» Bauen, Biliigen, Stlen und ‘“npilau;cuu et dem jefzt
tlwlqnn Wbergange bder Kitjte an dag Deutjde Reid) diirfte
itberdied der Pachtvertrag wohl bald in etnen Kaujvertrag
wmgewandelt wevden.

Nun founte maun mit dem Vau wivklid) beginmen,
Der Brunnen madhte viele Viihe, weil cine 3 WDieter
fiefe 'W‘J}icl}r Storallenjeljen ju duvdjgraben war, lei)tete
aber gute Dienjte, namentlich nadydem tn dem BVrunnen-
hiusdjen eine Waijerhajpel und Fwet gemoauerte Bade-
bafjind angebracht waven und durd) dad {tarfe Aus:
jdybpfen betm VBau dad urjpriinglid) jalzige Wafjer 3u
qutem, fiigemt Trinfwaffer mwurde.  Dann wurde ein
fleines $Holzhausden, mit Kofodpweigen (Weatuli)
bedect, Hergeftellt, um Handwertdzeng, Hobelbant und vor-
1__utlgLn Kalf vor Sonne und Regen ju jdyiigen, jpiter ein
Ofonomiegebdude, Stall nebit Heujpeicher und Troden-
boden m Aufhingen von veifen Peaigtolben. Cine Vaum-
jchule, fowie ein freundlider Garten mit Verjuchsbeeten jiiv
cuvopiijche Sdmereten ward angelegt, in dem Stangen-
bofuen, Salatriiben, Treibgurfen, Wafjermelonen, NRettig
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und RadiesSden vorziiglid) gediehen, wihrend Bwiebeln,
Stavotten und Grbjen fich nidyt afflimatifieven zu wollen
]'clmz:cu

&o fam dad (icbe Wethnadytsjejt Heranm. Bruder
Sarpingfi  fdhnetderte fleipig auf der Hanbdnihmajdyine
Sletber juvedht fiiv die fleine jdywarze Kolonie. A
diefelben vorfdufig mur jum Unproben bdiejelbent um
crjtennmale mx,id;ut purften, tlatjdyten fie voll Freude in
die Hinde und viefen einanver ,n » Wajungu, Em)mmn
— nun find wir anpau* Der Wali jdjentte cine Najt
(60 Sdyeffel) Bananest, gav tmt iche Friichte, fo grof oie
Bivnen, fo i wie Feigen. Cin "bu[umcf;fﬁbmlm ird
hevbeigeholt — freilid) feine Deimijhe Tanne — und
mit Citvonen gejchmuiickt, Frau Gveimer fauft efroad
Wadhd und gieft ¢8 ohne Wodell, nach abejjinijdyer
Weife, zu fleinen Kevzenm, einige BVilder und Verzierungen
werdent aud Papier gejchuitten — und aud) den lichen
Mijjiondlenten wird ganz weihnadtlich u Mute
fernen Lande — wenn aud) Ci8 und Sdynee fehlt, und
jie bet 26° R im ©dyatten — 8 it ja jelst die BHeifscite
Jahreszeit — tiichtig jdpoigen muiifjen.

Und nun gav die fleinen Scdhwargen! AL der Lichter-
baum brannte und jie vor demjelben, gejdhmiickt mit ihrem
neuen, fejtlichen ‘"’[11,1|m, itanden, da glingten ihre “11 1gen
vol{ Seligfett! Weld “lw:cm[! Bor wenigen Woden
nod id]nmd]tcnb Ilntcr ‘nr fnrrhl[mrut Peitjdye der moham=
medanifdhen Sflavenfhindler und jetst fic) jonnend in dem
hellen dhte Lmnul;ul,u]w L_[)unmmm Da jtanden jic,
die fleinen QLeidbendgefdhrten Kavl, Cmil und Wiax, die
erit vor wenigen Mionaten durch jemen Stlavenhindler
Weohammed von andeven vabern jujammengefanft waven
und auf einer ©hau nach Pemba gebrad)t werden jollten,
af8 aus Furdt vor einem vevjolgenden englijhen Kriegs-
idyifie die Avaber fid) ing Weeer jtitvgten, um jdhwimmeno
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bie Kiifte 3 crreidhen, und die Stlaven nad) Sanjibar
gebracd)t wurden, junddhjt um »grofien Hevrne (dem
Generalfonjul) und dann jum Teil in dad deutjdhe Spital,
ju der »grofien Frame (Schwejter Narie), von wo Bruder
Karpingtt jic nad) Dare8-Salaam bradite. Sic gedadten
der vovigen Seitern und dev fernen Heimat. Den avmen
Savl, dem die Gltern in Urambo (3ehn Nicilen mnord-
wejtlid) von Tabora) jdjon frii) gejtorben warven, hatten
dic ©Soldaten ded8 Unterhduptlingd an fid) gemommen;
aber al8 cinjt der flinfjahrige Knabe fjid) verlief, bda
famen die avabijdhen SKiijtenfeute und (odten ihn mit
allerlet jchonen Verjprecdhungen in dad Hhod) umzdunte, be:
nad)barte Avaberdorf und jd)leppten thn mit 150 andeven,
in dhnlicher Weije gevaubten Kindern und chwa 20 cr-
wadyjenten ©flaven, die in Ketten gejdhmicdet waven, 3oci
Nonate lang nad) Bagamoyo. Emil, den jeine Eltern tm
feriien Ujutuma, nidt weit vom Biftoria ipanza, Kapunya
naunten, und Wayx, der friher Wavofobuda gerufen
wurde, gedadten an thre =MWamae — jo nennen aud
die jchwarzent Kinder thre NMiutter — und ihred Vaters, der
Acerban und Viehjucht tfried. Patten fic aud) tn gans
niedrigen Hiitten gewohnt, die mit Crde und Grad bedectt
waven, batten auch die Yeopardem und Hhdnen gav
mandie8 Kalb und mandje Biege gervaubt, jede (dwade
©telle tm hohen Holzzaun fliug erfpibhend, hatte auch dex
Vowe, diber den Zaumn wegfpringend, jidh manche Veute
geholt, fie Dattem dod) die Eltern gehabt und wurden
vont namenfojemnn Weh erfafit, al8 fie ecine8 Tages, der
cirte mit Glewalt, der anbere mit Lijt, tn die Hdnde der
Weenjchenvanber ficlen. Auch dem Anton, dev im Eltern-
hauje Wwana Cheno  Hie, war e dhulid) gegangen.

Gr war, wie Karl, aud Ujambo, wo er feine Freude ¥

hatte an der auf einem Vevge {dhon gebauten Nefideny
bed Sonig8 mit ihrem [cbendigen Faune von [hod)-




gemacdjeren Gummibdumen — und an dem Raujdjen
ded Tlujjes Sgombe, deffen Saly von bden Hiandlern
gegen Getreide und Biegen umgetanjdht wird. Da hatten
die feindlichen Wafjupuma™) den Ort iiberfallen, das
Bieh weggefiihrt, die WMenjchen aber ju Gefangenen und
Stlaven gemacht. Ahnlich war ed dem Souyoro (David)
aug Wlbafu und Faruyi aud Kivua, der Moura (Luije)
aug Sufunt und Amiawe; (NRiefe), die von threm
Geburtslande nidhtd mehr wupte, gegangen. Und nun
waven fie bei den Weifen, vor welden fie {id) jo jebhr ge-
fiivchtet, denn die avabifdyen Sflavenhindlex hatten thnen
acjagt, dag jic Meenjdhenfreffer feien und, wenn fie in thre
yvinde fimen, wiivden fie gut gefiittert werden, damit
ihr Fleijdh) jdymachafter werde. Wasd fie aber bid jetst
erfahren, das hatte alle Furcht vertricben, thre Hevzen waven
frof) gewovden, uud fic hatten jich unteveinanver gejagt:
»Die weifen Leute ejfen doch fein Weenjchens=
fleifdh!« Sie fdhantenn mit jtrahlenden Angen anf ihren
newen Vater und ibre newe Viutter, in einmem nod) nic
gejehenen Lidhterglamie, und ob fie aud) nidht villig vers
jtandenn, waé dad alleg bedeute, eind wuften fie, jie
waren jret und qlidlid) und abhnten vielleidht jdon
etwad von der wahren Wethnadtsjonne, jumal al8 nun
mit den Klingen ded Harmoniumg die hevrlichen ¥ieder
extonten: »9 bdbu frofliche, o du jelige, gnadenbringende
Weihnacdhtszeit!« »Ehre fet Gott in der Hohel« und jum
Shuf: »3ch Dete an die Wiadht der Yiebe,« dad Aieb:
ling8licd Brubder Kavpinsfid, weldjes er jdjon jo oft mit
jeiner Trompete im Waldbe und auf dem Waijfer bhatte
ertonen [affen. ©o war Weihnadhten noch nie gefeiert

) Die BVewohner von Uffuhuma, Die metften Ldandernamen
Oftafrifas beginnen mit »U«; zur Vezeidnung der Berwohner wird
png »la tn »2%ac vermwanbelt.
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worden in Dar-e8-Salaam, bder Stitte ded Friedens,
pic dod) inm vollem &inne exft bdurd) bden Frieden in
Chrifto ju foldher werden fann. DBet einer Flajde guten
Niofelweines, die eine liebe deutfde Familie in Sanfibarx
gejpendet, blieb man nod) lange betfammen, danfbar ju-
vitdblictend auf affe die jo reidylich erfahrene Gnade und
hofinungsdreich) ver Sufunjt entgegenjehend.

Mit Beginn bded8 neuen Jahred 1888, dag dem
peutjhen Vaterlande jo namenlojed Weh bunqm jollte
und ffir die junge deutjche SKolonie fo Dtl[nuqménnll
ward, ging man mutig und friftig weiter ansd Werk
Die 11E[lqm Affenbrotbiwme, deven Holy gdnzlich wertlod
ift — nidht einmal jum Verbrennen tauglich, wurden
auf dem Bauplae, wo fie im Wege ftanden, mit grofier
Nelthe audgerodet und der Bau eined Holzhaujed von 12
WNeeter Linge und 6 WDieter Breite begonmen, unddit
jur Werfjtatt, fpdter jum Stall beftimmt, und die fiinf
©uabelibittten, die auf dem Grunditiid ftanden, fiiv 30
JRupien (42 NMart) gefanft, nadhydem man juvor 250 Mart
dafiiv gefordert Hatte.

Die Bijdung am Hafen entlang ward mit Gras
und Stlee bejdet und mit etner febendigen Hecte umgeben,
der gange Abhang ded Hiigeld aber mit Bananen bepflanyt,
jum Teil fo grof, bdafi vier Wiann an einer ju tragen
hatterr, der Hof mit einem Gehege von Granatipieln
eingejat, und die @chamba jelbit ward fiiv Piaid, Baum:-
wolle, Kofodbdumden und andered nusbar gemacht. Am
16. Jult ward mit dret Hammerjdhlagen im Namen desd
preietnigen Gotted der Grunditein zu dem grofen
Mitfjionghaufe gelegt; die jdwaren Kinder {timmten
froblidh mit ein tn dte Geflinge der Grofen: »3Jch) Habe
nun den Grund gefunden,« »Alled, wad Odem fhat, [obe
ven PErrnle »Nun dantet alle Gottle und bald davauf
founte man bdag ingwijchen al8 Wohnung eingeridytete

Bilber aud Oftajrifa, 6
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Otonomiegebiiude begichen, dag dod) viel gefunder mwar,
al8 dad bi8her bewobhnte teuve IJmdierhaus. Der Vau
pe8 Hauptgebduded mit denm Dbeiden Seitenfliigeln twav
jchwierig, weil e§ an gutem, fejtem Vaugrunde fehlte.
Otefem  Wangel mufte bdeshalb bdburch) die Breite bdevr
®rundmanern miglid)jt abgeholfen werden; 70 Centi-
meter hodh wurde dad8 Oauptfundament 17, MDeter
breit gelegt, davauj Famen 1%, Wieter hod) die L Mieter
breiten Grundmauern, und danm exft bder eigentlidhe
Bau. Anfangd8 Dejember war bder unteve Stod fertig,
und nun ging ¢ and Balfenlegen. Diefe Balfen (Boritis),
etiva 15 Qentimeter tm eviert, werden in geringen
Bwifdenviwmen nebeneinander gelegt. €8 ijt dftiges,
jchweres Miangroveholz, dad fo leid)t nicht von den weifen
Ametjen angegrifjen wird. Auf diefe Voritislage wird
nun, einige Oezimeter ftarf, ein Gemenge von Kovallen-
brocfenn und Mbrtel gelegt und im Tafte mit Gejang
feitgejtampft. o entjteht tacd) oben eine Art Cement-
juboden. JNun ging e mit den Hauptmauern hurtig in
pie Hiobhe, und in wenigen Wionaten Hofjten die Wijfions-
leute fingen ju fonnen: »Oer Vogel Hhat ein Haus
gejunden und die Scwalbe thr Nejt.«  (Pialm 84, 4.)
Dod) der Mienjch denft, und Gott lentt.

Beim Bau war nun alle§ joweit geordbnet, daf der
Mijjionar felbjt e8 wagen durfte, anfangs Februar einen
fletnen Audjlug in8 Innere ju madjen, um fid) nad
einem geeigneten Ovte juv qlll[ﬁth etner jwetiten
iﬂm tongjtation umaujehen. Fiiv Greiner war vorher
ein Gfel angejchafft, bder im (uftigen Trabe ihn {dhon
mancdhmal am Tage von der Wohnung jur Sdjamba
und mwieder uviicfgetragen hatte. Aud) der hatte freilich
jdyont Krantheitdnot gebvadht, und in Crmangelung eined
m\:nt lichen Tievarite8 — ein Suabeliboftor Hatte dasd
Tbel nur verfdhlimmert — mufite bder WMiffionar in
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?JJuI)uG Sonverjationdlerifon fidh Rat holen. Db aud
die $Hinde ungeiibt waven und divurgtjde Inftrumente
febltenn, fo mwar bdod) der fiiv ndtig evadytete Snitt ge-
(ungen, ber Gjel gebeilt und fonnte nun der munterve
DBegleiter bder Netjegefelljhaft fein. Um 3 Ubr nadts
ging ¢8 in frobluch |'tt1 atinilnlm_] fort, bet Herrlichjtem
Niondjdhein, mit adht Trdgern, Sued al8 Dolmetjd) und
Koch, und jdon 'f.L.F%T lIle war man auf den Hihen von
Pugu, wo die Ojtajrifanijde Gefelljdaft eine Station
angelegt und bder romijch-fatholijche ©t. Benediftorden
aug Bahern eine Niederlafjung von adht Wdnchen und
pier Nonnen gegriinvet hatte. Wuch fie Hatten unter bdex
Ungunjt de§ Klimas fdpwer 3u (eiden; ein Wiijjionar
war jdjon gejtorben, ein weiter muBte in die Hetmat
suviicEfehren, und der dritte [ag fajt tmmer frant; aud)
eine der vier bavmberjigen ©djwejtern erlag dem Fieber.
$err Veue, der tagd juvor angefommen war, jaf gevade
mit dem Prdfeften der romijdjen Wiijjionave beim Friil-
jtitct.  Um 11 Ubr wurde Kijerawe erveiht und al8
auferordentlid) giinjtig fitv etne neue Avrbeit8fidtte evadytet:
humugreicher Voden mit ftarfem *Nuut'urinnﬁn'iw qutes,
veicdhliched Waifer, gute & ‘ujt, vorgiiglidyes Bauholy , Neid)-
tum an ©feinen und eine ugiangliche il.*l.Uultuung —
jie nennen fich Savamo. Der Voden wird nid)t behackt,
jondern wenn Grag, f‘fnmn und L‘ﬁtqmtpp abgehauert
und verbrannt {ind, fjofort bejdet, twie bdied auch im
©udan 1iblic) ift. Oiec weife Ameife, die allen Holz-
bauten jo gefdhrlich it, an‘uu]utﬂ aber aud) fiir Locerung
ped Bobdensd voriigliche Dienjte leijtet, fommt hier wenig
bor. Piohogo, bder bi8 j3wet Wieter Hohe Stengel mit
]mun fohlvabiahnlich jchmedenden Wurzeln, und Bataten,
bic jitRen Kavtoffeln, gedeihen hier ulu,u um,nq[zd dod
iirdbe aud) jede andre Kultur, bdie den Europdern
befler jujagt al8 biefe Deiben Gewdchie, grofe Sutunit
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haben. Gin Abjtedyer nach Kova, wejtlich, und nad) dem
fleinen See Sungui tm Siiden, mit reizender Umgebung,
licjerte weniger giinftige NRejultate, weil die Gegenden
gu jumpfig find; abev die Leute fonnten fid) gar nicht
jatt fehen an dem Weifen und feinem Efel und riefen
fich zu:  »@reut eud), bder unfer Land in Ordnung
bringt, it nun gefommenl« Sn Kora gab c8 eine er-
goblide ©zene. E8 war grofe Geriditsverfamm (ung,
in welder Antlage, LVerteidigung und Richterjprud) in
tiinjtlichem  Jedefpiel fingend vorgetragen wurden und
betm Cintritt Greinerd der Anfliger, der eben feime Nebde
ooer bielmehr feinen Gefang begonmen Batte, cvfldivte:
»Wenn wiv jolde Perfonlichteiten al8 uhover befommen,
tann e8 letcht gefdhehen, bdaf idh bden Faden verlieve.«
Unteriweg® Batten nach einer Raft unter dem Sdhatten
cined Vaumes die Tviger, die fich im nidhjten Weiler
wohl thren Durjt ju fehr mit dem bevaujdhenden Palm-
wein geldjd)t hatten, den Efel lo8gemadt, ohne ihn am
Saume feftzubalten. Brubder Yangohr aber benutte bdie
giinjtige Gelegenheit, in Freiheit fidh) feines Lebens U
freuen, und vannte in gejtredtemn Galopp drei Stunden
wett in cin Dorf, wo alled§ in wilder Slucht fid
in Sidjerheit ju bringen judhte vor dem unbeimlicen,
nod) nie gejehenen Tieve mit dem Leder auj den HRiicen,
unter dem Angitgejchrei: »Ein Lowe, ein Lowe!« GEnblid)
fingen dic Trdger dag Tier wieder ein, braditen o8 3l
jetnem Heven guviict, und diejer hielt num gegert Abend
jemen Gingug in RKijevawe, um am andern Zage mit
den Liuptlingen wegen Uberlafjung cines von thm ge-
walhlten Plases fiiv die neue Station ju unterhandeln,
Die drei Diuptlinge Hielten Rat und forderten 60 Rupien
(84 Mart), und man tvennte fidh) auf baldiges Wicder-
jehen. @8 fam freilich aud) hier anders! Jodymals:
Der Menfch denft, und Gott lenft!




Sed)jtes Kapitel

Pt

In frieg und Frieden.

rff’f[m 15. Auguijt Hm jollte fiiv Ojtajrifa eine neue
'[1 Beit anbrechen. Die gejamte Kiifte, die am 28. April
o vom Sultan von vmmbm dbeutider Verwaltung
sugefproden war, jollte nun den Veamten der Deutjd)-
Optajrifanijden Gejeljchajt 1ibergeben twerden.

n Dar-e8-Salaam hatte dev Vertveter der Deutjd)
Oftafrifanijden Gefelljd)aft, mn Yeue, die @adye geniigend
borbeveitet. Durd) den Kadt (Ortdrichter) fefzte er jid) mit
ber avabijden Bevdlferung in Verbindung, und e gelang
ihm, nicht allein eine Unzahl avabijdjer Soldaten, jondern
jelbjt den Atidba Salamint und andere Wiirdentvdger fliv
pic deutjche Hevridhajt u gewinmen. Nur der Wali
(Statthalter ded Sultansd) blieb mwiderjpenjtig. Grv ex-
flavte dic Briefe des Sultans fitv gefiljcht, verweigerte
bic nnabhme bder Sdyriftitiicfe der Genevalvertretung
und drofhte Hervn Lee mit Gewalt an der Ubernahme
ber Verwaltung hindern ju wolfen. Rwet Tage vor dev
Slaggenhifjung fam ein Vertrauter mit der Votjdajt:
»Oer Walt wird [dhieRen lajjenl« mwovauj Hevr Veue
evwiderte: »Dann werden wir wieder fdhiefen, und du
weift, wiv jdiegen nidht {dhledht!l« Die Spannung jtieg
tmmeyr mehr, und wer weif, ob e8 nidht jchon am 16.
Aug. jum Kampfe gefommen wdre, wenn nicht die Anfunit
©Sr. M. ©. »Olga« diefer Frage ein Cnde gemadyt Hitte
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A dad Shiff einlief, verjdhwand bder Walt und [lief
jic) aud) in der nddyjten Heit nicht mehr jehen. Die
nlaqjcn hiffung und Ubernahme der “]\mm[tum} ber=
(ief gany rubig. Oie Bevolferung jdhaute ausd ehriurvd)ts-
poller Entfernung bder Fetevlichfeit 3u, an der {icdh aufer
oent Stationglenten nur die Leutjdjen Dbeteiligten. Eine
halbe ©tunde jphter famen alle Jubdier und ecin grofex
Letl der Wvaber in fejtlicher Kleidung, um Herrn Leue
Gt ju wiinjden, wibhrend die fehr vergniigungsjiichtige
jchwarze ﬁjcub[frrunq die gute Gelegenheit nicht voriiber-
ml;ru (i, ofne ihrer DBegeijterung durd) nddhtelangen
nzu und Ydarm ”uqt 3 machen.  Kaum Hatte aber die
n“ dlgac  einige ZTage davauf den Hafen verlafjen, al8
per Wali uriictel m und fich der Herrjdjaft wicber 3
bemddytigen Juchte. Die Sadylage war um jo gefabhrlicher,
al er nicht allein auf jeine »Wirobofo«, jondern auch
auf dte Aufjeher und etwa 300 Sflaven dex @-uitml«:h
plantagen vedynen fonnte, mwdahrend Herr Leue thm nur
mit wenigen Avabern und Soldaten gegeniiber ftand, die
er jelbjt herangebildet, um fie in Pugu, der vier Mieilen
entfernten Station der Deutfdh=Oftafrifanifchen Gefell:
idajt, al@ Polizettruppe ju vermenden. Von dort
hatte cr fjie juviicfgezogen und aud Bootsleuten und
Avbettern auf 20 Mann verftavft, um wenigjtend jeinen
eviten Anordnungen einigen Nacdhdruc verlethen ju fonnen.
&8 traf fich glitctlich, daf in jenen Tagen aud) der Solhn
ved durd) den @utltan von Oman verjagten Sultand &d)i-
hirt in Hadvamant mit etwa adt feiner Landsleute, tapfern
Avabern, tn den Dienjt der Veutjdjen trat und mit den
nitigen “JJI'nuiu‘bl’idﬂ'ut nu»:%qcu‘iiut ward. Sdjon in den
nddyjten Lagen wollte der Wali feine Madit jeigen und
licg cinige Anhinger der Deutjden einfperrven; Herv
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mit aufgepilangtem Seitengewehr befeien und verbot dem
Wali bet Tobesjtrafe, fein Haud zu verfafjen. Dem
Radt Mohammed Bin-Seliman nebft feinen Yeuten itber
trug er die Polizel und befahl ihm, bdie Strafen jret
s Dalten. Der Energie desfelben gelang e8, bie un-
vufigen Wiroboto, die fid) zujammengerottet hatten, u
entfermen und die Vevdlferung etnzujchiichtern. Unter
den Gefangenen, bdie jum groften Teile gar nid)ts ver
brochen und al8 Geifeln monatelang im Gefiingnis
gejcymachtet hatten, befand fid) aud ein G(fenbetnhindler.
Um fich danfbar 3u beweifen, veranlafite diefer bie
Wantamwefi feiner Kavawane, mit Weibern und Kindern
durc) Tany und Spiel und bdenm dazu gehvrigen Yirm
SHeren Leue feine Hochachtung zu begengen. Dem fam
dies Greignis fehr gelegen, da gany Dar-es-Salaam
dsavan teilnahm und der Vorgang ald eine freundlidye
Demonftration bder gangen fdhwarzen Bevdlferung
aufgefaft wurdbe. Seldbjt der Wali jdjien eingujelhen, vaf
¢& mit feinem Ginfluffe ju Gnbde gehe, unbd er ertlirte,
er wolle feine Asfari (Soldbaten) bei den Deutjchen ein=
ichreiben faffen.  Wiewoh( der Kadi warnte, {eR Dery
Qente fie fommen, um ifuen jein Bertrauen zu zeigen. Die
jamtlichen Mastat-Avaber crflivten fich mit dem Aftda
Salamini dazu beveit, wihrend bdic Wiroboto unter
grofemt ®etdje abzogen. Der Wali lieR fid) bffentlid
nicht mehr fehen, withlte aber tm ftillen weiter und judjte
bie Avaber gegen bdie Deutjdhen aufzubeten, bis nad
GEntdbecfung cined LWaffendepotd bei ihm bdad Deutjde
Sonfulat thn auf Herrn Leues Bitte entjernen [ieR.

Die Verwaltung ded Bezictd wurde nun in Angrify
genommten, dag Bollwefen organifiert, ein Seridhthof
unter BVorfis ded Kabdt unbd unter Obevaujjidt der
Dentjhen eingevichtet. Handel und Wanbdel fingen an
jid) su Deber; die Bauthitigleit tn der Stadt entwictelte
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fich evfreulid), da dber Bangrund unentgeltlid) angewiejen
wurde. Bier der veidhjten Judier fingen an, jich grofe,
awetftocdige Hiaujer u bauen. Jn den Kitjtenortichaiten
wurden iberall bdie beliebteften und mdchtigiten Leute
al8 Hidter und Wertreter der Deutjhen Gejelljdjaft
eingejest, wdbhrend jur Regelung bded Bollwefens
nach) Rijfidju und Kitunpa uverldfjige Leute al8 Ioll-
beamte gejandt, jugleid) mit der geheimen ll[wmvnd;uuq
ber dortigen Unterwalid betraut wurden. NDian gewann
grofed Butrauen zu der deutjhen Bermaltung, und
ntemand dachte davam, fich gegen diefe umjufrieden 3u
duern. 3In Dar-e8-Salaam wurde ein grofer Soll-
jchuppen gebaut, ein Bollamt eingevichtet und die Ver-
waltung mit $Hilfe de8 wacdeven Jollbeamten Hevrn
‘Hnuttucm jo jwedmiig cingeviditet, daf an qu[[mlﬁcm
in einem Plonate fajt bdie Hilfte von der Summe cin-
genommen ward, die der Sultan in mmn _gangen Jahre
aus Dar-e8- Salaam exhalten hatte. Die Dienjtleijtung
ver arabijdjen Soldaten und die Hal tunq Der “?uunitmmq
wav tadellod; e8 hevvidte ticfite Rube im ganzen Vezirt,
und alle *m@,c nabmen thren vegelvechtenm und fachge-
magen Verlauf. Sdjon trug jid) Herr Leue auf Anregung
per Jdudiecr mit dem Gedanfen an die Einvidhtung eines
‘lanrtmh[n{% und eined grofen Marfted unter polizet=
lidjer llmrlmri;mm an ben Vau von Strafen und bie
Anlage etner '\uummnin'a'te in grofem &tile, ald plie-
lid) alfen diefen johomen Plinen ein unerwarteted Gude
beveitet wurde. Gines Taged in der Mitte ded September
bat Mandoa, der Diemer bded Herrn Lewe, denfelben,
ev mbge dod) nicht allein fpazieven oder auf die Jagd
gehen: ed fet anm der RKiijte nicht mehr gehener;
dad LVolf evzihle fich, die Avaber wollten alle Deutjchen
tnm[] agert, und er fraume dem Walt und ]LlllLIl Wiroboto
in Dar-c8-Salaam aud) nicht. Eintge Tage fpiter fam
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ber Kadt und der Jndier Amiji Mufaji mit ernjten
Mienen und bracdhyten die Nadyricht, daf in Tanga und
@angant der Aufjtand bereitd audgebrodjen fei.

©Sdjon feit der Griindung bded Kongoftaated wurden
fi) die Avaber allmdahlid) der Vebdeutung bdiefer neuen
jtaatlichen Bildbung fiir bdie Entwidelung bder Gejdyide
Afrifad DLewuRt und fapten aud Furvdyt, von den dyrijt=
(ihen Kulturmddyten cingeengt 31 werden, bden Plan,
die Guvopder ju vertreiben.

Jtach einem einbeitlichen Plane fam im Subdan bder
©tein befanntlid)y mit grofem Crfolge ing Jollen, denn
Curopder und Aghpter wurden von allen Punften ver-
pringt. Auch jiidlich vom Rovuma am Nyajfajjajeethaten
fich die bort anjdffigen avabijdhen Stlavenhiandler jujammen,
um dem Fovtjdhreiten der Civilijation Halt zu gebieten.
©ie blodierten bdie englifden Mifjionsjtationen und bdie
Stephenfonjtrafe, welde jenen See mit dem Tanganifa
berbindet, ervidhteten ein wobhlverpallijadicrted, mif einem
fugeljicheren Turme verfehened Fort und trofiten den
Angriffen der englijhen, durch Eingebovene verjtiviten
©treitmacdht. Letder Hhatte man ihnen von Curopa ausd die
Neittel dazu gewdbhrt durch rvetchliche Cinfuhr von Waffen
und Pulver. Von Sanfibar allein wurden jabhrlid) etwa
piiv 50 000 Maria-Therefiathaler Waffen eingefiihrt. Dex
Grund diefer Feindjeligteit ber Araber gegen die europdijden
WMidchte liegt nidht tn veligivjem Fanatidmug. Die ava-
bijchen Hindler {ind in religivjer Hinjicht lau und maden
un 3nnern von Afrita nicht Propaganda fiir den I&lam,
dbenm {ie wilivden daduvch thren Stlavenhandel felbijt
jdhadigen, wetl nacd) dem Kovan ein Nohammedaner
nidt al8 Sflave verfauft werden darf. Bielmehr it
ed [ediglich dag Bewuptiein, bdaf, wenn die Curopder
in Ajrifa feften Fug faffen, ihmen bdie Quelle ihres
Jeichtums, der Stlavenhandel, genommen wird. &8
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it ja Dbefannt, von welder furdytbaven Bebeutung verjelbe
iit.  Jdhrlich wird ctwa eine Milion Sflaven an die
Rtjte gebradht, und bdod) errveidht nad) WLivingsitoned
Bevechnungen von fiinf eingefangenen Stlaven nur einer
bag 3Btel; bdie iibrigen Ffommen unterwegd jammerlid)
unt,  Sn dbem Gebicte 3wijdhen bder Kiijte und denm
Seeen tm Norden bi8 rad) Uganda und Unioro haben
jie c8 verjtanden, trots ihrer geringen Bahl — Gerhard
Roh(fe vedhnet 2500, andere big HOO0 — die Hiupt:
linge ihren Bweden nupbar ju macden. Nad) dem Ab-
idh(ujfe ded Kitftenvertraged bewerfjtelligten bdieje Avaber
einen ftavfen Andrang nad) der Kiijte, und ed gelang ihnen,
die den Deutihen an und fiiv fich nidht feindlid) gegen-
itberftehende Bevdlferung der Hafenplite zu fiberreden, daf
alfe durdh die Ubernahme der Kiifte feitend der D.-O. . aufs
duferite gefchidigt werden witvden. Von Sanfibar ausd wurde
bag Feuer noch mehr gejchiivt; dort wurden die Gldubigen
tmmer fanatijcher an ihre Pflicht evinnert, die »Chrijten-
hunbde« mit Ferer und Schwert audzurotten, und den Plicdht-
getreuen reidher Yohn im Pavadiefe verheifen. o entftand
ver Plan, gleichjeitig iiber alle Curopder herzufallen, weldye
jich diefer Gefabr gegeniiber nicht geniigend gejchiitst hatten.
Bei der T‘Wcutu[}f‘“‘rtanlfnnm[m Gefellichait fehlte ed am
ndtigiten; man hatte nicht einmal genug Geroehre, um die
Polizeimannidaften ded Vezivtddefd ju bewaffuen, und der
eingige Kiiftendamypfer der Gefelljdhaft war flein und jchroad).

3n Pangant hatte der Wali, cin biodwilliger, vinte-
jflichtiger Chavatter, juerjt fid) den Befehlen der Deutjd)-
Oftafrifanijdhen Gejelljchaft widerfetst und gegen Ddie
Slaggenhifjung Widerjpruc) erhoben. A - aber am
16. Auguit Sr. M. Kreuzer »Mbwee ein Schretben ded
Sultand bradyte, in weldhem unter Androhung dev Fejt=
nahme dem LWalt die Weijung gegeben ward, bder Ge-
jelljchait Gehorjam 3u leijten, gab ev nad uu‘\ cxfldrte,
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bent Bezividdef der Gefelljhaft ald feinen Lorgejebten
ancrfennen 3u wollen. Am 17. ging die Flaggenhijjung
in Gegenwart alfer angefjehenen Cinmwobner ruhig von
ftattenn; die »Mbwee  lichtete am  Nad)mittage Ddie
Anfer und fehrte nacdh) Sanfibar uvid. Kaum hatte
aber bag Kriegd{hiff die Nhede von Pangant verlajjen,
jo wurde der Wali wieder vebellijh. Crv evflivte bejtimmt,
er werde den Verfiigungen ded8 Bejivi8cheid nicdht nad)-
fommen, und veranlafte auch die Soldaten, ihm den
Gehorjam 3u verweigern. Die Lage war aljo Iwieder
bie qgleidhe wic vor dev Landung der »Nidwee, ald am
18. Aug. Sr. M. ©. »Caroflac vou Bagamoho fommend,
vor Pangani exjchien. Der Kommandant derjelben, Korvetten-
fapitin v. Naven, jdidte am folgendben Weovgen unter eincm
Sapitinleutnant ein Landungeorps, um den Walt auf-
suleben; dboch wav e8 demjelben gelungen, nad) Sanjibar
au entflichen, und bdie Astarid wurden ofhne Kampf ent:
wajfnet.  Gine Wadje von 2 Unteroffizieren und 16
Mann Ofied uviict bi8 um 23., wo fic ohne Bedenfen
von der »Mbwee icder uriidgeholt werden fonnte. Lev
Gindruct ded CGingreifens der faiferliden NMavine
jhien ecin nadyhaltiger 3w fein; die geflohenen Cinwolhuer
fehrten in ihve Wolhnungen uvitd und gingen wieoer an
ihre gewohnuten Vejchaftigungen.

Sn den nid)jten Tagen blied ba8 Einvernehmen
swijchen den Angeftellten der Gejelljhaft und bden Cin-
wohnern ein guted; 8 wurden Gcricdhtsjibungen unter
Buziehung von angejehenen Eingeborenen gehalten, und die
Rollerhebung ging ohne Sdpwierigleit von ftatten bid jum
3. ©ept. Da cxfchien cine Dhau mit etner fliv Sarawanen
Dejtimmten Ladbung von ctiva 1000 Fapdien Pulver, und
ber Bezivtdchef verbot wegen ded nod) tmmerhin nnjidjeren
Rujtandes dad Lojden der Fracht. Am nddyften Weorgen
jolite da® Pulver iwicder nad) Sanfibar 3uviidgehen,
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n[m in der nddjten Nadht drangen Avaber auf bdie

Ohau, bemdadytigten fidh mit Gewalt bdes Pulverd und
mmtut bamit bdie Dewaffueten aus, welde vom
4. September ab in Maffen aus dent Hinterlanbde
i ‘m. Stadt ftromten. Vom folgenden Tage ab blieb
Herr von  Belovdty mit bden itbrigen Deutjdien ein-
gejhloffen; Yebendmittel durften ihmen mnidt verfauft
werden; bdie Gefelljdaftéflagge wurdbe vom Stoct
I}n1mch1mlmm:n und ervvifjen, und nachtd legte man
ein Borhingejcdhlof an die Hausdthiir, llutnbr]]ulfntre »eryr
Lohien, der Generalvertreter der Deutjd)-S ]mfntmmdgcn
®ejelljchaft in Sanfibar, bejdhlojfen, felbft nach Pangani
sit gehen, und fam auf dem Sultanddampfer » Barawac
am *Rad;nlittngc dedfelben Taged vor bder die Cinjahrt
bed Flujfed verjpervenden Varre an. A8 er mit etnem
offement  NRubderboote landen tollte, wurde ev Znerft
bom vedten Ufer aud angerufen und gemarnt,
nidht weiterzufahren, »weil in Pangani Krieg feic.
Lrobdem wurde die Fahrt fortgefest, bi8 ploplid) in
geringer Entjernung von der Stadt 30 big 40 “wuuannctc
dbag Voot fjtellten und nad) dem Namen de8 Sdjiffes,
pont dem e8 fam, fragten. Auf die Antwort, e fet »bdie
Darawa de8 Sultand« Seyyid Khalifa, fdrie der Volfs-
hauje: »Wir fennen bier feinen Seynhid Kbalifa mehre,
und begann auf dad Voot ju feuern. 2An Landen mwar
unter jolden Umiftdnden nicht i denfen, und man
fehrte unvervidhteter Sadje an Bord der » Barawa« guriid.
Am nddyiten Diorgen aber erfdjien doch ein Abgefanbdter
art Vord mit der Aufforderung, wenn Herr BVoljen einen
Aujtrag habe, mbge er nur in bdie Stadt fommen.
Dicvauf wurde nicht eingegangen, jonbdern der Genevaldyef
per ©.-0.® fubhr nad) Sanjibax juriic und bat den General:
fonjul Midhahelles, bei dem ©ultan bdie fofortige CEnt-
jendung von 150 Mann reguliver Soldaten zur Wieder-
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herjtellung bder NRuhe in Pangani - ju ervwirvfen. Died
gefchalh. Geneval Dathewd, der Oberbefel [ﬁhnhcr ber
SGultandtruppen, landete am N urhnnttnq ded 8. September,
wurde, da er alljetttg Defannt war, von den “lun’tﬂiubi”dlcn
mit Jubel empfangen, geleitete bic Deutfchen an ein Boot,
pagd fic fidher an Bord der »Barawac [m.v{}n warnte abey
Yerrn “‘hnbim vor jedem ‘hmml)t an Land 311 fommen, da
bie Gtrung in der Stabdt eine fehr bedenfliche fei und ein
anderer Guropder aufer thm den Ort ohne Yebensgefahy
nicdht betveten fonne. — G8 gelang ihm, die Rube wieder-
heraujtellen und die BVevdlferung jur Nicderlegung der
Waffen zu bewegen. o fchien anfangd alled gut ju
gehen; dann aber bevief ein in der dhe von Pangani

anjdjjiger Arvaber, namend Vujdhivi, jeincrjeitd cine Ver-
age an jdlug

1€
fammlung auf mn fandgut, und von bdem <
dic Stimmung gegen den General um.  ©ie Avaber
beganuen thm al8 Ghrijften audiuweichen. Sein Haus
wurde Tag und Nadyt von Bewaffueten umringt, und ev
dve evmordet worden, wenn nidht jeine ©oldbaten ihn
mit ihvem eigenen Mebenm bejdyiitst Datten. Gr mufRte
oeghalb am 23, unverrvichteter Sadhe mit denjelben
nad)y Sanjibar juriidfehren. — Unter allfeitigem Cine
peritdridnid wurde mun Defjcdhloffen, vorldufig dag Boll-
wefen it Auftrage der Deutjd)-Ojtafrifanijchen Sejelljchaft
durd) Parfi oder Inder Dbejorgen u [afjen, die Ver-
waltung und Gevidytsbavfeit aber eimem cinheimijchen
Walt ju iibertragen, bi§ die Verbhdltnijje die NRiictehr dev
Gejelljchaftdangejtellten gejtatten wiirden.

Aucd) in Tanga entbrannte der Aufitand. A8 am
D. @ceptember die »MWibwee in den Hafen ecinlicf und
gegen Abend ein Voot mit unbewaffneten Weannjchaften
and Mand {chicte, wm Crfundigungen einjuziehen, wurde
pagjelbe plotlicdh) vour Ufer aud mit Flintenjdlijfen cu:
pfangen und mupte dedhalb bet heveinbredjender Dunfelieit
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unverrichteter Sache uritctfehren. Am folgenden Miorgen
wurden 3wet mit betwaffneten Wiannjcdhaften bejeiste Boote
abgejchictt und da8 @©diff felbjt zum Gefed)t flar gemadt.
Wicder wurden fie von den verfammrelten Bolfshaufen
mit einem Hagel von Kugeln empfangen, darum [ief
dretherr von L:L[]ﬂlbt der Rommandant, cinige
Granaten vom Srieg8jdjiffe aus auj die )[n;wun erfen
und die evolverfanonen feuern. Trofs der verheevenden
Wirkung der Gejchofie hielten bdie ,‘_,angn[um am Strande
aus und fjetsten ihr Schiefen auf bdie nahenden Voote
jort, glitcticherivetfe ohne Sdyaden anguvidyten. A bdie
Boote am Ufer anlangten, jtellte die »Mbwe« thr Feuer
e, bo8 LandungScorpd griff mit blanfen Wafjen amn,
11 nad) furgem Kampfe flohen die Sdhwargen ausd ber
©tadt Hinaus. Die betden VBeamten der Deutich-
Oftafrifanijdien Gefellfdhaft, Hevr von Franfenberg unbd
Hevr Klente, wurden unverjehvt gefunden und lehnten
bad Wnerbieten, auj bder »Wbwee fid) nadh) Sanjibar in
©idjerheit i begeben, ausd Pilidtgefiihl ab, weil {ic ofhne
bejontbevent Befehl ded Gemevalvertreterd der Gefelljd)aft
thre Station nidht vdumen u diivfen glaubten. Grjt am
rolgenden Tage fam die »IMibwee mit joldem Befehle
bed Hevrn Vobfen zuriick, und fie jdhifjten jich auf dem
3 m'[f[J&lI autd) mtqi.tmmm:ucn Admivalsjd)ifye ﬁ’mp g«
ein. Der Wali von Tanga aber wurde jpiter in Sanfibar
auf Antrag ded8 Deutjdhen Generalfonjuld verhaftet.
Aud) in Bagamoyo war am 23. September cin
run‘a idher Angriff nn}r ‘m bortigen 2 Bevtveter dev Lentjch-
Oftafrifaniichen Gejelljdaft gejchehen, jo daf infolge ihrer
"-]Eni]'igunic ber ‘i’[hmim[ Deinhard von der gerade bdort
befindlichen »Reipsige ein Yandungscorps and Ufer jdyicte.
Die Gingejchlofjenen wurden befreit, die Angreifer mit
etremt Berlujte von 100 Mann juriidgefdhlagen und das
Gejelljhaftdhansd ecinftweilen militdrijd) befetst. Spatex

{
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wurde ©r. W. S. »Sophie« dort jtatoniert und erhielt die
Orvdnung aufredht. Bavon von Gravenveuth aber,
ber Vorjteher der Station, (ick dad Hausd nod) mehr be-
feftigen, jowie da8 Vortervain rvafieren und verfolgte die
Segrier, die etiva 800 Gewehre hatten, mit vier deutjdyen
Yerren, et Kanonen, 36 Sultansdjoldbaten, 25 fdjwarzen
Bedienjteten und etwa 30 bewafineten St avenvreidyer Avaber
bi8 jur Kinganifibhre bei Wetoni, wo man die deutfde
lagge heruntevgerifjen und die Soldaten der Gefelljd)aft
ermoxdet hatte.

3n bden fiidblidhen Hifen jdhien jundd)jt alles
gut 3u gehen. Der Walt von Weifindant ordnete
jich willig dem deutjhen Herrn von Biilow unter, und
beibe flihrten die LVerwaltung in Defter Havmonie. Jn
Lindt erwarb fich der Vezivt8chef Herr von Cberftein
groRe perjonliche Beliebtheit und unterhielt auch mit den
Hiauptlingen de§ noch wenig befanuten Hinterlanded gute
Begichungen.  Swet Sultane boten ihin joger Yeute anm,
mllﬁ er angegriffen werden folfte. DOvet bejonderd mwiber-
willige und unrubhige Araber jdyicdte er nad ~._,auulml
ohue durc) Joldhe WNiafregel Unvubhen Herborvjurufen. Grv
wardb Sdwarze al8@ Soldaten an und veranlafite bdie
3111m~fbcmmnq der unbotmbfigen huqnmuu bed S "‘ll[h'lllv
filwa (Duiloa Kuwindje) madte mehr Sorge. Die
Stadt wm jchont von friiher iibel Dbeviidhtigt, uu'w bie
unvuhige Vevdlferung, welde teilweife aud8 Sflaven-
hindlern der niedrigiten Gattung bejtand, hatte jdon unter
©cppid VBargajdh etmen Aufjtand verjudt.  Lrofdem
{chien aud) in Kihwa alled gut gehen ju jollen, und die
DBesivtdd)ef8 gaben fich der Hoffuung bhin, falld bdie Rule
nicht geftovt wiivde, exfheblich) griofeve Cinnahmen ju eviielen
al8 frither, da fie ecine Jeihe von Migbrduden aufgedectt
uno abgejtellt Hatten. Aber wie tn den novdliden Hifen,
jo wurde bald genug aud) an der Siidliijte ded denttjcen
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Jntereffengebieted von jemem Hentralpunfte am MNyajjajee
aud dag8 &ignal zum Aujrubr gegeben.

Jm leisten Drittel ded September ftromtcn Taujende
von Vewafineten vom Siidufer bded Hovuma Ffommend
nad) Mifindani, und evfliavte der Walt den Leutjdhen, mit
dentent ev tim bejten Cinvernehmen ftand, ev fonne f{ie einem
devartigen Anbdbrange gegenitber nicht fchiiggen. Auj fetnen
Jlat bejtiegen die Detden Angejtellten eine Dhau, die eit-
weife aud einem Lorfe in der Wiifindanibudyt bejchoijen
wurde, und entwiden. nach Movden, bid fie in Kilwa von
©r. M. Kreuger »Mbwe« aufgenomnien wurden.

As bdie Sdyaven der Aufjtindijchen gegen Lindi
hevanzogen, viicten ihmen bdie in ber Stadt Defindlidyen
avabtjchen @oldaten entgeaen, angeblich um fjie juviic-
sujdyfagen.  3n Wirtlicdhtett wurdbe jum Sdein  viel
Bulver verfdyofjen, beide Parteien madyten gemeinjamme
Gadje, und die Sultandtruppen fr[}ltm auriid mit der
Nacyricht, fie fonuten gegen bdie Ubermiacht der Feinbe
nidts ausvichten. Sie hielten Heven von Ebervjtein, den
Bezivfechef, unter ftvenger Uberwacdjung, um nicht 3u
jagen Gefangenichait, und er entnahm aud Gefpridien
perjelben, daf fie thn in Ketten den bherannahenden Auj-
jtandifdhen auguliefern beabjidtigten. Jur mit genauer
Jlot fonnte er dburd) die Unteritiibung cined wohlgejinnten
Avaberd, bdenm er in aller Form u feinem Vertreter
ernannte, in einem offenen Ruderboofe entflichen, fidh
auf eine voriiberjegelnde Dhau vetten und unter mander-
let Fabrlichfeiten endlid) gleichials nad) Kilwa an VBord
ber »Mitwe« gelangen.

an Kilwa jammelten fich 15 000 Rebellen und ftellten
ourd) thre Fithrer dem deutjchen Wngejtellten cine Frijt
vont 48 Stunbden jum LVerlaffen " der Stadt. A8 bdex
Bextrfddyef, Herr Krieger, die ;\m\mmq mnmmuu 3l
miiffen glanbte, jogen die Anfithrer tn eine Mojdhee
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und fdhworen den »Chriftenhundenc bden LTod.
Am 21. begannen die Feindfeligteiten; die Dent{dhen wurden
mehrere Tage belagert und bejdhofjen und hatten feider
feine Moglichfet fich der am 21. cingelaufenen »Midwea
bemerflich zu machen. Am 24. wurde Herr Kriegerv
beim Abgeben bon Signalen tobdblicdh getroffen, fein
Amtsgenofje dedgleichen. Injpwijden war cin angejehener
und mit den Kitjtenverhiltniffen vertrauter Avaber tm Anf-
trage bed ©ultand nach bden Kiiftenpliten gejcdhidt, um
durd) perfonliche Cinwirtung auf die einflufreichen Perjon-
(ichEeiten bdie Bevdlferung liber die Verhiltniffe der Ge-
fel(ichaft jum Sultan aufjufliven und zur Berubigung
ber Gemiiter beizutragen. A diefer Gejandte — Najr
bin Soliman — auf der »Bavawae in Kilwa erjdyien,
wurdbe er mit Scdhiiffen empfangen und ihm u vevjtehen
gegeben, dafi der Sultan nid)it mehr al8 Herrjder
anerfannt wiirdbe, weil er dad feinem Vater durd)
jreiwwillige  Abtvetung iiberlajfene Land bden Deutjden
verfauft habe. Die Hiauptlinge der Eingeborvenenjtomme
bed Dinterlandes, denen vorher die Kiijte gehdrte, wollten
thren fritheren Vefits wieder an {ich nehmen und feinen
Guroptier dulden. Nad) pweiftitndigem Aufenthalte mupte
er fich an Bord bdes Dampfers uviicthbegeben, weil ex
bet der in der Bevdlferung herrjcdhenden Anfregung nichts
hatte audrichten fdnnen.

©o jhien an der gamzen Kiifte die Mad)t der Dentid)-
Oftafrifanijchen Gefelljdhaft zujammenzubrecen.

Nur in Dar-cé-Salaam war ed bigher nod) rubig
qeblieben. Am 23. September war aud) dorvthin der
Bervtraute ded Sultang gefommen, um die Bevdlferung
ar bevubigen und ju diefem Bwede cine Volfdverjamms=

#) Nad) einem Drahtberidit vom 22. November aus Sanfibar
find bie Worber jefst gefunden und hingeridytet.

Bilber aud Oftafrila.

.
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(ung eingubevufen. $Hevr Leme ervwiderte, cincr jolden
DBeruhigung bediirfe e8 gar nidt, in Dar-e8-Salaam fei
alfed in Dejter Ordnung, und die Verufung einer jolden
»Barajac gebithre iiberdies ihm. Da der Araber {ich
ant*meiim fonnte, dag er im GCinverftindni8 mit der
,un jth-< 1mnr.mm] then e LIITL{mTt und un Aujtrage des

Sultand fomme, jo mute Herr Leue {id) freilid) fitgen
un“- bie ﬂ“iir‘mltrﬁqn' ber Stadt 3u einer *’~L11nt111nlnug
it dem Gevidhtdjaale de§ Stationdgebiudes cinfladen. Sie
war aufevordentlich zablveich) bejudyt, wibhrend von bdeut:
jder @eite dexr VezivESchef allein daran tetlnahm. Der
Avaber warf Herrn Lene Strenge und Ungevedytigteit
vor, verlangte dag Einziehen der Gefelijchaftsflagge umd
pie NRitdgabe bder Verwaltung an einen neuen Wali.
Yerr Yeue war ebenjo umun]tht wie die ganze VBarafa,
dic Faum 3u atmen wagte, fapte fid) aber bald umd er-
flivte in einer cmmn{l_ul Hede, daf er al8 Herr in
Dar-e§-Salaam etngejeist fet und dort bleiben werde, fo
fange er nicdht deutjcherjeitd abberufen werde. Der Getwalt
werde er Gewalt entgegenfesen. Dicfe mutigen LWorte
bewirften, daf bdie fremden Avaber gani verjtort auf
jprangen und fid) entfernten. Kaum hatte der Sultans-
bote den PRiicen gewandt, o famen alfe Weitglieder der
Bavaja ju Herrn Yene, driidten ihm bdie Hand und
gaben thm ihre Rufjtimmung ju erfennen. Bon allen
Oorfern famen Abgefandte, um ifhre Friedensdliebe 3u
betewern, und jelbjt aug dem Jnnern erfdyienen Hiupt-
finge, um ihre Freundichait 3u bezeugen; ja die Einwolhner
bon Rifingo, meifl Lamulente und Somali, weldhe Sdiff-
fabet und Holzhanbdel treiben, boten fjogar thatfriftige
Yilfe an. Dagegen war in ‘nc mnhndjan Agfari jeit
der Anmwefenheit ded Nafjr bin Soliman eine etgene ln=
111]1, gefahren, und vor allem waven e8 bdie Wiraboto, die

Sovge machten. AL endlicd) bdie feindliche Bewegung
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jid) au Morbanjdhligen und gehetmen Verfd)wdrungen
jtetgerte, [ief Xeue fie unter Vorbereitung jum Gefedht um-
jingeln und 3wang fie, mit etner von thm gemieteten
Dhau nad) Sanfibar 3t fahren. Die verdadtigen Niasdfat-
avaber, darunter aud) WAfiba Salamint, wurden aus-
gewtiefen, und allmdhlid) nahmen die Dinge wieder ihren
vegelvechten LVerlauf. €8 wiirde aud) wohl faum en
ernjtlicher Aufjtand dort audgebrodjen fein, wenn nidi
einn unmermwarteted Creignid dazwijdjen getveten wive.
Ungefichtd bder unehmenden Ausdehnung bder Feind:
jeligfeiten an bder 1ibrigen Riifte, mit weldjer die Stlaven-
handler avabijcher Diattonalitit der Unterdriicdung bded
Jtegerhandel8 und dem legitimen Handel der dyriftlichen
Boffer mit den Cingebovenen Afrifad entgegentraten,
jchlug die Katjerlich Deutjdye Negierung der englijdyen vor,
genteinfchaftlich und mit Buftimmung de8 Sultand von
@anjibar die jum Gebiete bdiejed Herviders gehvrigen
Siijten von Oftafrifa ju blodieren, um die Ausfuhr von
Stlaven und die Cinfuhr von Wajfen und Kriegdmunition
dajelbft 3u unterdviidfen. Um bdie Blodade wirfjom
gegent den Sflavenfhandel u maden, wiurde bejdylojfen,
bafy die Kriegdjchiffe der beidben Viblfer jeded vevdddytige
sahrzeung, unter welder Flagge ed auch fahren mige —
cin grofer Teil der Sflavenjdiffe jubhr unter franzdiijder
Slagge — bdurdhjudjen und gegebenen Falld aufbringen
jollten.  Oa der egerhandel, jowie die Riijtungen und
die Feindjeligteiten der Stlavenhindler {ich auch auf das
angrenjende portugiefijche Kitjtengebiet exjtvectten, jo wurde
pic Augdehnung der VBlodadbe, mit Sujtimmung vom
Bortugal, and) auf bden diefer Macht gehorvigen Leil
der Siijte ausgedehnt, und man fam dabin fibevein, daf
jede der dret Widchte die Kitftenfperre vor threm eigenen
Jnteveffengebtete 3u bejorgen habe. Die deutjdye Flotte

jtellte 6 @dyifje, mit einer durchidynittlichen Gejd)vindig=
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feit von 13,25 fnotenr (d. . die Fahrt einer geographijchen
Meile in 18 Minuten). Diefelben waven mit Hd Ge-
jchitsen und 1337 Mann Befatsung verjehen. Die eng-
[ijdie Flotte zihlte 7 Sdhiffe, mit durcdh)jchnittlicher
Gejchwindigfeit von 11,5 Knoten (eime Meile in 21
WMinuten). IJn dber Kongofonfervenz, welde im Jahre
1884 unter dem Lorfis ded Fitrften Bismarvd in Berlin
tagte, Datten alle beteiligten ©taaten fid) verpflichtet, 3uv
llnm‘muhlnq der ©flaveret beizutragen, die Avbeiten bder

Meifjionen, jowie die Anjtalten jum Unterrichte der Cin-.

gebovemen zu beglinjtigen und zu unterjtiten. Dedhalb

wurden aud) jeht alle WMachte, weldhe jenen Vervtrag unter-

seichnet  Datten, aufgefordert, fidh an bder Uftion 3zu
betetligen, und Jtalien und Franfreich) jondten infolge-
oeffen aud) einige RKviegsjdyiffe an bdie Oftfitjte Afrifas.
Am 2. Dezember, mittagd 2 Uhr, nabhm bdie Blocdabde
unter hun D Em[m:,i)l ved deutjchen **[lemu[f# etnhard
und ded englijchen Adbmirvald8 Fremantle l[)lLlI Anfang.
Die n“'np[nut sevjibrte bald Dbei ©abani eine Anzahl
perdichtiger Dhaus. Von bdiefen wurden bdic Sflaven
felbtverjtindlich befreit. Hundert, welhe Bujdhiri vor
Bagamoho geraubt Hatte, waven auf die rlwl]nlluuq vesd
Wantamwefthauptlingd von  der bet Dar-ed-Salaam
lagernden  Clfenbeinfavawane ihren Landsleuten zuviic:
gegeben woroen. Anbdere 140 wurbden den ‘Uﬁii"in nen
bont Dar-e8-Salaam und Pugu fiberwiejen. Diefe
Stlaven waren vorfher von den Handlern ausd dem Snnern
hauptiachlich nacd) Kondutidi L, dent Hauptaudjuhrplate, ver=
fauft worden, und bdiefer Ort evlitt durd ‘mu ) ~Lqmnq
ver Sflavenjchiffe eine bedeutende Cinbufe. Die Bolge
davon wav, daf die Ortjdhaften Kondutjdhi, ‘J’hnqnqnm
Mjtmema in einem Fehdebriefe dem Ve svE8dyef Ill
Dar-c8-Salaam gang formell Gehorjam und Sreundjchaft
aufjagten und den Kvieg anfiindigten. Herr Leue ]mI}rL

&
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die KRondutjchilente zu ii[wr,gcngun pag ein Aufftand fid
ant thnen felbjt dhwer vicher wiirde; die Kriegdjchifie
mmbcx dic Stadt befdhieRen 1111‘1 uulm:nncn Aber ver-
gebend!  Bwei feiner Yeute fonnten nuv mit Miihe durd
&l ijt vem Lode entgehen; an andeven Ovtjdaften wurden
mlu LBertreter crmordet oder m'i’aqt Hevr Lewe bey-
hangte deshalb, mit Crlaubnid ded Deutichen Konful ates,
itber bdie “HchEmmq jeined Vesirfed dag Stan HuI)t
und bedrvofhte duvdh) einen Grlaf, der in mnhud er 110ex-
jeBung verbreitet ward, jeden mit dem Tode diuveh den
SGtrang, bder fidh an feindlichen ltnlum[)nnmmn qu}au
Ooar-e3-Salaam beteiligen wiivde. Fitr eine Furge Aeit
half bdiefed; aber die Yage blich im Hiodhiten .“J'JE'LI]'\L ge-
fahrlich.  Fortwdbhrend Hivte man von Movdanjdhligen
und war, jobald man dag Haus verlief, niemald feines
Vebend fiher. Sdlieflid) fam e8 3 fleinen Oefed) ull
mit den Anfjtandijchen, wobet e Hier und da cinen BPer-
wunoeten abfetzte. 8

Nitten in diefen Angjten faf Mijjionar Greiner
mit Frow und Nichte, mit Gehilfen und Handwerfern,
jowie mit den befreiten Stlaven, die {id) jum Teil vecht qut
jur Avbeit anlieen, auf ﬂ"‘\lnlil!i‘[tfllL[el'l‘[JrJﬂ bejeelt von
bem 'iuim: Wunjdye, baldigit dad unter fo vielen Miihen
110 v*mqm mqunuuw “hmmnﬂ{mlm 3 vollenden, wenn
nml} it der einen Hand Hammer und IMN amlhm und
i der andernn dag Gewehr — und felbjt am ganzen
Vetbe voller Beulen wie ein armer Lazaruns. Gar mand-
mal muften bdie Miffionslente wegen bder 3u grofen
Unjidjerheit itber Nacdht auf dem im Hafen liegenden
SGultansjdiff »Barvawae bleitben, und im  Oftober
miefete Herr Grveiner auf Rat de8 Deutjhen Geneval-
fonjul8 fitr 14 I Eage cine Sidjerheitsbarfe, um jeden
Augenbli€ Dax- c»;h- Salaam mlanm 3t immcu. Am
13. ©egember feilte ihm Hevv Lewe mit, Bufdhiri, die
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Seele bes Uufitandes, rviide gegen Dar-e8-Salaam,
ynd er folle dag Mifjionsgehdft in Verteidigungs-
suftand feten ober in dag Haus bder Dentjd)-Oftafrifa-
nijdhen ®ejellichajt fommen. Crjtere8 wav freilid) jebhr
idhwer, da alled nod) im BVau begrifjen war, aber dod)
mollte cr nicdht obhme iweiteved fjein Cigentum verlajjen,
exbat fich 4 Flinten mit 40 Stiit Patvonen und jdjried
in fein fiiv dem DBorftand feiner MWkiffiondgefelljchaft be-
ftimmtes ZTagebuch: »Sollten wiv in diefen Wirren
unfer Qeben einbiifen miiffenn, fo wird bder HErr bas
Dery jeiner Kinder fenfen, daf fie fid) gern umjercs
Siohnleing annehuien werden.« Schwer ift 8, in jorts
wihrender Todedgefahr zu ftehen, aber jdwerer, in joldyen
jdmeren Beiten dag eimgige geliebte unmiindige Kind
mehr  demn 1000 Meilen entfernt zu wiffen. o
famt wieder dad8 Weihnacht8jejt Dheran. €8 wav
ihwer, in die feftliche Stimmung ju fommen, bdenn 8
gingen meue Geviidte von Rrieg. Die Anfjtandijdjen
wollten diefe Nadyt cimen Uberfall madjen und allcd
mordenr.  Uber im tiefjten Junernm wohnte der Friede,
und die tvemen Mifjionsarbeiter lieen fid) die gewolute,
(iebliche Feier nicht vauben. Flinten und Patronen wurden
amddit urvedhtgelegt und dann ein fleiner Wangobaum
a6 Ghriftbaum im Hofe aufgejtellt und des fcharfen
Nordojtmonjums wegen eine fleine Hittte daviiber gebaut,
dic nach ber Mitte ded Hofed an der gefjdyiiten Seite
offert war. Der Baum hatte wenig Kojtbaved aufumweifen,
aber warf um 7 Ubhv in bder finftern Tropennacht jeine
helfen Strahlen auf die Schor von 80 Sdhwarsen, die
im Halbfreife umbperitanden, cin Sinnbild ded Lidjtes,
bag ba gefommen ift, zu cvlendyten bdie Heiden. Aur
infenn ded Vaumes fjtandben die Sdyiiler tn feftlichen
Gewindern, zur NRedyten die Mifjionslente. o etwas
hatten die Lemte nod) nicht gejehen. Len Arbeitern,
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Bimmerlenten und M umcm, jowie den bejreiten Stlaver
ward ein Fejtmahl beveitet. Die fleinen Sdywarzen, weld)e
bor Jabredjrijt um cmtmumf eben erjt den Hinden
der Unfolde entriffen, nod) ofhne Berjtinonis dert hellen
Yichterbaum angejtaunt batten, jangen nun {don jelb-
jtindig mit Veglettung ded Havmoniums bdie jd)dnen
Wethnadhtslieder; 3mwet Knaben jagten in Suabelijprade
Die ““Ll)]mﬁ t8gejchichte l)m per Pausdvater evtldrte tn
arabijher ©pradje die Vedeutung der Fejtlichfeit, und
©ied, der avabifche Anfjeher, iibertrig die Worte in bdie
@ualelijprade. Die DBejderung war freilich diirvftig
genitg, und doch) war der Gedanfe erfhebend, um erjten-
mal die Chriftnad)t auj eignem Grund und Boden 3u
feternn.  Gben faf alled, joldje Gedanten weiter jpinnend,
gemittlic) num den helllenchtenden Baum, bda fielen ploblid)
Sdhiiffe. Alles greift nacd) den Gewehren und laujdt
auf jeded Gevdujcdh in der Umgebung. Dann wird’s wieder
fﬁll und um Miitternacdht legt man fid) endlich jur Rule,
Yeben un‘m Cigentum bder Obhut bded treuen Gotted be-
fehlend. Der erfte Fefttag bricht am, und alfed ftimmt
elnt in Rn:n Lobgejang der Maria: »Metne Seele exljebet
dert HCErrin, und mein Geift freuet jich Gotte8, meines
Hetlandes,« und i jchlichter Fejtprediat wird das Wunber
der Wil nmht&qml ihte Defrachtet. Die folgenden Tage
gehent hin unter tmmer wieder auftauchenden Seriichten
bom Hevannahen der RNaubmiorderbanbden. Jn
per Jacht wed)jelt fid) Greiner mit feinen Gehilfen ab tm
Nadytdienit. Gearbeitet fonnte wenig werden, denn bdie
meiften Bauleute hatten fich geflithtet. Die wertvollften
©achen twerden jujammengepactt, und fehnfiichtiq jchaut
man aud nad) oer Anfunft der deutjcdhen Flotte und dem
Landen von ©dupstruppen. Auf den Strafen fieht man
feitten i‘rJunuLcu? Dar-e8-Salaam it etne ganzlid
berfajfene ©tadt. In der Nadht zum 31. Degember




fommt ploglich) Leutnant Frommel und bringt die Miijfji-
onglente auf cinem Boote nad) dem gletchfall8 am Hafen
[iegenden ©tationdhauje, wihrend Sued und WNenja uv
DBewadjung ded Mijjionsgehvfted uriictbleiben. Am Niorgen
jchient alleg wicder ruhig, und man ging auf die Plantage
(©chamba), um mit den Sflaven i avbeiten. WUber faum
war der Kaffee getrunfen, jo begann dag SdyieRen von
newent.  Gin Voot von bder »Wibwee bringt Grveiners
samilie in Sidjerheit. Sflaven und Viel) werden den
Strand cntlang ind Walihausd getrieben und die weiRen
\'“u‘rm vom SKommandanten exjucht, tm Hauje der "’"'L‘nl'fu‘[

1m111mn ] chen Gejellfchaft bet der Vevteidigung behiljlich
r jeinn. ©o wmun \11 allent die Mitfjionave nml nmh

Soldaten werden! A8 die Thiiven chen gejchloffen waren,
viicfte der Fett t“x I)frnu — ¢8 waren Silwaaraber
und aujrihy jrerijdhe Suabelibiupter — zog fich aber auf

bag erfte Feuer wieder jurii. Wm Nadymittage mugte,
tros der brofendben Gefahr, fiiv Vieh und WMenjden von
ber ©djamba Nahrung geholt werden. Die exfte Stunode
bed newen Jahred begann mit etnem heftigen Getwehr-
feuer vom Dadje ded8 Deutjchen Gejelljchaft8haujed, bda
eine Bande verjuchte, aug dem Gehijte ded Walihaujed
bad dort untergebradyte Vieh und bie befreiten ©tlaven
an ftehlen. Dod) evgriffen aud) diedmal bdie Dicbe auf
die erften &dyiiffe eiligit die Fludyt, ohne ctiwad aus-
gerichtet i haben. Am 2. Januar zog fi) bder Feind
arvitf, und bdie Gefliichteten Dolten ficd) beim Vezivtddyef
bie Grlaubnis, zuviictfehren zu Ddiivfen. Abends fehrte
aud) Gveiner mit feiner Familie wicder tn fein Heim
yuvitd und danfte Gott fiiv ben bigherigen gnadigen
Sdus, nachdem er u Jeujahr in fein Lagebud) ge-
fhrieben: »3In Jefu Namen dad neue Jahr hcqmmcu‘
will’s Gott, durd) Kampf jum Siegl« Und am 9. Januar:
» Alles flieht wiedber. Am Nadmittag pacden wir,
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damit bet einem Uberfall boch wenigftens einiged gevettet
wird. Wie lange werden wir nod) auf diefe Weife Hiex
(ebent miiffen? Widge Gott in Gnaden fiber unsd wachen!
E8 mwird ja bdod) endlid) die ot ein Ende nehmen!c
Al Gveiner fry vor WMitternacht fid) eben jchlafen ge-
fegt, fam wieder Yeutnant Frommel von der »Webwe,
um ju warnen und Frauw Gveiner nebft Nidte wmitzu-
nehnmen.  Denn ed gingen Geviidhte, Bujdhivi undI die
Avaber aud Kilwa hatten fich mit den Suahelt vom
sondutjht  aud aufgemadht und beabjichtigten einen
nadtlichen Uberfall. Grvetner felbjt qlaubte tn der Nadyt
pag Viel) nicht verlajfen 3w ditrfen und um Wegtreiben
pedjelben exjt die Gbbe abwarten ju miiffen, ftellte feime
Bettjtelle in den Hof, um ctwad 3u ruhen, fonnte aber
bet  bder inneven Aujregung nidt einfdlafen. Um
24 Uhr begann Brubder Karpinsty, der Gehilfe: »Hevy
Gretner, wir miifjen baldbmbglichit in Sicdherheit fommen,
miv hat jchredlic) getrdumt.«  Najd) werden nod) einige
Koffer gepact und auf dag8 im Hafen (iegende eigene
Steinboot gebracht. Um o5 Uhr fam man beim Haufe
ver Deutjch - Ojtajrifanijdhen Gejellfd)aft an. Auf dem
Dadie wadyten einige fdwarze Soldaten, jonjt war alles
in tiefem ©dylafe. Herr von Biilow bdffnete dag Fenjter
uno fragte dte Flidtlinge, warum f{te tdmen; e fei
purdhaud feine Gefahr, und fie fonnten rubhig uriid:
fehren.  ©8 mwurde dekhalb wicder etwad Gepdct Fuviic:
genommen nebft ungewajchener und halbgewajdhener Wajdye,
jowie joldjer, die fitv die Vewohner von Immanueldfap
und bdic Bejasung der Wiarvine nod) ju trodnen und 3u
biigeln war. Vruder Karpinsdfy, dev die Kithe zu melfen
pilegte, ging voraug mit den Wafd)jrauen — adyt be-
freiten ©flavinnen — und dem Knaben, der dad Friih-
jtict bevetfen jollte. Gretner ermwartete die Nitctfehr jeiner
Oamen von der »Midwe« und wurde von etnem Jndier,
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der fih am Strande Hevumtrieb, audh) vdllig berubigt,
jo daff aud) Frau Gveiner bei bder Unfunft in der
Wohnung ruhig thren Gejdhdften nadhging, wahrend ihr
Mann, der jhon zwei Nadyte nidht gejchlajen hatte und
am Tage Dbeftdndig an bder Arbeit getwejen war, JHod
und Schuhe auszog und todmiide fjich ein Iventg aus
Bett (egte. Kawm war cr cingefhlummert, da ficlen et
Sehiifie gany dicht meben obder tm Oehdjte; jeine Bran
fam Herveingejtiivgt und rvief: »Die Kevle {ind im Hofle
Wiihrend des immer feftiger werdenden Gefnatters gelang
e8 Greiner faumt in die Schube 3u fommen, und ald cr
mit dem Gewehr in der Hand auj den Fluv fritt, tanzen
bie Qerle mit dret weiflen, avabijden Kriegdjahuen vor
dem Haufe auf und ab und jdhicfen an den Strand, Wo
Herr von Sdypnjtedt bereitds im Boote lag, um fich vorx
den Kugeln der Feinbe ficher su Halten. Orveiner jdiept
dburd) eine Offuung der fleinen Umgzdunung ouj den
nichiten Mann, der getvoffen cin entjepsliched Gebriill
erhob, aber nidht fiel. Nun wurde cin fivchterlid)es
Sugelfewer auf Greiner und feine Damen evdjjnet,
und faft in demjelben Augenblicte jauft cine 15 Centimeter-
Granate_bder Angreiferbande iiber die Kipfe weg, jdylagt
in bag Ofonomichaus cin und jebst e8 jofort in Bramnd.
yNun miv nach, um Gottedwilfen!ec ruft Gveiner oven
Seinigen 1. » Sie jdhiefen von dev , Wowe!” hin-
unter an den Strand, damit fie fehen, daf wir da find.«
Die Granaten Hatten den Wiijjionslenten dad Veben ge-
vettet, denn die Vande zog jid) zuriict, weiter ind Oehdit
hinein, und Datte Gile mit dem Wegtreiben bded Viches,
weil e fibevall jhon bramnte. Die Nidyte wollte nod
died und dad zujammenvaffen und Ditte fich beinalbe
verjpitet. ®icElich wird bag fleine, gemictete ©teinboot
erveidht, i weldem Herr von Sdyonjtedt jdhon war.
Wo ift Bruder Karpingfy?« ruft Greiner, dad immer
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mefr eindringende Waijfer ausjchvpfend. »Hier bin id)!c
tont ¢8 von der Bojdhung Her. »So fommen Sie jdynell!
&8 bat Gilel« Aud) cinige ber Kinder Fommen und
perden ingé Boot aufgenommen. Ploslich vidhten fid)
bic Revolvergefdhiite ded Kriegdidhijfes auf dad Boot, die
Sugeln jdylagen vechts und (inf8 ind Wafjer; eine gut gesielte
geht an Greiners rvedytem Obr borbei, vevleht der Nichte
et Finger an dev (infen Hand und tdtet cine Stlavin,
bie eben, mit Deiden Hinden fich anflammernd, in8 Boot
iteigen wolfte. Dic Jnfaffen winfen und werden jehit
port ber »Mitwee aud evfanut. Nun vidtet diefe Ddic
Gefchofie, itber ihve Kipfe weg, auf die feindlide Sdjar
im Mifjionsgehoft. Im Voot fehlten die Fubder; mur
mit ecinem tedfen gelingt e8, Dbdagjelbe vom feidyten
Sanbde ind Tiefwaffer ju jtofen. Da fommen nod) Sued,
eint Maurer und ein Kalfbrennermetfter angejchrwommen,
aber nur der erfte fann aufgenonumnen werden, weil jonit
bag Boot gejunfen wive und alfe Injaffen den ficdheren
Tod gefunden hitten. Das eine Hand breite Yod) tm
Boot wird mit einem Tajdhentud) verjtopft, aber frofz ded
fleifiigen Schopfens dringt dag Waffer immer mddjtiger
hinein., Brubder Kavpindfy rudert mit dem Steden, Hery
pon Schnijtedt und Sucd mit den Hinden und jo geht
e8 gany langjam vorwdvts, wihrend die idyte, sraulein
Singerlin, iiber ©dymergen an der finfen Hand flagt,
da der Reigefinger nur nod) an einem Stitd Haut hing.
Gndlich fommt Minfa in dem cigenen Steinboot, die
Steine itber Bord werfend, u Hilfe. Anc) bdied ijt
ichon halb voll Waffer, mweil man unter dem Donner dev
Gefchiige verjiumt Batte, dad Kiclwafjer audzujchvpyen;
dodh gelang e8 Dald, dad Verfiumte nadjzuholen, und
alle8 ftieq, aufatmend im Oefiihle der Sidjerheit, n
dbasfelbe ein. Miit den guten Nudern gelang 8 bald, an
bic »Mbwe« 2t Fommen, wo die Geretteten jreundlic
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aufgenommen wurden und der Avit die Finger von Friu-
lein Marie in Verband [legte. AlMed war durd) und
purd) naf; Gveiner hatte nichtd auf dem Leibe als $Hemd
und Hoje und mufte jid von dem Steuermann NRod
und Hut borgen, wdahrend die Damen in der naffen
"[Lihmtj jisen bletben mufRten, bi8 8 gelang, vom Haufe
der Deutjd)-Oftafrifanijchenr Gefelijchait ausd den bdovt auf-
betwalrten Kiften Srja ju holen. A8 fie fid) cin wenig
bont dem Sdyrect erfholt hatten, wurde e8 ihnen cxjt flav,
wie thr Yeben nuvr an cinem Faben gehangen hatte. Au g
dbret Gefahren waven jie durd) Gotted allmbd-
tigen ©dut wie duvch etn Wunder exvettet. Aber
leiber fehlte die Salfte dber Scdhulfinder. Dev Knale
Kavl Batte cine fleine Sdufwunde in der l(infen Seite,
Nar war den Strand entlang gelaufen, glicdlich den
Dinden der Nienjchendicbe entfommen und im Haufe dev
Deutjd-Oftafrifanifhen Gcfellfhaft aufgenommen. Bwan-
3tg metft dlteve SKinder Hatten vergeblich rm’nlt purd)
ultm Sludt oder %11fuhn ll}um abermaligen, trauvigen
‘ofe ju entrinnen. Sie waren von bder ~mm etnge-
fangen und wurden nachher wicder al8 Stlaven verfauft.
Wihrend das “?umvnmtlluri jevitort ward, Datte fid
aud) um die Gebdude der Deutjd)=O Hun[mmd;m Giefell-
jchait ein Deftiger Ntmnpf entiidelt; Die gange Stadt
wav 1'i1qﬁnm bon Feinden bejetst; ein Asfari ward er-
jchojfen, einem Bollbeamten der “”[1111 ,u]tInuitm Lon
vent weifien Hevven und den Asfarid, welde eine moglichit
gededte Stellung cinnahmen, wurbe dag Feuer bder An-
gretfer, bdie iibevall in den Ruinen der Jnbierhiufer,
hinter den Meauern und auf den Dichern fid) eingenijtet
hatten, [ebhaft evividert. Gine Kruppidhe Schnellfener-
ta roite, von Herrn von Biilow bedient, bewdhrte jich gut.
Die Granaten jchlugen durd die E]Jmuun, plasten tn den
:annn uno vidyteten wunter den Uvabern grofie Ber-
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jtdrungen an; aber aud) diefe jchoffen aud ihren Hinter-
[adern vorjiiglicd). $Hilfe von der »Wibwe« war nidht 3u
evtvarten, da diejelbe noc) mit der Miijfion bejdhiftigt wav
und auerdem jo ungliiclich lag, dafy fie wegen der vor-
[tegenden Gebiude mit ihren Gefdhoffen bdie Feinde nidjt
erveichen fonnte. Gegen 10 Ubhr wurbe das Feuer dev
Avaber allmihlich {hwdder. Von den deutfden Granaten
verfolgt, flohen fjie bhaufemweife dem Walde ju. Die
menjhenleere ©tadt hatte wdahrend ded Gefechics
oeuer gefangen und brannte im Laufe ded Nad)-
mittagd vollftandig nieder. ©obald dad Gefed)t
abgebrodjent war, wurden die brennenden Hinjer durdyjudt,
aber aufer muqm Blutlachen und guriickgelaijenen Patvonen
uno buluufmmln fand man nidhtd. Die befretten
©tlaven batten fid) groftenteild in ﬁnﬁ Haug dev

Dentfd)y < uumtnmuhm (H*mli]r[mtqmmt Der von hohen
“JJmuLm umgebene $Hof bot den Anblict um‘@ fKriegé:
oder befjer Bigeuncrlagerd. A8 der Buzug tmuter griRer
wuroe, wurden jdimtliche Sdywarze tn dem benachbavten
q“ﬂll!]ﬂli'll, untergebradht. Die indijdhen Kaufleute waren
meiftend geflohen; die juviicgeblicbenen Dhatten auf bdex
»Wbwee eine Sufludht gefunden und {dyauten von bovt
pemt Sampje 3u.

Gegen WMittag gefhah von der Mavine aus eine
Yandung auf der Miffion. Wan fand fie vollformmen
sevjtort und audgeraubt. Jn den Stillen lag ein Teil
per Riifhe und Gfel tot in Halb vevbranntem Sujtande,
oagd 1librige Bieh war weggefithrt. Cin Gebdude nach
vemr andern war in Flammen aufgegangen, wobet 3
unentjcyieden blieb, ob duvd) bdie ejdjojfe von der
»IMowee oder von Hu[ Danden ded Naubgejindels. Dasd
Briiderhiudden, dev Hithnerftall, dasd Brunnenhaus, cin
grofier \’mmn Bretter- und Balfenholy fiiv dag tm Bau
begriffene jtetnerne Hausd lag in Ajche.  Alles Handwerks:




seng, Haus- und Kiidhengeriit, Kleider und Wiijdhe, felbit
bie Uhr der Frauw Greiner und bdie betden Gheringe —
alfe8 war verloven. ®veiner {chitte den Sdaden auf
ctiva 20000 Miart. E8 war alled zerjtdrt, wad mit
unfaglicher Mithe in einem Jahre aufgebaut war. Aud)
bie fehonen Palmen waven zerjcdhofjen obder verbrannt umno
afle iibrigen Prlanzungen, die zu fo jchonen Hoffnungen
bevechtigten, jertveten und verwiijtet.

Alle Herren nahmen bden innigjten Anteil an bdem
jhweren Lofe des o iiberaus thitigen und umjidhtigen
Mifjionaré und bewundevten denm mutigen Wianm, der
jetne njiedelung bi® zum lepten Angenblict bebaut und
bewacht hatte.

Am folgenden Morgen fielen bei Tagedgrauen wieder
die crften ©dyiiffe. Der Feind Hatte {ich bei. adjt der
Stadt gendfert und in Dden Brandruinen fejtgefebt,
qriftenteild vings8um bdie Vdume Dbejtiegen und feuerte
von dovt in die Gallericen, Hallen und Summer hinein.
Die Befapung ded Hanjed war bduvd) 10 Matvofen der
n Mdmwee verjtavet. Diefe felbjt bhatte thre Lage tn bdex
Weife gedndert, daf fie die feindliche Pofition mit einem
Hagel von Projeftilen iiberchiitten fonnte. Cine Granate
traf einen Weangobawm, dev fid) jofort jentte und ausd deffen
Blitterdad) unter gellendem Gejdhrer eime Anzahl der
Yufrithrer Herabitiivzte, die inded von bden Jhrigen jofort
hinweggejhafit wurden. Gegen 9 Uhr bradjen die Araber
bag Gefecht ab und judten ihr Heil in bder Fludht.
Derrn Lened Solbaten, die fid) nicht mehr halten Licgen,
Jlnl)mut dic Verfolgung auj mud qmcrcn uurh mit einigen
Truppd in ein Feuergefecht.  JInwifchen i{;u.fn ber
Bezivtsdief, der fitr die fatholtjdye Mijjionin Pugu
beforgt war, einige feiner {wr’ten Leute hinauj, um bdie
Mijfionare auf cntlegenen Waldwegen Herabjufithren.
Dicjelben mavidhierten in der MNacht jum 13. Januar ab
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und famen, vielfach verfolgt, am Nadymittage ded folgenven
Taged auf St. Benedift an. Dort fanden fie die Veidjen
von awei Britbern und ber Sdywejter WMiartha auj dem
$Hofe fiegend, die Hinfer dev Miffion ausdgeraubt und
abgebrannt unbd jamtliche Plantagen zerftort. Wte fie
pon Augenzeugen gehdrt Hatten, war der lberfall am
Mittage ded 13. Sanuar gejdjehen, al8 bdic Briider nad
dem Gffen gevade dad Tijchgebet fprachen. Bwet Kund-
jchafter brachten die MNadyricht, daR im avabijden XVager
jich dret Vriider und eine Sdjwejter Definden. Swei
anberen Britdern war ed gelungen 3u entfommen unod
in der Nadht zum 15. Januar entjeplich exjcdhdpit und
halb verjdymadytet auf gehetmem Prade nach) Dar-e8-Salaam
2t gelangen.  Pater Vonifaciug, der Vorjteher ded Klojters,
weldyer {id) einige Tage juvor tn Gejdhdjten nad) Sanjibar
begeben Batte, war dort jdhwer evfranft. Beim Haupt:
anfithrer der Arvaber Seliman:-bin-Sef wurde angefragt,
weldhe nsldjungsjumme ex fiiv die Gefangenen forvere,
worauf er war [dflid) aber fehr iibermiitig antwortete,
dbie Dedingung fer die Ubergabe der Station Dar-ed-
@alam, worauf natiivlich nicht eingegangen werven fonnte.
Spiter wurdben die gefangenen Mijfionave an Vujdyiri
abgeliefert und gegen Bahlung von 7000 Rupied
(10000 Marf) juriictgegeben, die bet der Grftlivmung von
Bujdivié Lager durd) Hauptmann Wimann tnded jait
noch voll3ahlig vorgefunden wurden.

- Dad tm Bau begriffene grofe, fteinerne WMiijjiondhausd
war bigher unbejd)idigt geblieben, aber cinige Lage jpater
verjchangten fih HO bi§ 60 Avaber mit Flinten davin
und bejdjoffen eine Dhau der Dentjdh= Oftafritanijdyen
Sefelljchaft, die eben ausfubhy, mm einen franfen Kolonijten
nad) Sanfibar zu bringen. Dedhalb mufte der Kom-
mandant der »IMbwee, um dbad Leben bdiejed Cuvopdersd
aun vetten, fich) entjchliefen, einige Granaten in den eu-
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bau it TL‘Iit‘fLII und jo wurde aucd) dieje grofie Wvbeif,
die itber ein halbed Jahr Tag und Nacd)t joviel Unrube,
Mitihe und Avbeit gemacht, fajt vollig erjtort.

Am 25, Januar verjudten bdie Araber nod) einmal
einenn Angrifj, »:r[iitut aber ecine jo jdywere Niederlage
und jo groge Verlufte, daf f{ie nod) in derfelben Nadt
ihr Yager verli 1‘1.1 und fidy ,L‘rﬁmmu. Damit wav
dber Srieq bet Dav-e8-Salaam beendet, bder jo
furdytbare ““wnuunum;u[ angerich nr it weldhem nd] aber
alle Deutjhen durdy Befonnenheit, Mut und Tapferfeit
audgezeichnet hatten, aber aud bic jchwarzen Soldaten
vollauf thre Sduldigleit thaten.

yOretners Wifjton cingedichert!« jo lantete
bic furge Tvauevfunde, welche der Telegraph dem Vor:
jtanbe devjelben gebvacht hatte. Diejer vevdfjentlichte fic
mit den Worten: »Tief betriibt aber dod) nicht verzagt
jprechen wir mit Hiob: ,,Der HErr Hhat's gegeben; dev
YErr hat'd genmommnien; der Name ded HErrn jei gelobt!”
Cn jdhuell mufte unjeve liebe evangelijche Wiijjion in

Deutjd)-Oftajrita die Feuertaufe empfangen. Midvge
umm teuve Mifjionsgemeinde aud) die Feuerprobe beftehn
und eigen, daf fie willend ijt, nidht uriiciuweiden,
jondern fejt auj dem Plane 3u fein! Wir {ind ¢8 unfern
Miffionsgefdhmijtern fdyuldig, jetst exjt vecdht mit unfern
Gebeten und unjern Gaben hinter ihuen ju ftehn. Moge
ver treue HCrr neue Freunde geben zu den alten, weldje
mit und beveit jind, die grofen Aufgaben ju (Bjen, weldpe
ung gejtellt wiurden tn der Kranfenpflege, in der Kinder-
evzichung und Arbeit an den befreiten Stlaven und in
der Predigt ded8 Cvangeliumé unter Weifien und Sdiwar-
sent, unter Chrijten, Mohammedanern und Heiven. Gott
mit und!l«

Was follten die Weijjionglente nun anfangen? Greiner
jdried am 11. Jan. in fein Tagebud): »3d) michte jekst
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tn metnem 47. Jahre, 23 Jahre in Oftajrifa, wohl mit
Cliag8 ausrufen: ,,E8-ijt genug, jo nimm nun, HErr,
meine Seele!”  Aber jolange bder freme Gott bas Leben
jchentt, hat der arme WMenfd) aud) feine Aufjgabe. Gevade
pte gejtrige wunderbare Grrettung verpjlidhtet mid), davitber
nacdhudenfen, wad weiter zu thun ijt.« —

Gine Wiedevauinahme ded Vaued war vorldufig uu-
moglich, wetl e an Wiaurern und Stmmerleuten fehlic
ind alfesd ‘lbu"r’;vllg fowie die gange Haudeinridhtung ver:
brannt war. &o ent{chlof ex {ich denn, junddijt die nad
dem Angriff noch iibriggeblichenen 40 Stlaven Sued und
Mufa 3u itbergeben und 8 Frauen ald Wijdherinnen auf
ver Station 3 laffenn, fJelbjt aber mit ﬁ'mnilic nad
Sanjibar ju gehen, um ctiwasd nut‘é;llr uhen, Yebendmittel
etnmgufaufen und dag nvtigite Kitchengejchive nebit einem
Belt 3 bejdaffen. Wiit bden qlcuﬁ Ffall8 mitgenommenen
itbrigen Stlaventinbern wurbde ingivijden dort vom “mhm
Svdamer, der im Svanfenhaufe ftationtert wavr, Sdule
gehalten,

©piiter fam aud) ein Teil der Stlaven nad); anfangsd
April aber fehrten fic auf einer Dhau unter der VLeitung
de8 ©Sued mit dem Indier Bafora juviic, weldher die
Vollendung ded Vaues iibernommen Hatte. Grveiner fand
ctliche Tage bdavauf Dampfergelegenheit zur Heimielhr,
juchte jich in dem verflafjenen LWalthauje ein Unterfommen
und ging frohlichen Muted von neuem an die Arbeit: tm
Gavten, in der Plantage und im Bau. Leider evivantte
1une mnu dic in \_anqmm muuiqmucmx war, nad)-
dem thr fdhon friiher einmal Dei einer Avt &d [ngnufnli
bas Imlc Bein und der linfe Avm filiv cine Beit geldhmt
wordent waven, in bedenflidher Weije an einer bidartigen
Beingejdyouljt, die mehrevemald jdymerzlide und gefihrlice
Uperationen nofivendig madyte. Ihy E]"hmm mupte dedhalb
wiederholt nad) Sanfibar veijen, oft genug auj bden




jdhredlichen [angjanmten Dhaug, bid fjie nach Weonaten
endlich unter bder forgjamen Pilege ded Stabgarzted Dr.
fonig und der Sdhwejter Ajta Grifin Bliicher o weit
war, daf fie, wenn auch noch immer an den JRohrjtuhl
gefefielt, nach Dav-e8-Salaam uriicfehren und die Wirt-
jchaft von mewem einvidten founte. Aud) die Kinder,
bort Denenn namentlicdh die Knaben fidh) immer fiidtiger
in der Dilfe bei den Wrbeiten evwiejen, bhatte fie wieder
mitgenommen. Fiiv den geplagten Mann aber begann
3t Haufe al8bald wieder neuwe Not. Der indijdje Bau-
meifter wav [dfjig und verjoumte jetne Pilidht. Sued,
per fonft jo tiichtige Aufjeher ergab fid) dem Lrunfe und
mufte [dlieflich entlajfen werden, da alle Crmahnungen
frudtlo8 blicben. Auf der ©djamba fonnte man trol
alled Gieflensd nicht verhinbern, dafy die neugepflanzten
Sofogpalmen und Baumwollenjtarden jum Teil verdorrten.
©Ood) verfor er nidht den Mut. Der Sdjutt der ab:
gebrannten Hiujer verjdhwand allmdhlid), der Savten
befam feine alten Jeize, und die Stadt fing wicder an,
jich au Dbevdlfernm und ihrem Namen Friedensjtant
Efhre 3u madyen.

Inbdeffen Hatte jich das Deutfhe Reich) aufgemadyt, bdie
deutidhen Jutevefjen mit bewaffneter Hand ju jchitben. €8
war eine guidige Fiigung Gottes, bdafi, al8 am 30. Jan.
ber Jeidy8tag die ndtigen Wittel bewilligte, der Wiann
jchon Dereit ftand, der jur Augfiihrung diejer Pline
hervorragenditer Weije geeignet jchien. Hauptmann
Wifmann war durd) feine vielfadhen NReijen mit
bent afrifanifden Verhdltniffen volig vevtvaut uno
bejaf zugletd) die ndtige Weisheit und Energic, bdasd
jo jhmere Werf der Beruhigung ded aufjtindijchen Ojt-
afvifa mit Wiilde und Strenge audzuvichten. Eine tapfere
©dar der tidytigiten Offiztere, Unteroffiztere und Niann-
jchaften war zu dem Swecde beurlaubt, wm unter feiner
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sithrung den Sern einer Sdutruppe 3 bilden, weldje
burc) eine ftattliche ©dar von 600 utmm]m 100
g cfnnm[w:ﬁ und 100 311[116 ergingt wurbe. Mit feinem
jdmeidigen ©dywerte Tnmtc ex diejelben von ! it_] 3 Sieg.
Sdon am vierten Tage nad) Cintveffen ded Dampjers
»Marthae, welder die deutjche Sruppen und die 100 ,gulud
bradite, waven die Vorbeveitungen jum Beginu der Operas
tionen gegen die Aufjtdndifchen beendigt, und Wikmann
bejchlof nadh ‘hu]mu‘nquuq mit dem Fiihrer ded Kreirzer-
gefchmabders, Adbmiral Detnhard, fofort zum Angrify 1ber-
sugehen.  Nach den eingezogenen  Griundigungen hatte
Bujchivi feine Streitfrdjte (800 Miann) in cinem etva
11, Stunden von Bagantoyo gelegenen, nach ajrifanijden
‘“rqriffm anfierordentlich ftaxvt befejtigten Lager verjamuelt.
Dasfelbe war auf einem nad) Norden und Siiden ab-
mi[mbm \*n!un-,uqn erbant, vieredig, jedbe Seite 200 m
lang, mit ciner verjd)l mhmtn iul)uuut Thiir, jomwie
\_..fhlilwlmlITflIiILII und ©dyiefs ]dmtul in den ftarfen Palli-
faben verfehen.  Am 8. Mat friih /4,7 Ubr verfammelte fid)
bie gamze Tvuppe, verjtivft duvd) 200 Nearinejoldaten,
por dem Stationggebdnde tn Vagamoho. Jeder Wann
hatte 40 Patronen, ]L“nd der drei Gejchiite 25 Schuf.
Nachdem jedber Fithver jeine bejondeven Befehle erhalten
hatte, wurde der Marjd) angetveten, anfangs auf etrem
jchomen, mit Palmen und andeven Frudtbinumen bicht
bewadyjenenn  Hohenzuge, dann duvd) ein {chattenlojes,
umpfiges, mit fajt manneshohem Grafe beftandened ZThal,
wahrend die Sonne ifre glithenven L,Ilt'l}[tll hevabjanbdte,
fein iiftchen fid) ugts. und entfetliche Diinjte den abl:
veidhen morajtigen Stellen entjtromten, wcirf > dent Wiarjeh,
11mn+.111ml) ber Avtilleric — bdie Kanonen wurden gezogen,
bic Wiunition getragen -— nm,unl‘mtttuf} erjchiverten.
Trotshem bliehb die Marfchdigziplin, aud) bet den jdywarzen
Truppen, eine gute. Endlich wirde das auf der Hohe unter
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Palmen gelegene Lager Bujdiris fidhtbar. Auf 600 m
herangefommen, {dwdrmte der BVortrupp unter Fiithrung
dreitherrn von Cberjteing aud, wihrend bdie Avtillerie
(Chef Srvemzler) Aufjtellung in bder Sdhittsenlinie nabhm,
ywet Sudanefenfompanieen tn Verbindung mit der weifien
Sdutruppe (Chef Sdymidt) cinen (infen Flanfenmaridh
nac) Weften madyten und  bder vedhte Flligel (Chef
von Aclewstt) die Umfafjung von Ojten hHer ausfiibhrte.
Die Narineabtetlung (Kovvettenfapitin Hivjchberg) ftand
dichthinter ber Avtillerie, und dad Grod, wei Sudanejen-
fompanteen (Frethevy von Gravenveuth) fdhob fich 3wijchen
vent audgejdywdvmten Vortvupp und den linfen Flhigel.
3n dicjer Formation wurde 618 aunf 250 m an basd Lager
herangezogen. Veim evjten Sprung auf 200 m begann
von feindlidher eite dag Feuer, weldhed nicht evmibdert
wurde. A8 jedod) bald davauf der jdhom befannte weifie
Pettejel Buyjdhivié vor dem Lager erfdien, wurde von
Wikmann dag Beidjen jum Beginn ded Feuers auf dex
ganzen Vinic gegeben. Da8 Feuergefecht wurde auf beiden
Seiten ein heftiges, und im Lager trat ein jdyweres, mit
Gifenftiicten geladened Gefchiits in Thitigkeit, bi8 zwet gut
geiclte @dhiiffe aud der bdeutfdhen 6 cm-RKanone dasdielbe
jum ©dpweigen brachten.  Dad Centrinm unjerer Truppen
jd)oR fich fprungweije 618 auf 100 m an dag Lager hevan;
Sdmidt und von Jelewsfi centwicelten thre Fliigel:
abtetlungen gegen die Flanfen. Wifmann lieg das [ch-
Dajte Schnellferrer aud 800 Maujevgemwebren etwa eime
Weinute wivfen und gab dann den Vefehl um Sturm
mit aufgepflangtem Seitengewehr. Die Sudanejen ded
oretherrn von Gravenveuth waven juerft an den Pallijabden,
Yeutnant Sulger bder erjte im Lager. Sn der Front
brachen gleichzeitig die Weatrofen und die ASfarid ein.
Oen Wiatvofen vovaus, nidht wartend, 0Hi8 Brejdie ge-
viffen wav, iiberflomm Leutnant Sdelle von Sr. M. .
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»©dwalbee die Pallijaden und wurde im Lager todlich
getroffern.  Wdbhrend die Matvofen bdie Pallijaden foweit
niedevgerijjen Datten, daf Wlann hinter Mann eindringen
fonnfe, war Freiherr von GEberftein mit den Asfarid
purd) bdie cingevannte Thiir eingedrungen, und wurde nun
alled, wad f{id) nod) im Xager Dbefand, niedergemadt.
©Gdjonr vor dem [eiten Schnellfener hatte fid) ein Trupp
ped Feinded, etwa 400 Mann jtarf, auferhald der Ve-
fejtigung dem vechten Flitgel gegeniiber aufgeftellt. Diefer
Lrupp 3og fidh nun in  fleinen Wbteilungen, verfolgt
pon Helewsfy, nad) Norden gegen den Kingant uviict,
Gleichzeitig fliichteten 150 Wiann aud dem Lager nad
Weften, von S©dymidt verfolgt.  Bwet avabijde, mit
Sovanjpriichen bejchriebene Gejdhiitze, vexjchiedene Miaufer=
gewehre, Veludjchenjdywerter und avabijdje Weefjer wurden
exbeutet, 2 Avaber, 8 Stlaven und 20 Weiber gefangen
genommen; uber 100 Feinde, metjt avabijde Hadramaut:
leute und VBeludjdjen waven tot, Bujcdhivi felbft entfommen.
feiber waven auch) deutfcherieits nicht unbedeutende Ver:
(ujte zu beflagen. ~ Der Sieg war tewer evfauft, aber nidt
gu teuer, oenn e8 war gelungen, Bujd)yirt lahmzulegen.
Jn den davauj folgenden Wodhen gelang e8, die Haupt-
orte ber Aujriihrer an der ndrdlichen Kiijte ju gewinnen
und die ©chuldigen ju bejtrafen. Jm September trat
Bigmann jeine grofe Eypedition tn dad Innere an, um die
Aerjtorer bder Station Wpuapua u jiichtigen und die
Savawanenjtrafe nad) den grofien ©eecen wieder bdem
Bevfehre ju exjdhliefen. Auch auf diejem Buge hielt Gott
per LGy {chiigend jetne Hand fiber unjern Landsleuten und
thren jdpwarzen Vegleitern, und fie fehrien im November
glitd(ich an die Kiijte zuriid. Am 15. Dezember gelang
e8 endlid), den graujamen NadelSfiihrer bder Nebellen,
Bujdhyiri, gefangen zu nehmen und ihm itn der Ver-

(e

urtetlung jum Lode durd) den Strang den wohlverdienten




Qohn feiner ©djandthaten 3u geben. Und nun ging’s
weiter nad) dem Siiden, aud) da ward eine Stadt nad
ber anberen vor denm Aujrithrern gejdubert und geovdmeter
deutjcher Verwaltung juriidgegeben, wobet beforderd bdie
Offtstere und Ntannjchajten der Kreuzerforvette »Karolac
und ded Sreuzers »Sdymalber fich durd) » Unerjdhrodenbeit,
RKaltblitighett und Ausdauer« Hervorthaten. Kapitin-
leutnant Bengler und Leutnant jur See Barguid wurden
pom Kaijer durd) Vevleihung vonm Orden audgeieichnet.

Ale Wigmann im NViat 1890 zu feiner Crholung nsd
Vaterland fam mit dem Vewnfitjein, die ferne bdeutjdye
Solonte tm Frieden uviicgelaffen u haben, und ald jein
Katfer thn ebhrte durc) die Crhebung tn bden Wbdcldjtand
und bdie Beforderung z;um Piajor, da jubelte thm mit
Pecht dad deutjhe Volf entgegen.  Nun fehrt WMajor
pon Wimann wieder uviid nad) Afrifa. Die friedliche
Berwaltung des8 von ihm wiedergewonnenen Teiled von
Deutich-Oftafrifa iibernimmt ein neuer Gouverncuy,
Sreiherr von Sobden, der fih in Kamerun jo vor-
siglich) bewdhrt hat; ev felbjt aber jieht dbuvch dbad Inneve
nad) Weften, um in Verbindung mit Emin Pajda an den
Siijten der gewaltigen ©een bdeutjche Vronung herzuitelien
und mit dem vonm Freunden ibm gejdhentten Kriegs-
bampfern dem  avabifchen Stlavenhandel, bdem Fluche
Afrifasd, mit Gotted Hilfe den TodedjtoR 3ut geben.

So fieht dad Vaterfand voll freudiger Hofjnung aud
in betreff Oftafrifad in die Bufunft. Aucd) die Freunbde
beutich-evangelifcher Mijjion find der gewiffen Suverjicht,
baf die furcdhtbaven Gewittertiivie, weldye dort die Griund-
feiten erfchiittern madhten, odie Luft gereinigt haben und
nun thuen der befruchtende Regen und freundlide Sonunen-
jdhein folgen wird.

Unjer Titelbild, weldhes nad) etner an Ort und Stelle
aufgenommenen Photographic hergeftellt ift, jeigt uns, wie
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mit Gotted Hilfe und durd) die unermiidliche, treue Avbeit
pe8 wacfern Miifjionar Greiner aug Triimmerhaufen dag
neue ftattliche Pijjion8hausd erjtanden ift. Dasdjelbe
befteht aus jwei hohen, [(ujtigen Stochwerfen von gleidjem
Grundrif.  Die unteren Raumlbichteiten mit eifernen
b Fenfterladben {ind fliv Kiihe, Vorvvatdrdume, legers
wohnungen und Handwerfjtatien benupt. Vben Liegen
die iibrigen Wohnrduwme und der Vetjaal. €8 befinden
jich dort acht Bimmer von ausdreicdhender Gride, die aber
nur teilweife duvd) die mafjiven Winde gejdyieden find;
bie anbderen Rwifdemmwinde beftehen aud Holz uno find
nicht gang bid zur Decte emporgefiihrt, damit die ¥uft oben
freien Qurdzug habe., Jeded Stmmier hat auferdent unter
ber Decte eine Ofjnung nad) aufen, die, nur durd) etn
Drabtgitter vexjchloffen, eimen fortwdbrenden Luftwed)iel
geftattet. Ote tnnere Cinvidtung fiiv den Vetjaal fehlt
noc); alles 1ibrige ift fertig, und bdie MWiijjionare wohnen
bereitd feit (dngever Beit tm Hauje. In jedem Stochwert
vermittelt eine nad) Norden gelegene, langgejtvecte, ge-
viumige Halle den Bugang 3u den Zimmern und dient
sugleich al8 angenehmer Aufenthaltdort fitr die Stunden
ber Wiufe. Der Wufenthalt in bder fithlen Yuft bdiejer
meijtentei(8 jdyattigen Halle ijt ein aufevordentlic) an-
genehmer. Nach aufen dffnet jie fid) mit jieben fteinernen
DBogendfinungen, vor bdemen ‘Palmen rvaujdyen, deven
[uftige Stromen eine ©dhar von [(ujtig witjdernden
Webervdgeln mit ihren funftoollen Nejtern jchmiicten,
wdhrend dad uge weithin tn dad (d)dne Hinterland von
Dar-e8-Salaam (dyweift 018 3u den Pugubergen bhin.
LVon dem fladen Dache aud ijt der Audblict noch jchvner.
i Awijhen den Palmenwipfeln bHindurd) fieht man Ddie
Stadt Dar-e8-Salaam mit thren malerijdhen NRuinen,
permt Wigmannjden Fovt, den neuen euvopdijden Haujern
und anmutigen Megerhiitten, alle umfrdnzt von einem
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pichtenr Palmemwalde. Bafhlreiche andeve hevvlidhe Biiume
und Striudjer geben der Landjdaft eine lieblice Viannig-
faltigfeit.  SRedht8 dehnt fidh der Hafen aud mit jeinen
ablveichen Sdhiffen, gegeniiber dag Wachthausd mit jeinen
dret gewaltigen Affenbrotbiumen. ints geht’s iu dbas weite
Mieer hinausd mit feinen grotedfen, fleinen Kovalleninjeln,
auf bderen fiberhingenden Ufern fich die Wellenfimme
braunbend brechen. Den gervtumigen Hof mit BViehitdillen,
Wirtihaftegebdude und Brunnen umgiebt eine jtarte Wauer,
weldhe im Falle feindlicdher Uberfille geniigenden Sdub
gewihren wiivde. ©o find jehst fiiv dad Gedethen ber
dortigenn Miiffion die duferen Vedingungen gegeben, uno
8 wird auf bdiefer jichern Grundlage bdie eigentliche
Mijjtonsthatigfett frdfliger tn Angriff genommen
werden fonnen. Gin Geiftlicher wivd al8 Leiter der Station
angejtelit, e¢in Lehrer umd einige SHandwerfdmetjter thm
beigegeben. Die Boglinge follen in der chriftlichen Heild-

s

(ehre, in der deutihen Spradhe, in ber Vebauung des
Podend und in Handwerfen untervichtet werden. Aud) dad
wefpritnglic) fiiv ©anjibar geplante groRe deutjdye Sranfen-
hausé wird in nidjter Beit hier feine Stelle finden, und

fo wird die Mijjion in ovganijcher Verbindbung mit der
Diafonie nicht nur ihre nddijten Aufgaben erfiillen,
fondbern auch) Deitvagen jur Fivilifievung und Germa-
nifterung der mnemen bdeutjchen Kolonie. Widchten daju
alle Freunde Deutjdh-Oftajrifad8 und ded NReidjed Gotted
bemt Vorftandbe bdie Hiinde jtivfen durd) Opferfreudig
feit und [ebendige Jiivbitte vor bdem Throme bdejjen,
vort dem aller Segen fommt!

Budbruderei ber Sdyreiberhait = Diedborfer Rettungdanfialten,

Dicdborf bei @Gberdborf, fr. Striegou,




I - i b prnngraiit = - ol
&> o Wik e PRt e R R B i UL o L K B, U=

Staats- und Universitatsbibliothek Bremen










	[Farbkarte]
	[Seite]

	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	[Abbildungen]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Illustration

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Widmung
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalt
	[Seite]
	[Seite]

	Erstes Kapitel. Sansibar
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Zweites Kapitel. Die deutsche Kolonie
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	Drittes Kapitel. Dar-es-Salaam
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39

	Viertes Kapitel. Greiners Leben
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Fünftes Kapitel. Anfänge deutsch-evangelischer Mission in Dar-es-Salaam
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92

	Sechstes Kapitel. In Krieg und Frieden
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]


